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. ſtitut wird den infändifchen Woll⸗ Produzenten gegen Ben, 
g ihrer im bevorſtehenden Wollmarkt hieſelbſt etwa unverkauft bleibenden Schaaf⸗ 
le biesfähriger Schur, — ſo weit es die dazu beſtimmten Fonds geſtatten, — Vor⸗ 


ſchüͤße leiſten und bat zu dieſem re in dem hieſigen neuen Börſen⸗Hauſe ein Kom⸗ 


vir kick 


SE Saure) Yon 


& Sevlin, oom 2. Juny⸗ 9. 


8 Geheimen Ober⸗Regierungsrath, den 
ber⸗ 


kandes⸗Gerichts⸗Aſfeſſor von Wedel 
1 55 zweiten Kreis⸗Juſelzrath des Breslauer 
Kreiſes zu eenennen, die erledigte Landraths⸗ 


Stelle des Kreiſes Erkelenz, im Regierungs⸗ 
Beztek Aachen, dem ſeithertgen Regierungs⸗ 


Aſſeſſor Beermann allerhuldreichſt zu verlel⸗ 
ben, und das ec 5 jebefiehe diefer 
genſchaft Aller elbſt zu vo en geruhet. 

! nn ’ ; i t 1 Erzherzoge Frans: Carl, Anton und Ludwig, 


Kafſſel/ vom 30. Mal. 


Sk. könlgl. heit der Kurfuͤrſt ſind geſtern 
bon hier Abe 


Des Königs Mafeſtaͤt haben den Geheime 
Reglerungsrath, Kammerherrn von Roch ow 


ten Feierlichkelten ſtatt. 


rburg nach Hanau abgerelſt. welche mit Zuziehung des K. K. 


bs Er 


En iets De ö 


s Wien, vom 2. Fun, 
Beben, den 30. Mei find Ihre, Mifer 


tät dle durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Ma⸗ 


rle Loulſe, Herzogin von Parma, im erwuͤnſch⸗ 
ten Wohlſeyn bier angekommen und in der k. k. 
Hofburg abgeſtlegen 5 
Den agſten Mal fand die gewöhnlſche Frobn⸗ 
feihnanss.= Brogeffion. mit allen hergebrach⸗ 
Se. Majeftät der 
Kalſer und Konig wurden dabei von Sr. K. K. 
Hoheit dem Sröberjoge Ferdinand Kronprinzen 
vertreten, Ihre K. K. Hoheiten, die Herren 


und Se. Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Maxl⸗ 
millan wohnten ber Prozeſſion Haien bel, 
Hofſtaates RR = 


5 


der K. K. Lelbgarden abgehalten wurde. In 
allen Straßen der Stadt, durch welche der 
Zug ging, war Mllitalr in Reihen und auf 


mehreren Plägen waren die bürgerlichen Corps 


aufgeſtellt. Auf dem Graben hat das dahin 
angewieſene Grenadier⸗Bataillon nach geendig⸗ 
ter Ceremonie ein breimaliges Salve gegeben, 
München, som 23. Mal. 
Man ſteht jetzt in der koͤnigl. Erzgießerel 
’ oberhalb Wieſenfeld am Wege nach Nymphen⸗ 


burg das Modell des koloſſalen Monuments 


Maximflian Joſepbs, welches nach feiner 
Vollendung in Erz auf dem Platze der Stadt 
oufgeſtellt werden wird, der Seinen Namen 
trägt. Bekanntlich wurde am Jubllaͤumstage 
1825 hler der Grundſteln zu dieſem Denkmale 


gelegt, welches die Hauptſtadt ihrem gellebten 


verewigten Koͤntge errichtet. Dieſes Modell 
iſt von dem berühmten Kuͤnſtler, Herrn Pro⸗ 
feſſor Rauch in Berlin, verfertigt, der durch 
das Denkmal der Königin Loulſe von Preußen, 


das Standbild Blächers und andere große 


Arbeiten dieſer Art ſeine Meiſterſchaft in der 


Plaſtik bewährt hat. Das Monument des 


verewigten Koͤnigs wird in feiner Geſammthelt 
mit dem Piedeſtal eine Hoͤhe von 30 Schuh er⸗ 


schalten. Der König iſt dargeſtellt in einem 


Stuhle von antiker Form ſitzend, im Fuͤrſten⸗ 


mantel und mit erhobener Hand, um Sein 


Volk zu ſegnen, waͤhrend die erſten Finger der⸗ 


ſelben zugleich den Schwur auf die Verfaſſung 


anzudeuten ſcheinen, die Er gab. In ſeiner 
Linken haͤlt er den Scepter. An dem Piedeftal 
ſteht dle einfache Inſchrift: Maximiliano Jo- 


se Pho, Regi Bavariae CivesMopacenses 1825. 


Dier Kopf des Königs wird von beſonderer 
Aaoehnllchkett ſeyn, indem dazu Seiglmairs be⸗ 
kannte Buͤſte in Erz geformt wied. 
5 Wlesbaden, vom 27. Mai. . 
Seine herzogl. Durchlaucht haben Hoͤchſtſich 
bewogen gefunden, zur Unterſtuͤtzung der Be⸗ 
muͤhungen des inländiſchen Vereins für Alter⸗ 
thumskunde und Geſchichts ſorſchung, und 
uͤberhaupt zur Erhaltung er 
aufgefundenen Alterthuͤmer, welche meiſt nur 


einen lokalen hiſtorlſchen Werth haben, allen 
Inlaͤndern und inlaͤndiſchen Inſtituten, welche 


die Acquiſitton ſolcher Gegenſtaͤnde beabſichtl⸗ 


gen, bei gleichen Geboten ein Verkaufsrecht 


vor Ausländern zu ertheilen. Alle Ausfubr 
der im Herzogthume aufgefundenen Denkmale 
des Alterchums, ohne vorgaͤngige Anzeige bei 
herzogl, Landesregierung und erwirkte Erlaub⸗ 
niß diefer Behörde, iſt bon nun an verboten. 


Vom M a n ei vom 29. Mal. 


Kurlernachrichten zufolge fol. zu Konſtanti⸗ 
nopel eine Empoͤrung unter den Janitſcharen 


ausgebrochen ſeyn, dieſe fich In Maſſe nach Pe> 
ra begeben, dort die ruſſiſchen und engliſchen 


Geſandſchafts⸗ Hotels mit gewaffneter Hand 
geſtürimt, die beiden Geſandten, Hrn, Stkrat⸗ 
fordr Eanning und Hrn. v. Mincfaky, erarlif⸗ 
fen, erwuͤrgt, und ihre Koͤpfe im Triumph in. 
den Straßen Konſtantinopels herumgetragen 
haben. (Hanauer Zeitung. — Uebrigens gar 
un verduͤrgt.) 3 e 

Nach dem Journ. de Erancf. würden ſich Ruſ⸗ 
ſiſche und Türkiſche Bevollmaͤchtigte zur Regu⸗ 
lirung der obwaltenden Differenzen nach Bus 


ſchareſt begeben. Auch ſoll der Oeſterreichiſche 
Geſundheits⸗Cordon längs der Moldau aufge⸗ i 
hoben und die Communication, wie früher, 


frey ſeyn. 

den Fluren, fondern auch im klefen Schooße 
der Erde ſchlagen Herzen für unſere ungluͤckll⸗ 
bereitwillig ihr Scherflein bet, um einige Dhra⸗ 
Revieren bereits verfahren, und in andern wird 


ſie es noch. Die Gewerke geben die Kohlen die⸗ 
fer Schicht zu dem bezeichneten Zwecke hin, und 


die Bergleute opfern in derſelben freiwillig - 


obne Bezahlung — ihren Schweiß für die gute 


Sache. Im benachbarten Sprockhoͤvelſchen 


Revier ſind allein bereits 665 Thlr. 8 Pf. auf⸗ 
gebracht und abgellefert. — Man ſchaͤtzt, daß 


der Extrag der Freiſchichten in allen Bergwerks⸗ 


Reoleren der Mark ſich auf ungefaͤhr 3000 Pr. 
Thlr., oder daruͤber noch, belaufen werde. 
Zur Widerlegung der in mehrern offentlichen 
Blattern über das Mißgluͤcken aller ſuͤdameri⸗ 
kaniſchen Bergwerks Unternehmungen dienen 
folgende offizielle Mittheilungen aus London, 
welche die vereinigte Mexicantſche Minen⸗Aſ⸗ 
‚foctation in Lendon öffentlich bekannt macht; 
Eine der Gruben in Guanahuato, Sechs, deckte 
in kurzer geit das verwendete Kapital von elni⸗ 


Man meldet aus Elberfeld: Nicht aur anf 


chen Mit chelſten in Griechenland. Die Gewerke | 
and Bergleute der Grafſchaft Marke tragen auch 


nen zu trocknen. Eine Freiſchicht iſt in einlgen 


= 1791 = n 


gen 40,00 Plaſtern und ſchͤͤttet fortdauernd 


reichlich. Cata lleferte fuͤr 20,000: Plaſte 


aſter 
Erze. In Bapas hat man einen reichen Gang 


ausgerichtet und bereits fur 8/000 Plaſter 


Erze gefördert. Von Oaxaca ſigd 22 Barren 
Silber nach Mexiko unterwegs, dle wegen des 
großen Golsgehalts auf 45,000 Plaſter anzu⸗ 
ſchlagen ſind. 
ute Ausbeute, nähere Berechnungen folgen ꝛc. 
Der deutſch⸗amerikaniſche Bergwerks Verein 


in Elberfeld hat ſich in Mexico allgemeine Ach⸗ 


tung und Anerkennung des zweckmaßlaſten B⸗ 


triebes erworben. Unter ſolchen Verhaͤltniſſen 
Eönneni auch für ihn die Reſultate nicht zwel⸗ 
felhaft ſeyn. f ; 


Die Rheln⸗ Schifffahrt ſchreltet endlich ihrer 


Vervollkommnung entgegen. Die Dampf⸗ 


Hi: Frledrich Wilhelm, die Stadt Nym⸗ 


wegen und der Seeländer fahren fortwährend. 
regelmaͤßig zwiſchen Antwerpen, Rotterdam 


Coͤln. Mit dem x. Junt ſoll eines dieſer 


Schiffe die Fahrt zwiſchen Coͤln und Coolen 
beginnen, und zwar bis dahin, daß dte für 


dleſe Stromſtrecke beſtimmten Dampfſcheffe fer 
tig ſeyn werden. 
„iſt der Ludwig, das 

oͤnſte, welches ſelther in Holland erbaut 


8 


Zwoͤlf andere Gruben geben 


a Das Dampfſchiff, welches 
a Ben fertig werden wird 


— 


\ 


Rio de Janeiro) bezahlt werden, Kinder unter 
6 Jahren aber find frei. Im Koͤnigrelche Has 
nover {ff dle Verfügung getroffen, daß kelne 


wenn. fe nicht ibre Annahme nach Braſtlien 
und das noͤthige Reiſegeld haben.“ 5 
Bei Boppard reiſte ein Geiftlicher zu Pferde 


und ſeln Weg führte ihn queer uber die Chauſ⸗ 


ſee, als gerade der Eilwagen angefahren kam. 
Das Pferd des Pfarrers, von dem Geraſſel 
des anrollenden Wagens und Knallen der Pelk⸗ 
ſche ein wenig ſcheu gemacht, konnte von der 
Chauffee nicht weggebracht werden. Das Pferd 
des ungluͤckſichen Gelſtlichen kam unter jene, 
des Poſtwagens und es war Suche eines No⸗ 
ments, daß der Reiter und das Pferd nieder⸗ 
geworfen und beide unter dem über fie wegfah⸗ 
renden Wagen einen augenblicklichen ſchreckſi⸗ 
chen Tod fanden. Dem Geiſtlichen ſollen beide, 
Beine und die Bruſt zerquetſcht worden ſehn. 
Aus der Schweiz, vom 24. Mai. 5 
Durch Kreisſchreiben vom 3 Mai übermacht 
der Staatsrath des Voroets Luzern den Regte⸗ 
rungen der Kantone zum Behuf der Juſtruktſo⸗ 
nen an die Tagſatzung eine Note des Franz. 
Botſchafters Baron von Ratneval vom lcteg 


April, worin die Erklarung enthalten iſt, daß 
derſelbe die ſeit mehrern Jahren unterbrochen 
gebliebenen Vrebandlungen ber die Berhaͤltniſſe 


der Angeſtedelten, ſo wie über mehrere andere 
e e be und der 
Eidgenoſſenſchaft wahrend der bevorſtetzenden⸗ 
Tagſatzung wleder aufzunehmen und fortzu⸗ 


fegen beauftragt und geſinnt. ſey⸗ 
Krakau, vom 3, Jun. ; 
Der immerwaͤbrende Regen hat in unſeren 
Gegend vielen Schaden gemacht, befondegs 
find alle Ländereien, ſo an der Weichſel liegen, 
auf viele Jahre verwuſtet. Das Etreide Ur 
ſeit Kurzem ſehr geſttegen. Ein Franzoſe, 
weſcher ſeit einigen Monaten faſt allen Walzen. 
um einen geringen Preis den Korzetz, 
(wel Berl. Scheffel) aufgekauft hat, verzient 


eine große Summe Der neue eingerichtete 


Wollſmarkt iſt ſehr unbedeutend ‚anggefaßen, 


es waren nur gegen zoo Centnevassgoſtellt, wo⸗ 


Koloniſten durch dieſes, Land gelaſſen werden, 


N | | 
erforderten, fobald es der Schatz erlaube. Def 


Kopenhagen, vom 27. Mai. 
Morgen wird die hohe Verlobung JJ. KK. 


HH. des Prinzen Friedrich Carl Chriſtlan und 


der Prinzeſſin Wilhelmine Marie feierlich decla⸗ 
ktrt werben. Abends tft bei Hofe Cour für die 

drei erſten Rang⸗Klaffen und übermorgen wird 
Gratulatlons Cour bel JJ. KK. HH. dem 
Prinzen Chriſtlan Friedrich, der Prluzeſſin 
Caroline Amalla und dem Prinzen Friedrich 
- Earl Chriſtlan ſeyn. EIS 


» Beäffel, vom 26. Mat. 


Der Herzog von Clarence, unter dem Namen 
eines Grafen bon Muͤnſter reiſend, HE am aaſten 
Nachmittags von London hler eingetroffen, und 
bat am 25ſten Morgens feine Reiſe nach 
Deutſchland fortgeſetzt. 8 

Der Miniſter des Innern hat ein Miſſis an 
die Probinzſtatthalter erlaſſen, um ſolche zur 
nachdruͤcklichen Verwehrung alles Werbens für 
irgend einen auslaͤndiſchen Dlenſt, wes Na⸗ 
mens derſelbe immer fein möchte und zur Er⸗ 


innerung jedes Einwohners, den es angehen 
mag, anzutvelfen, an die Beſtimmungen im 
21, Art. des buͤrgerlichen Geſetzbuchs, demzu⸗ 
folge ein Niederländer, der ohne Ermächtigung 


des Kö g 
oder Mitglied einer auslaͤndiſchen Militair⸗ 
Koͤrperſchaft werden wuͤrde, feine. Elgenſchaft 
als Niederländer veellert, ohne Verguͤnſtigung 
des Königs nicht ins Land zurückkehren und die 
Eigenſchaft als Niederländer nicht wieder er⸗ 


längen kann, es ſey denn durch Erfüllung der 


In gedacht em Artikel verzeichneten Bedingungen, 
5 Paris, vom 27. Mal. 

In ber Sitzung der Deputſrtenkammer vom 23. 
Mai nahm der Miniſter der auswaͤrtigen Augele⸗ 


genheiten das Wort: „Meine Herren, ſagte er, 
die Bemerkungen, welche man bei Gelegen⸗ 


belt des Budgets der aus waͤrtigen Angele⸗ 
find von zwelerlel 


genheiten gemacht hat, 
Art: die eine nur materiell, die andere mora⸗ 
liſch. Ich werde verſuchen, auf die eine, wie 
auf die andere zu antworten, indem lch theils 
die Thatſachen vorlege, theils die Behauptun⸗ 
gen wlderlege, theils die Grundſaͤtze, welche 
das Benehmen der Reglerung geleitet haben, 
mittheile. Der Miniſter zeigte nun zuerſt, 
daß dle diplomatiſchen Gehalte, weit entfernt, 
zu übertrieben zu ſeyn, vielmehr eine Zulage 


Y 


nigs in fremden Militair⸗Dienſt gehen 


die Bureaukoſten ſich vermehrt hätten, komme 


daher, daß die Abtheilungen des Handels zu 


dem Minitertun der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten geſchlagen worden wären, Er ging biers 
auf zu Bemerkungen einer anderen Art über, 
„Es iſt, ſagte er, ein bekannter Sag, daß⸗ 
es kelnen Irrthum giebt, an dem nicht etwas 
Wahres iſt. Dies findet bei der gegenwaͤrtl⸗ 
gen Verhandlung Anwendung. In der That, 
faſt alle unſere Gegner verurtheilen, mit Hilfe 
der Grundſaͤtze, zu denen wir uns bekennen, 
das, was wir billlgen, und bllligen das, was 


wir verwerfen. So hat man im Namen der 
Monarchie und ber Religion das Benehmen der 


Reglerung in Beziehung auf Halti und Spa⸗ 
nien kritiſtrt und uns Schuld gegeben, daß es 
uns an e fehle. i 
an, die Gefühle der Menſchlichkelt zu verletzen, 
und dennoch haben ſeit dem Beginn der Unru⸗ 


hen in ber Levante die Schiffe des Koͤnigs nie 
aufgehoͤrt, die Ungluͤcklichen aller Art zu uns. 


terſtuͤtzen. Wir koͤnnen daber den Vorwurf der 


Intereſſe dle 0 | 
Regierungen beachten muͤſſen, ſondern vielmehr 


das gemelnſchaftliche Intereſſe der Voͤlker. In 
dieſer Hlaſicht hat die Reglerung des Koͤnigs 
alles gethan, was ſie thun mußte, und was 


das Ganze einer Frage betrifft, deren Wichtige 


Man klagt uns 


Unmenſchlichkelt nur unter einem allgemeinen 
Geſichtspunkt verſteben; allein es iſt nicht das 
n ſſedleſer oder jener Lokalitaͤt, welche die 


keit Europa führe, fo wird die Regierung des 


Koͤnigs fortfahren zu thun, was ſie der Ehre 


und der Wuͤrde Frankreichs ſchuldig lſt. - 
Man klagt uns wegen unſerer Ungeſchicklich⸗ 


kelt bei dein Ungluͤck Spaniens an, als ob ein 
Reglement oder ein guter Rath hinrelche, das 


Gluͤck einer Natlon zu begründen. — Die 
Thatſachen, welche ich angefuͤhrt habe, find 


wahr, und die Grundſaͤtze, dle ich genannt 


habe, leiten uns, ſie ſind das Ergebniß eines 


uͤberlegten Studiums der Geſchichte und finden 
für alle Nationen aller Zelt und aller Länder 
Anwendung. Sle werden finden, daß wir wer 


der der Würde noch der Offenheit etwas verge⸗ 
ben haben; ob wir geſchickt geweſen ſind, mag 


die Zeit entſcheiden.“ — Unter den Nednern, 


die gegen den Miniſter auftraten, zeichneten 


ſich beſonders Hr. C. Perrier und Hr. Alexis 
de Noailles aus. „Wie koͤnnen wir, ſagte der 


erſtere, durch ſolche Erlaͤuterungen eine Ueber⸗ 


ſicht der Lage don Europa gewinnen, oder auch 
nur unſere eigene Lage kennen lernen? Sie har 
ben einen Miniſter des Koͤnigs, Grlechenland 
eine Lokalitaͤt nennen gehört; er wagte nicht, 
bel der Naͤhe ſo ſchrecklicher Begebenheiten, den 


Mamen Griechenland auf diefer Tribuͤne auszu⸗ 


ſprechen. (Lebhafte Bewegung.) Ste werden, 
meine Herren, eben ſo wie ich, dleſes Still⸗ 
ſchwelgen zu ſchaͤtzen wiſſen; Sle werden die 


Politik der Regierung des Koͤnigs reſpectiren, 


allein ſie werden nicht glauben koͤnnen, daß die 
Gefühle der Menſchlichkeit durch die Politik 
erſtickt werden koͤnnen. . 
bole es, das Schweigen des Miniſterkums in 
dleſer Hinficht nicht begreifen; welches auch 
immer feine Polltik ſeyn mag, es iſt weder 
Rubm noch Ehre, noch Würde, jenem ungluͤck⸗ 
lichen Volke, deſſen Namen man nicht einmal 
auf dieſer Tribüne zu nennen wagt, Aicht eins 
mal eine Thraͤne zu weihen.“ Da Herr Caſ:. 
Perrier im Verlauf feiner Rebe Beſcheid über 
dle Unterhaltungskoſten der ſpaniſchen Armee 
verlangte, ſo erhlelt er dieſen von dem Finanz⸗ 
miniſter, welcher überdies noch hinzufuͤgte: 
„Man fragt uns, welches das Ergebniß der 
Angelegenheiten ſeyn wird, die gegenwärtig 
Eufopa bewegen. Wir beſchraͤnken uns bier 
nicht auf bloße Vorausſichten; ein ſehr wahr⸗ 
ſcheinliches und ſehr gewiſſes Reſulkat, iſt die 
Erhaltung dieſes allgemeinen Frledens in Eu⸗ 
ropa, welcher nicht nur das Glück Frankreichs, 
ſondern aller andern Voͤlker ausmacht. Herr 
C. Perrler verlangte zu antworten; aber Herr 
Alex. de Noallles erhlelt das Wort: „Das un⸗ 
glückliche aller Völker, begann er, hat den 
Schutz der Souveraine nachgeſucht. Die Grie⸗ 
chen haben ſich an dle Allkanz, welche ſich die 
beilige nennt, gewendet, und dieſe hat ihre 
Bitten damit beantwortet, daß fie fie als Res 
bellen behandelt. (Heftige Unterbrechung; von 
den miniſterlellen Baͤnken ruft man: Was ge⸗ 
hen uns bier die Griechen an, ſprechen fie von 
dem Budget. Hr. Mechin ruft: Die Griechen 
find ebenfalls Chriften.)- Das Geruͤcht des 
Elendes, fuhr der Redner fort, unter welchen 
Griechenland erliegt, hat ſich durch ganz Eur 
ropa verbreitet; das Schickſal dieſes ungluͤck⸗ 
lichen Landes hat das allgemeine Mitgefuͤhl in 
Anſpruch genommen, — Von der andern 
Seite ſagt man, die Griechen find Empoͤrer 
gegen Ihren legitimen Herrn. Kann man wohl 


Man kann, ich wider⸗ 


elner Reglerung welche alle Moral und Ge, 
rechtigfele mit Füßen tritt, die ſich durch Mord 


und Sclaverel hält, jeder Cioilifation und dem 


Evangelium feind iſt, legitim nennen? Dies 


war fruͤher nicht die Anſicht Europas, als ein 
Redner, der noch unter uns ſitzt (Bonald) die 
Worte ſprach: „Die Türken lagern nur in Eu⸗ 


ropa, ſie ſind wle eine Peſt geblieben, gegen 


welche die Religien und die Civiliſation nicht 
aufhören zu proteſtiren.“ — Man ſtellt vor, 
daß man mit den Staͤdten der Levante und der 


Tuͤrkei Verbindungen angeknuͤpft habe, dieman 


ohne Nachthell der Unterthanen nicht aufheben 


koͤnne, allein welche Unternehmungen koͤnnen 
die Induſtrie und der Handel bei dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande der Dinge dort machen? 
Kann der Handel wohl die Vortheile verkennen, 
welche er durch die Bildung einer unabhängigen 
Macht in Griechenland gewinnen wuͤrde? Wenn 
man uns anfuͤhrt, daß der allgemeine Friede 


geſtoͤrt werden wuͤrde, wenn ein Kabinet eine 


andere Meinung ausſpraͤche, als dle andern, 
ſo will ich nur daran erinnern, daß der allge⸗ 
meine Friede keines weges geſtoͤrt wurde, als 
das Kabinet von St. James in Bezlehung auf 
die Angelegenheiten Spantens und Suͤdamerl⸗ 
ka's anderer Meinung war. Die Politik ſagt 
uns ferner, daß man ſich falſche Hoffnung in 


Beziehung auf die Befreiung Griechenlands . 


mache, da mit der Eroberung des Peloponnes 


und der Einnahme Miſſolunghi's das Bollwerk 


Griechenlands gefallen ſey. Ohne Zweifel ſind in 


dieſer Stadt viele Brave gefallen, allein wir wa⸗ 


gen zu behaupten, daß dieſe Verwuͤſtung denMuth 
der Grlechen nicht niederſchlagen wird. Brand 


und Mord haben niemals Nationen vernichtet, 


das Blut der Geopferten war eine Saat neuer 
Helden. — Das ottomanniſche Reich wird zu⸗ 


fammenſtuͤrzen, es kann ſelnem Schickſale nicht 
entgehen; Seht nur den Krieg dieſer Barbaren 
mit einer Handvoll Griechen, die von ihren 
Gebirgen herabſtiegen. In weniger als zwei 


Jahren waren die Streitkraͤfte des Sultans — 


vernichtet. Ibrahim kam an, und wem ver⸗ 
dankt er feine Siege? feine Armeen werden von 
Renegaten kommandirt, die aus unſern Reihen 
getreten ſind, von uns noch beſoldet, noch in 
unfern Armeeliſten gefuͤhrt werden. Nur un⸗ 
ter dem Schutze chriſtlicher Flotten konnte Ibra⸗ 
him nach Grlechenland kommen, und wenn die 
Pforte keinen Beiſtand in Aegypten gefunden, 


waͤrtig fo überfüllt ind, daß man ſſe für. fünf: 


und Ibrahim nicht von der Civilifatton Gene⸗ 


rale und Flotten gelleben bekommen haͤtte, ſo 
‚würde Griechenland frei ſeyn. — Am Schluß 


trug der Redner darauf an, dem Migiſter der 


aus waͤrtlaen Angelegenheiten eine Summe von 


300,000 Fr. zur Loskaufung chelſtlicher Skla⸗ 
ven in der Levante aus zuſetzen. Er fuͤhrte an, 
daß die Maͤrkte mit dleſen Uagluͤcklichen gegen⸗ 


Thaler kaufen koͤnne. — Nach dieſer Rede 


verwandelte ſich die Kammer in ein geheimes 


ſtatt finden werde. 


Committe, aus deſſen Verhandlungen die oͤf⸗ 
fentlichen Blaͤtter zur Zeit noch nichts mit⸗ 
theilen. f i 


In der Sitzung am 24. Mat kam es über dle 


griechiſche Frage zu noch heftigen Eroͤrterungen 


als in der Sitzung am Tage vorber. Zuerſt er⸗ 
hlelt der General Sebaſtlani das Wort: „Mei⸗ 
ne Herren, ſagte er, die gehelligte Sache der 
Griechen hat an einem unſerer ehrenwerthen 
Collegen einen wuͤrdigen und beredten Verthei⸗ 
diger gefunden. 


niſche Reich, ſagte er, iſt mit dem Untergange 
bedroht und ſchon iſt die Theilung der Provin⸗ 
zen dieſes Reichs feſtgeſetzt. England will Ruß⸗ 
land von Conſtantinopel entfernen; Oeſterreich 
will ſtakionnalr bleiben; ſo koͤnnte Frankreich 
Unterſtuͤtzung bei dieſen Kabinetten finden und 


den Grlechen helfen, ohne den Krleg zu fuͤrch⸗ 


ten. Dieſen Morgen las man in dem Moni⸗ 
teur Nachrichten aus Oeſterreich, welche ankuͤn⸗ 
digen, daß die Pforte nachgegeben, und daß 
zwiſchen Rußland und der Tuͤrket kein Krleg 
Dieſe Nachrichten kommen 
aus keiner ſehr ſichern Quelle. Im uͤbrigen 
kann die Frage des Krieges oder Friedens nicht 


in Konſtantinopel entſchleden werden, ſondern 


nur in St. Petersburg. Wenn St. Petersburg 
den Krleg will, ſo 


mag, Frankreich muß die Abſichten Rußlands 


beobachten. Denn dieſes Reich kann durch die 


Eroberung der Tuͤrkel fo mächtig werden, daß 


ö es Frankreich und ganz Europa vernichten 


koͤnnte.“ Der Redner ſtimmte am Schluß ſei⸗ 


ner Rede für die Bewilligung der von Hrn. de 


„ — 


Ein gluͤcklicher Zufall iſt es, 

daß ſich bei dieſer Sache die Intereſſen der Po⸗ 

litik mit denen der Menſchlichkeit innig veebun⸗ 

den finden.“ — Nachdem der Redner uͤber die 
Angelegenheiten von Hayti und Spanien ge⸗ 
ſprochen, kam er nochmals auf die Angelegen⸗ 
beiten Griechenlands zuruͤck. „Das ottoman⸗ 


5 ird es jede Antwort der 
Pforte ſchlecht finden. Wie dem auch ſeyn 


gendeiten gemiſcht haben, und macht uns zu 
glelcher Zeit Vorwuͤrfe, daß wir uns nicht 
in die griechiſchen Angelegenheiten miſchen, 
alt ob eine bewaffnete Dazwiſchenkunft die Ver⸗ 
wuͤſtungen Griechenlands nicht noch vermehrt 
haben wuͤrde. Allein man fordert dieſen Krieg 
im Na nen der Menſchlichkeit und vor allem im 
Namen der Rellgion. Alſo im kgten Jahrhun⸗ 
dert will man den Unterſchled der Religion 
zu einer Urſache des Krieges machen! find wir 
denn zu den Zelten der Kreuzzuͤge zuruͤckgekehrt? 
Nach der Meinung gewiſſer Chriſten müßte 
man gegenwärtig die Waffen ergreifen, um die 
Unt rdruͤckung der Griechen und die beleidigte 


‚Religion zu rächen, Ich halte eine Brochuͤre 


in der Hand, deren Verfaſſer fo weit geht, zu 
beh zupten, daß man dle Tuͤrken aus Europa 
vertreiden muͤſſe, weil fie Feinde Chriſti ſtad. 
(Laͤrm.) So mache man dem Aufſtande Gries 
chenlands Muth, in Erwartung anderer Auf⸗ 
ſtaͤnde. (Großer Laͤrm.) Herr B. Conſtant: 
Dieſe Brochuͤre iſt von mir, ich verlange zu 
antworten; Herr Duͤdon faͤhrt fort: Wenn 
man die Tuͤrken vertreiben muß, weil ſie die 
Gottheit Chriſti leugnen, ſo muß man auch die 
Juden vertreiben, well ſie nicht an den erſchie⸗ 


nenen Meſſlas glauben, (Faͤrchterlicher Lärm.) 


Wollen fie aber den Halbmond attakiren, fo 


machen ſie einen einfacheren Vorſchlag, verlan⸗ 


gen Sie, daß man von dem Budget die Sum⸗ 
me ſtreiche, welche jedes Jahr die chriſtlichen 
Mächte den barbaresken Staaten bezahlen muͤf⸗ 
ſen. Sie würden es nicht wagen und Sie has 
ben Recht, well Sie dadurch die Intereſſen 
Frankreichs gefährden würden. Die Verlän⸗ 
gerung des Elends in Grlechenland verdoppelt 
die Anzahl und die Kuͤhndeit der Seeraͤuber, fie 
kommen bis an die Kuͤſte der Provence: wo ſie 
unfere Fahrzeuge und unfere Matroſen fortneh⸗ 
men. Wenn ich dieſe mit fo großem baͤrm un⸗ 


ternommenen Subſcriptlonen und Sammlun⸗ 


gen zu Gunſten der Griechen bedenke, ſo muß 


ich zugleich denken, daß ſich dieſe Huͤlfsgelder 


— 


gegen uns ſelbſt wenden, und die Piraten uns 
kerſtuͤtzen werden, welche unſern Handel zerſte⸗ 
ten. Hr. B. Conſtant erhielt das Wort wegen 


perſoͤnlicher Angelegenheit und ſuchte ſich dage⸗ 


gen zu rechtfertigen, daß die Unterſtuͤtzung 
Griechenlands in dem Sinne gefordert wurde, 


als boffe man dadurch anderwaͤrts Aufftand, 


zu beguͤnſtigen, worauf Hr. Diüdon erklärte, 
daß es nicht ſeine Abſicht geweſen ſey, irgend 
Jemand zu verletzen. — Nachdem Herr Per⸗ 
ker, Herr Mechln, Herr puymaurin und Hr. 
B. Conſtant ſaͤmmtlich zu Gunſten der zur Los⸗ 
kaufung ſchriſtlicher Sklaven geforderten Sum⸗ 
me geſprochen hatten, nahm der Finanzmixiſter 
das Wort. Die Kammern, ſagte er, pflegen 


ſonſt nicht mehr Geld zu verwilllgen, als die 


Regierung von ihnen verlangt, und fo konnte die 


Annahme dieſes Amendements zu großer In⸗ 


cbnvenlenzen führen, Weng es ſich nur darum 
handelt, ein Zeichen der Theilnahme zu geben, 
in weſſen Namen will man es geben? Hat Frank⸗ 
reich Die Hälfe dieſes Amendemenks noͤthig, um 
ein Zeichen der Theilnahme diefer Art zu geben? 
Habe ich nicht Gelegenheit genomen, Ihnen zu ſa⸗ 
gen, welche Zeichen der hellnahme unſer Adml⸗ 
kal der levantiſchen Station den griechiſchen Fa⸗ 
milien gegeben hat? und find dieſe Beweiſe nicht 
ehrenvoller und Frankreichs wuͤrdiger, als die, 
welche man ihnen vorſchlaͤgt! in welcher Ab⸗ 
cht ſchlaͤgt man dleſe vor? in keiner andern, 
(8 um die Polſelk der Völker mit der Polti 

der Kabinette in e eee um die 
Diplomatie Aller an die Stelle der Oſplomatlk 
eines Einzigen zu ſetzen. (Brabo! Bravo!) 


2 


en Sie, was die Folge eines ſolchen Sy: 


L 
1 


Aber jeme Difsr herbeizuführen, und einen all⸗ 
‚gemeinen Brand unter den christlichen Völkern 
zu erregen. Dies iſt keigesweges der Weg, 
welchen kluge Vorausſicht uns anglebt, und 
wr konnen zuverläfſig die Hoffnung 
geben, daß die elnſichtige Leitung 


u 


. 


beln bald eln Zlel ſetzen wird, über 
welche man feufjt, und die Beruhl⸗ 
gung herbeifuͤhren wird, nach der 
man ſich ſo ſehr zu ſehnenſcheint, und 
für die die Kabinette ebenfalls nicht 
fe 10 ea find, als die Rednek, 
welche Sie ſo eben gehört haben, zu 
gkauben ſcheinen«“ 


würde verworfen. 


— 2 


8 ſeyn würde? dle, noch größeres Unglück 


der Diplomatie. der Kabinette den 


Das Amendement 


Wir ſind fetzt, — ſagt ein Schreiben in der 
Allgemefgen Zeitung — nachdem der Minlſter 
die letzte Probe beſtanden hat, uͤberzeugt, daß 
wenn ee auch, wie das in der Natur der Sache 
liegt, mit den Oreiprozents nie emporkommen 
wird, er dennoch im Verhältniß der Gewiß⸗ 
heit, daß er auch bei einer verlornen Sache 

dennoch beſtaͤndig alles gewinnt, von Tag zu 
Tage maͤchtiger werden muß. Was einer felz 
ner Gegner ſagte, naͤmlich: er habe waͤhrend 
der Sitzung der Deputirtenkammer immer den 


Schluß der Debatte und nach der Sitzung den 


Schluß der Preſſe fuͤr ſich, umfaßt die ganze 
kuͤnftige Reglerung. Man iſt fo ſehr von der 
Wiedereinführung der Cenſur überzeugt, daß 
man ſchon die Namen der Kandidaten angibt, 
welche ſich zu Cenſoren gemeldet haben. VE 
Durch die geſtern hier eingetroffene Nachricht, 
daß die Pforte das ruſſtſche Ultimatum ange⸗ 
nommen, find die öffentlichen Paplere über ein 
pEt. geſtiegen. 5 1 
(Aus dem Journ. des Debats.) Sechszig Tas 
taren, die am rſten und aten hier angekommen, 
haben dem Divan die Nachricht von der Ein- 
nahme Miſſolunghi's gebracht. Die Metzelung 
iſt vollſtaͤndig geweſen, mithin der beſtimmte 
Befehl des Sultans buchſtaͤblich erfüllt worden. 
Geſtern und heute erſchtenen einige Koͤpfe uber 
dem Thore des Seralls, es ſollen die des No; 
tos Botzaris, des Zongos und des Makris 
ſeyn; allein dies iſt zweifelhaft und kein Franke 
oder Pereot wird berſucht werden, der Sache 
durch eignes Anſchauen auf den Grund zu kom⸗ 
men, in einem Augenblick, wo der Sieg den 
Fanatismus der Türken, exaltirt. Kaum ers 
ſchelnt ein Euxopaͤer auf der Straße, fo wird 
er von einem Strom von Schimpfworten vom 
Poͤbel begrüßt, begleitet von den drohendſten Ge⸗ 
berden. Wahrſchelnlich, wenn der Sultan nach 
dem Rathe Oeſterreichs und Englands das Ul⸗ 
kimat nicht ſchon angenommen hatte, wuͤrde er 
es nun nicht thun. Uebrigens werden wir ſe⸗ 
ben, wie es bet den Conferenzen gehen wird, 
“wo dle eigentlichen Schwierigkeiten zum Vor⸗ 
ſchein kommen werden. — Die, den Chriſten, 
die lebend in die Hände der Aegypter gefallen, 
zugefuͤgten Martern überftiegen allen Glauben. 
Mehrere find gekreuzigt, bel langſamem Feuer 
verbrannt, die unmuͤndigen Kinder ins Meer 
geworfen worden, wie es ſchon auf Chios ge⸗ 
ſchah. — Man ſagt, das Aegypterbeer hade 
die Inſel Petala, bie unfern der grkaniſchen 


[2 


biets⸗Verletzung dulden? 


0 5 in einige Verlegenhelt gebracht 
— 2 gi n. 1 5 2 


nach und nach wieder ſehend gemacht; es zeigt 
ſich aber dabei ein ſonderbarer Umſtand. 
Feht alle zegenſtaͤnde viel groͤßer und beſonders 
In der Breite. 
Große kommen ihm wie Rieſen vor und feln 


Küſte liegt, und auf welcher ſich elne 
Gefluͤchteter befindet, angreifen wollen; aber 
wird wohl England, dem in Kraft des Tractats 


Menge 


von 1800 alle Inſeln, groß und klein, und Fel⸗ 
ſenklippen, die dem feſten Lande von Nolona- 
bis Cerigo gegenüber liegen, eine ſolche Ge⸗ 


Im Journal des Debats wird behauptet, 


Frankreich habe ſeinem, bey der Rheinſchif⸗ 


fahrts⸗Commiſſion angeſtellten Commiſſair be⸗ 
fohlen, Hollands Weigerung, den Aus fluß des 
Rheins für Deutſche Schiffe zu oͤffnen, zu uns 
terftügen und dle Operation der beſagten Com⸗ 
miſſion zu laͤbmen, die nun ſchon ſeit 11 Jah⸗ 
ren berathſchlagte, ohne zum Schluß zu kommen. 

Der General⸗Prokurator Bellard ſoll feinen 
Abſchied verlangt haben. Er hatte in ſeinem 
Requiſttoire gegen den Cour. fr. und den Con⸗ 
ſtitutionnel die Behauptung ausgeſprochen, 


daß es in Frankreich keine Jeſulten gaͤbe, und 
daß er, wenn es dergleichen gäbe, ſelbſt gegen 
ſie ein Requiſitoire richten wolle. 


Einige neue⸗ 
re Aufklaͤrungen Über das wirkliche Vorhanden⸗ 
ſeyn der Jeſulten in Frankreich, ſoll den Ge⸗ 


Sollte es wahr ſeyn „heißt es in dem Cour. 
frangais, daß, wie einige Augenzeugen es ver⸗ 


ſichern, die jungen Geiftlichen in den katholt⸗ 
ſchen Seminaren, in den Waffen geuͤbt wer⸗ 


den, und das Gewehr führen lernen? man 
nennt uns mehrere Häufer fo wohl in Paris 
als in den Hauptſtaͤdten der Departements, 
in welchen dergleichen Manoeuvres gemacht 
werden. 5 

Ein durch Herrn Barrel der philomatiſchen 
Geſell ſchaft vorgeſtellte Militair⸗Perſon, die 
ſeit 2 Monaten den eompleten ſchwarzen Staar 
batte, ward durch ſorgfaͤltige Behandlung 


Er 
Menſchen von: gewöhnlicher 


Topf mit Tlfane wie ein kleines Faß, vas er 
mit ſeiner Hand nicht umſpannen kann. Ge⸗ 
tänfcht durch den Umfang aller Gegenftände, 
dle ſich feinen: Auge zeigen, glaubte er fie ſich 
viel nähen und ſtreckt den Arm nie welt genug 


aus, um ſſe greifen zu konnen; es gelingt ihm 


— 


rung gebracht. — Am aaſten⸗wurden die Miſflo⸗ 


vorher. 


daß drei von dleſen Paſſagleren ae 

ſchuͤſſen empfangen worden ſind. Es folg a 

dies Bevollmaͤchtigte des Paſcha von 0 95 
er⸗ 


nur burch Umbertappen. Ole pbyft h Orad 


nlſatlon der Augen feheint durchaus nicht ge⸗ 


litten zu haben. 
Das Journal des Debars thellt die Wetter; 
vorausſagungen des Profeſſor Dittmar mit. 


Der Volksbaufen, welcher am 1g9ten d. M. 


den erzbifchöflichen Pallaſt in Rouen angegrifs 
fen, mußte von Geusd armen auseinandergs⸗ 
jagt werden. Der Miffionale Löwenbrück har 
von dem Poͤbel, der Aber ihn Kerfiel, uber 200 
Schlaͤge bekommen; zum Glück iſt er ein ſtarker 
Mann und hakte eine fo große Zahl von Leuten 
gegen ſich, daß fie in der Dunkelheit auf elnan⸗ 


der ſelbſt losſchlugen. Durch 4 Straßen wurde 


ar geſchleppt und ſeine Klelder waren gaͤnzlich 
zerfetzt. Er huͤtet ſeltdem das Bette. 12 
den folgenden Abende fammelten ſich wieder - 
Menſchen auf den oͤffentlichen Plaͤtzen, jedoch 
hat kein unruhiger Auftritt Fate gefunden. 
Man hat die bewaffneten Poſten verſtaͤrkt. 
Sonntag hat der Maire mittelſt Proklamation 


die Einwohner zur Ruhe aufgefordert und ihnen 


die Geſetze gegen die Ruheſtöhrer in Evinn 


nairs noch elnmal in allen Kirchen, in welche 
Gottesdienſt hlelten, auf das beleldig 

ſtoͤrt. Man warf Kanonenſchlaͤge und 
Scheldewaſſer umher. Der Lärm auß erh 


Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 


Aus Marſellle meldet man unter dem 18ten = 


Mai Folgendes: „Geſtern früh llef die Gabarre 
la Truite von Alexandrien kommend, unter dem 


Befehl des Schlffslieutenants Robillard mit 
35 Paſſagieren hler ein, von denen za Ig ar 2 


Egyptier und Araber find. Man 5. e bemerkt, 


78 


ſeyn, welche in Frankreich wegen einer Anleihe ; 


für Mehmed⸗Ali unterhandeln wollen. 
dem weiß man, daß unter den Paſſagleren ſich 
40 junge Leute befinden, deren Erziehung die 


franz. Regierung uͤbernommen hat. Es wird 


paß haft ſenn, bemerkt hierzu ein hieſthes Blatt, 


zu ſehen, wie dle Jeſuiten den jungen Türken 
ee Aceh ee = ; ish 27 
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der Kirche war an dieſem Tage ärger 1 ; 

Die Volks maſſe warf die Truppen 
mit Steinen, ſo daß biefe ſich gens thigt ſahen, 
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Nachtrag zu No. 66. 


London, vom 27. Mat, 


Geſtern fuͤhrten die Lords Ellenborough, Baus i 


derdale, Grey und Malmesbury Beſchwerde, 
daß die letzte Clauſel in der Bilk wegen Zulaſ⸗ 


ſung des Korns unter Schloß ſo unverſtaͤndlich 


abgefaßt ſey, daß es unmoͤglich ſeyn werde, ſie 


heute (wo die zweſte Leſung angetragen wird) 
ſchon mit Einſicht zu erwägen, weshalb, da in 
Abweſenhelt anderer Miniſter die Lords Bexley 9 


und Meloille keine befriedigende Auskunft geben 
konnten, Lord Ellenborough förmilch auf Ver⸗ 
tagung der Sache bis Freitag antrüg, was je⸗ 


doch keine Folge hatte. 


Hr. Hobhouſe fügte am roten im Unterhauſe, 

er würde ſchon laͤngſt die Grlechiſche Angelegen⸗ 
heit vor das Haus gebracht haben, wenn er 
nicht angenommen haͤtte, daß dle Reglerung ir⸗ 
gend eine Maaßregel im Bedacht habe, die 


durch vorgrelfende Verhandlung in dleſem 
Hauſe benachtheiligt werden koͤnne. 


8 Er ver⸗ 
traue den Intentlonen der Regkerung, und hofr 
fe, das Benehmen derſelben werde feine Mey⸗ 
nung von ihrer Liberalitaͤt rechtfertigen. 
Die Motion des Hrn. Brougham, welche 


das Haus durch den groͤßten Theil der 771 780 


beſchaͤftigte, ging darauf hingus, daß es fi 
fichte! ſter Seſſton Maaßre⸗ 


verpflichten ſolle, in n 


geln zu treffen, um feiner Reſelutlon vom Mal 


1823 zum Beſten der W. J. Sclaven Kraft zu 
geben. Dieſer Antrag ward durch die vorgaͤn⸗ 


gtlge Frage mit 100 gegen 38 Stimmen beſeltigt. 


In der Sitzung des Unterhauſes vom 20ffen 
Mai brachte Sir R. Inglis, außer der Blet⸗ 
ſchrift, daß ſich die Regſerung zu Gunſten der 


Griechen verwenden möge, eine zweite ein, dle 


ſich darauf bezog, den König zu erſuchen, den 
Engl. Conſuln in katholiſchen Ländern Befehl 
zu geben, dem Staatsſekretair der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten über alles Bericht zu er⸗ 
ſtatten, was die Ausuͤbung der proteftantifchen: 


Religion in jenen Laͤndern betreffe. Hr. Can⸗ 


ning erklaͤrte: daß, im Fall dieſer Vorſchlag 
angenommen werde, er darauf antragen muͤffe, 
daß gleichfalls über die Ausuͤbung der kath oll⸗ 


om 7. J 
5 ſchen Religkon in den proteſtantiſchen Rändern S 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


uni 1826. 


— 


— 


Bericht erſtattet werde. 


Am 23ſten im Oberhauſe legte Graf Darnley 
eine Frage uber dle Beſchaffenheit der angebli⸗ 
chen Neutralitaͤt Frankreichs in dem Kriege 
zwiſchen den Grlechen und den Türfen vor. 
Nach der Art, wie ſich Großbrittannien in Be⸗ 


folgung feiner Neutralltaͤts⸗Politik benommen, 


abe es ſicher ein Recht, darauf zu ſehen, daß 
Frankreich in gleichem Geiſte bel Behauptung 
feiner eingeſtaͤndlichen Politik gegen die Krieg⸗ 


fuͤhrenden verfahre. Er wuͤnſche daher zu wife 


fen, ob es der K. Regierung als That ſache bez 


kannt ſey, daß Frankreich dle Ausruͤſtung von 


Schiffen erlaubt habe, die aus feinen Haͤfen 
wider die Griechiſchen Inſeln abgeſegelt ſeyen? 
— Graf Liverpool antwortete: Da der edle 
Graf feine Aufmerkſamkelt nicht auf einen be⸗ 
ſondern Fall gelenkt, ſo ſey er nicht im Stande, 
eine genaue Antwort zu geben; trage aber kein 
Bedenken, im Allgemeinen anzufuͤhren, dag 


die eingeſtaͤndliche Politik Frankreichs in dem 


erwahnten Kriege Neutralität, und ſicherlich 
nichts zur Kenntniß der K. Regierung gekom⸗ 


men ſey, das beweiſe, daß es nicht nach diefer 
Polifit gehabt. 


Am aaſten d. brachte Graf von Aberdeen eine 
Petition zu Gunſten der Griechen im Oberhaufe 
vor und ſprach für dieſelbe fo warm, wie es 
bereits im andern Haufe geſchehen war. 


In der Sitzung vom 26ſten beklagte ſich Lord 
Dacres uͤber den mangelhaften Zuſtand des Eir⸗ 
eulationsmittels, wodurch Grundbeſitzer und 
Manufacturiſten außer Stand geſetzt würden, 
ihre Arbeiter zu bezahlen. Der Credit ſel zer⸗ 
ſtoͤrt und das Paplergeld auf die Haͤlfte ſeines 
Werkhs geſunken. Auch ſei wohl an keine Er⸗ 
richtung von Nebenbanken zu denken. Graf 


Liverpool erklärte, die Bank habe allerdings 
dle Abſicht, ſolche Banken zu errichten. 


Lord 
Dudley und Ward reichte elne Bittſchrift der 


Liverpooler Kaufleute gegen die in Vorſchlag 
gebrachten Maaßregeln wegen Abſchaffung der 


Sclaverei ein. Er hielt fie zwar nicht, wie 
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die Bittſteller, für eine Einmliſchung in die Pri⸗ 


vilegien der Colonlalverſammlungen; glaubte 


aber doch, daß dle oͤrtlichen Behörden ihrer 
Lage zufolge am beſten wirken könnten; ſollte 


indeſſen bis Anfang der naͤchſten Sitzung niches 
von ihrer Seite geſchehen ſeyn, fo — hoffte 
er — wuͤrde die Regierung mit ſtarker Hand 


elngreifen. Auf dle Anfrage des Lord anders 


vale erklärte Lord De, daß er keine Mllitair⸗ 


* 


land und 


gewalt, fordern andere in der Macht des Par⸗ 
1 0 ſtehende Zwangsmittel im Sinne 
haͤkte. . - 

In der naͤmlichen Sltzung erfolgte die 


Zuſtimmung zu 112 Staats⸗ und Pribvat⸗Bllls. 
Hierauf theilte Herr Canning die zwiſchen Eng⸗ 


und Schifffahrts⸗Conventton mit. Herr Grat⸗ 


tan überreichte eine Bittſchrift der Kathol! ken 
von Monaghan wegen Emaneipation, und Herr 
Dhykes eine von Seiten der 
dieſe ſich uͤber die Gleichſtellung der im Aus⸗ 
lande gebauten Schiffe mit den brittiſchen bes 
ſchwert, welche bei der hohen Auflage auf 
Schiff⸗Bauholz hoͤchſt verderbliche Folgen ba⸗ 
ben müſſe. — Bei Gelegendeit des Berlchts 


Stadt Hull, worin 


- über das Bank⸗Syſtem in Schottland hielt 


Herr Tierney eine lange Rede über das Finanz⸗ 
weſen überhaupt, welche von Herrn gel be⸗ 
antwortet wurde. 


Um 1 Ubr vertagte ſich das 
Haus, auf Herrn Cannigs Antrag, bis zum 


31 ſten. i 


Herr Huskiſſon bat in einer der letzten 


x Sitzungen des Parlaments eingeſtanden, daß 


England ſeit der Beſchraͤnkung des Barbares⸗ 


ken⸗Syſtems einen betraͤchtlichen Theil feines 


Handels im mittellaͤndiſchen Meere verloren 


babe, weil jetzt alle andere Flaggen von den 


Seeraͤubern reſpektirt werden, anſtatt daß vor⸗ 


ber die englifche Flagge allein frei geweſen ſey. 


5 Eine ſeltene Aufrichtigkeit! 3 . 
Diuuärch die Aufloͤſung des Parlaments wer⸗ 
den, wie man ſagt, gegen 170 neue Mitglies 
der in daſſelbe Keine andere Ark der 
Erneuerung wuͤrde dleſes Reſultat herbelge⸗ 
V 

Die Subſeeiptlon für die Nothleidenden be⸗ 
pft ſich geſtern Abend auf mehr als 100,700 


kommen. 


2 


ne. 
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2 


koͤntgl. 


Schweden abgeſchloſſene Handels⸗ 


leicht nicht allgemein bekannt geworden, daß 
ungefaͤhr vor 10 Monaten, als von den grle⸗ 
chiſchen Abgeordneten ein Contrakt, um Lord 
Cochrane in den Dlenſt ihres unglücklichen Bas 
terlandes anzunehmen, unterzeichnet ward, 
150,000 Pfd. St. von der griechiſchen Anlethe 
beiſeltgeſetzt worden, um die Koſten der von 
Sr. Herrlichkeit vorgehabten Unternehmung 


zu beitreten, mit der Beſtimmung, daß der 


tapfere Offizier nach Griechenland abgehen 
ſolle, ſobalb gewiſſe beſtimmte Anſtalten, als 
Anſchaffung von Schiffen und Krlegs⸗Vorrä⸗ 

then, getroffen ſeyn wuͤrden, um ihn zu be⸗ 
gleiten.“ Es wird dann erwaͤhnt, daß das 
von Seite unſerer Regierung eingetretene Vers 
bot die Ausfuhrung gehemmt, aber gefragt: 
was aus dem Gelde geworden? wovon zwar 
40, 00 Pfd, St. einer vornehmen Perſon uͤber⸗ 
geben worden, um dem tapfern Admiral nach 
Ausführung feines Vorhabens zur Belohnung 
zu dienen, allein doch 110,000 Pfd. Sk. nach⸗ 
geblieben? wovon auch nur dle Hälfte, baas 
oder in Lebensmitteln vor 3 Monaten hingr⸗ 


fandt, Miſſolonghl hatte retten können. „Ortes 
chenland bat ſchwerlich 


von der Anleihe gehabt, obgleich der Gentle⸗ 
man, der ſie conkrähirt, bloß für feinen Aus | 
theil 100,000 Pfd. St. profitirt haben ſoll; 
allen es iſt troͤſtend, daß das Schickfal Gries | 
chenlands, wie es ſcheint, auf dem Punkt iſt, 


von Andern als denen beſtimmt zu werden, wel⸗ 


che dle Tiefe feines jegigen Leidens verſchuldet 9 
haben. Die Ausſicht ſcheint jeden Tag guͤn⸗ 
ſtiger zu werden, für dle Hoffnung, daß Gries 
chenlands Freiheit den Unglaͤubigen nicht allein 
durch Daſwiſchenkunft chriſtlicher Staaten 
wird abgezwungen, ſondern dleſer Segen auch, 
ohne zu den Waffen zu greifen, erreicht wer⸗ 
den wird.“ Hiermit kommen die Times dann 
wieder in ihr altes Kapitel hinein, wornach die 
Sache zwiſchen England und Rußland völlig 
ausgemacht ſeyn ſoll ꝛc. 1255 Sr 
Das gedachte Blatt mache - fpäter dle 
Bemerkung, daß das Mißgeſchlck, welches dle 
Griechen erlitten, vornaͤmlich der Kargheit und 
dein Mißtrauen, womit ihre Deputirten in 
London zu kämpfen gehabt und dem Benehmen 
e in Konſtantinopel zuzu ſchreil⸗ 
en ſey⸗ 5 a SE 


Die Times dom eg gen ſagen „Es ſt viele 


irgend einen Vortheil 
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Der „Sun“ enthält ein Schreiben von eis 
ner Mutter, die ſich gegen die Mode vieler 
jungen Frauen und Mädchen erhebt, im Park, 
in Begleitung eines einzigen Bedienten, mit 
dem ſte ſich zu wellen unterhalten, ſpazieren zu 
reiten, Die Zeitung, die dieſes Schreiben 
aufgenommen, verſpricht, die Damen, welche 
ſich in der Folge ſo im Park zeigen wuͤrden, 
mit Ihren Namen der Oeffentlichkeit zu uͤber⸗ 


geben. - . 3 
Eine Frau, Namens March, in Dorceſter, 


a iſt vorige Woche für 4 Pfund St. von ihrem 


Manne öffentlich verkauft worden. Dieſer war 


eben von der Deportation zurückgekehrt, und 


war, . en und ( 
re fein Muſeum, welches bis ſetzt in den Urs 


da die Frau ihn nicht länger haben wollte, fo 
verkaufte er ſie an einen Mann aus Sheffield, 
der, waͤhrend ſelner Abweſenheit, ſein Stell⸗ 
vertreter bei der Frau geweſen war. x 
Der Praͤſident von Mexiko hat dem Könige 
von England eine treffliche Sammlung Mexi⸗ 
kaniſcher Alterthuͤmer berebrt. Dleſe Samm⸗ 
lung iſt die einzige in ihrer Art, und mittelſt 


derfelben wird man zu wichtigen Aufſchluͤſſen 


über die Geſchichte jenes Landes kommen. Der 


. Nitter Noturini, ein gelehrter Italiener, iſt 


es, welcher zu Ende des vorigen Jahrbunderts 
auf einer 1rjaͤhrigen Reiſe durch alle Provin⸗ 
gen Neu⸗Spaniens mit großen Koſten die ver⸗ 
fchtedenen Stucke dieſer Sammlung zuſam⸗ 
mengebracht hat. Der Vice⸗Koͤnlg von Mexiko, 


bei welchem der italieniſche Ritter in den Ver⸗ 


dacht einer verbkecheriſchen Abſicht geraten 
ſchickte dieſen nach Spanten und con fis⸗ 


chiven der Hauptſtadt Mexiko's aufbewahrt 
wörden iſt. Diefe Sammlung enthalt elne 
große Anzahl Goͤtzenbilder, Waffen, Moſalk⸗ 
und Feder Arbeiten; 
dazu eine Auswahl Mexlkantſcher Gemaͤlde, 


welche die Annalen diefer Nation und ihr chro⸗ 


nologiſches Syſtem darſtellen, und hoͤchſt merk⸗ 


würdige Angaben über deren bürgerliche und 


geſellige Einrichtungen enthalten. 
New + Yorker Blätter enthalten die von 
Herrn Clay, dem Miniſter der auswärtigen 
ngelegenheiten der vereinigten Staaten von 
zord⸗Amerika, dem Geſandten dieſer Macht 
iu Meriko, Herrn Polnſett, ertheilte Inſtruk⸗ 
tion äber die Bedandlung der dlplomatiſchen 
jerhaltuiſſe fwiſchen Mexico und Nord⸗Ame⸗ 
rika. Ju dieſet Inſtruktion beißt es unter 


beſonders aber gehoͤrt 


— 


Andern: Es llegt Ihnen ob, die Nexifaniſche 
‚Regierung auf den Inhalt einer Botſchaft des 
Ex⸗Praͤſidenten der vereinigten Staaten an den 
Congreß aufmerkſam zu machen, worin gewiſſe 
wichtige völkerrechtliehe Grundfäge über. die 
Verhaͤltniſſe zwiſchen Europa und Amerika 
aus geſprochen ſind. Zu dieſen Grundſaͤtzen ge⸗ 
boͤrt zunaͤchſt der, daß hinfort in keinem Theile 
des amerikaniſchen Continents mehr durch eine 
europaͤlſche Macht Kolonien angelegt werden 
duͤrfen. Alle unabhaͤngige Staaten dleſes 
Welttheils ſind bei der Aufrechterhaltung Dies 
ſes Prinzips intereſſirt. — Andererſeits iſt 
keine Neigung vorhanden, die Europäer in 
ihren gegenwärtigen Kolontlal⸗Beſitzungen zu 
beunruhigen und nur gegen die Errichtung 
neuer europaͤlſcher Kolonien auf dem amerika⸗ 
niſchen Continent iſt jenes Prinzip gerichtet. 
Die Gegenden, in denen der Verſuch zu neuen 
Nlederlaſſungen gemacht werden koͤnnten, ſte⸗ 
ben den Unternehmungen und dem Handel aller 
Amerikaner offen, und dieſe Freiheit durch 
Anlegung neuer europälfcher Niederlaſſungen 
beſchraͤnken zu wollen, würde eben fo ungerecht 
als unzweckmaͤßig ſeyn. Ein anderer in der 
erwähnten Botſchaft aufgeſtellter Grundſatz iſt 
der, daß wahrend wir nicht daran denken, uns 
in das von den verbündeten Monarchen ange⸗ 
nommene politiſche Syſtem zu miſchen, ein 
jeder Verſuch dieſer Monarchen, ihr Syſtem 
auf irgend einen Theil dieſer Hemiſphaͤre übers , 
tragen zu wollen, als gefaͤhrlich fuͤr die Ruhe 
und Sicherheit Amerlka's betrachtet werden 
muͤßte. Die politiſchen Syſteme beider Con⸗ 
tinente ſind weſentlich verſchleden. Ein jeder 
dieſer Continente hat das ausſchließlichſte Recht 
über das, was feiner Lage am zutraͤglichſten 
iſt und was ihm fuͤr ſein Wohl nothwendig er⸗ 
ſcheint, ſelbſt zu urtheilen; keinem aber kommt 
es zu, dem Andern mit Gewalt die Annahme 
ſeines politiſchen Syſtems aufzudringen. 

Laut Nachrichten aus Carthagena dom 2ten 
April hatte Bollvar den ihm von dem peruani⸗ 
ſchen Congreſſe geſchenkten mit Diamanten und 
Perlen beſetzten Kranz an den General Sucre 
geſandt und dieſer ihn der columbiſchen Regie⸗ 
rung zugetheilt, welche ihn im Diufeum nie⸗ 
dergelegt hat. hs . 

Die großen Hoffnungen der Perlenfiſcherel⸗ 

Unternehmer ſind in der Bei von Panama, wo 


bekauntlich die groͤßten und beſten Perlen ge⸗ 
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funden werden, ſehr getaͤuſcht worden. Ihr 
erſter Verſuch von Anfang bis zur Mlete des 


Monats Februar war wegen der beſondern Be⸗ 


ſchaffenheit des Grundes der Bay mißlungen, 
der fur dle Operationen der Glocke hoͤchſt uns 
günſtig iR, der Boden war durchgaͤngig felſigt, 


und gewährte der Maſchine keinen ſichern Ru⸗ 


hepunkt, und trotz ihrer enormen Schwere 


drohte khr durch die Heftigkeit der untern Stroͤ⸗ 
me Gefahr. Die Perlenauſtern wurden nicht, 


wie man erwartet hatte, in Maſſen oder Bet⸗ 
ten, ſondern nur einzeln und in kleinen Haufen, 


in den Felſenritzen gefunden, wo ſie gegen die 
Gewalt der untern Ströme gefhüßt ſind. Als 
dieſe Nachrichten abzingen, war das Schiff 
Colombia mit Suchen beſchaͤftigt, und wenn 


es keine ſo große Auſterbetten entdeckt, wie ſich 
an der Kuͤſte von Ceyton und im perſiſchen 


Meerbuſen befinden, ſo wird das Unternehmen 


wahrſchetnlich aufgegeben werden muͤſſen. 
Der Globe and Traveller ſagt: das Schiff 


Bengal ſei aus Batavla, woſelbſt es am 25ſten 
Januar abgereift, mit der Nachricht angekom⸗ 
men, die hollaͤndiſche Regierung habe ſich end» 


lich genöthigt geſehen, ihre Politik zu ändern 
8 und alle Häfen der Inſel Java fur alle Naklos 


nen geoͤffnet zu erklaren. Es wird hinzugefügt, 
durch die Bewilligung einer Amneſtle zu Gun; 


ſten aller Revoltlrten und durch den Nachlaß 


aller ruͤckſtaͤnblgen Steuern. 3 7 

Philadelphia⸗Zeltungen bis zum 21. April 
zufolge war dle Schließung der Congreß⸗ 
Sitzungen auf den 17. Mal beſtimmt. Der 
Praͤſident hatte dem Repraͤſentantenhaͤuſe am 
15. April den Briefwechſel zwiſchen den colum⸗ 
biſchen und braſtliſchen Geſandten in London 
mitgetheilt, um dadurch zu zeigen, baß der 
Kaiſer bon Braſtlien eingewilligt habe, einen 


Geſandten zum Congreß in Panama zu ſchicken 


und daß auch England und Frankreich, obzwar 


ohne an den Berathungen Theil zu nehmen, ihre 
Agenten dort haben wuͤrden. f 


Nach einem Schreiben aus Buenos⸗Ayres 


vor 14 Februar waͤre Herr Bern. Rivadavia 


nicht zum Abgeordneten am Congreß in Pa⸗ 
nama, ſondern zum Praͤſidenten der geſamm⸗ 
ten Plata-Union mit einem Gehalte von 20,000 
S. und 5 Staats⸗Sekretafren, die jeder 6000 
erhlelten, ernannt worden und wird dabel be⸗ 


ment: „daß et die Ernennung angenommen, 


beweiſe die gegenwartige Eintracht in der 
Union und ſeine Talente wie feine entſchiedene 
Denkart verbuͤrgten das kuͤnftige Gedeihen der- 


ſelben.“ 


In Buenos⸗Ayres erwartet man drei neue 
von der Regierung angekaufte Fregatten, mit 
denen, heißt es, Rio Janeiro blockirt werden 


) 


ſolle. 


Sen ua, vom 20. Mat. 
Nachdem 


Se. Maj, gewillet find, einen au⸗ 


ßerordentlichen Geſandten in ihrem Namen zue 
Kroͤnung Sr. Maj. des Kalſers Nikolaus ab⸗ 


zuſenden, ſo haben Allerhoͤchſtdieſelben den 
Grafen Brignoleſale zu dieſer ehrenvollen Sen⸗ 


dung auserſehen. Se. Excell, wird unmittel⸗ 


bar nach Moskau abreiſen. 


Rom, dom 13. Mai. 
Schon beim verſtorbenen Conſalvi 


waren 
Verſuche gemacht worden, ihn zum Verbote 


der franzoͤſiſchen Journale zu vermögen; man 
hatte aber den Zweck nie erreichen koͤnnen, well 


der Kardinal gewöhnlich antwortete: „Bah, 


die Römer leſen nicht.“ Die jetzige Regterung 


in den erſten belden Jahren, die unverſchaͤmten 
W jener en ſich nn ; 

1. l fuͤgt, muͤthiger Verachtung uͤberſehend, ſcheint jetzt 
dle Regierung habe dem Krieg ein Ende gemacht, N 15 55 


endlich die Geduld verloren zu haben, und ſomtt 


find in dieſen Tagen, außer dem Conſtitution⸗ 


nel, der ſchon fruͤher, obgleich nur zum Schein 


verboten war, auch noch das Journal des De- 
bats, der Courier frangais und die Etoile ver⸗ 
boten worden. 


Wie es fortan dem engliſchen 


£efefabinette, welchem bel ſeiner neuen Orga⸗ 
niſatlon nur auf vielfache Verwendung des Han⸗ 
noͤverſchen Geſchaͤftstraͤgers, Legationsrat 
Keſtner, die Erlaubniß zur Fortdauer ertheile 


4 


ausſehen. 


Die wichtigſte unter den Tages⸗Neulgkelten 


iſt das Geruͤcht, daß der Maltheferorden an 


eine Stadt des Kirchenſtaats werde verlegt 


werden, und daß die dies fallſige Bulle bereits 
unter der Preſſe ſei. ee eee ETSTT 


Mabilt, bom 14. Wal. e 


Der ganze Hof iſt gegenwartig 
bedacht, die Abläffe, bes Jubilaͤums zu gewin⸗ 


nen. Bei dleſer Gelegenheit. ſchmeichelt man 
ſich neuerdings eine Amneſtle erſchelnen zu ſe⸗ 


hen, da das heilige Jahr auf 


J 


zu Aranjuez 


worden it, ergehen dürfte, laßt ſich leicht vor» 


PS 
1 


* 


keine wohlehati⸗ 
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gere Meife gefeiert werden konnte. — Ein für 
nigliches Dekret ernennt die Generalkapltaise 
der Provinzen zu Unter⸗Inſpektoren der königl. 


fünften der ſtaͤdtiſchen Acciſen ſollen kuͤnftig 
nur die Abgaben von Wein und Branntweln 
zum Unterhalte der koͤnigl. Freiwilligen verwen⸗ 
det werden duͤrfen. — Das Memoire des 
Herrn Burgos (ſpaniſchen Agenten zu Paris) 
über Spaniens politiſchen und finanziellen Zus 
Fand beſchaͤftigt noch immer die Regle⸗ 
rung. Sie hat ihn aufgefordert, ihr den Plan 
eines guten Finanzſyſtemes, den er la ſeinem 
Memoire bekanntlich nur oberflaͤchlich beruͤhrt 
datte, mitzutheilen. — Die Pollzel⸗Inten⸗ 
danz genießt eines groͤßern Kredites, als 
der Rath von Caſtllien und der Staats- 
rath, ja beinahe mehr, als die übrigen Minis 
ſterlen felbſt. Die Haͤupter derſelben verfäus 
mien auch keine Gelegenheit, Männer von Tas 
lent ſich beizugefellen; ein großer Theil der Pos 


lizel⸗Beamken beſteht aus Afranceſados. Eine 


Reform des Staatsrathes iſt dieſer Tagen zu 
Aranjuez ſehr lebhaft beſprochen worden. 
Herrn Recacho iſt ganz unerwartet von dem 
Koͤnige der Befehl zugegangen, auf 20 Stun⸗ 
den von Madrit alle in dem Dekret vom kſten 
October 1823 begriffenen Perſonen zu entfer⸗ 
nen. Nach dieſer Beſtimmung muͤſſen mehr 
als 25,000 Individuen die Hanptſtadt verlaſ⸗ 
fen, Hr. Recacho hat fich ſogleich nach Aran⸗ 
juez begeben, und fein Haus If von einer 
Menge Perſonen belagert, die für ihren ferne⸗ 
ren Aufenthalt in Madrlt beſorgt find. f 


Der Herzog del Infantado und Herr Calo⸗ 
marde haben Frieden unter einander gemacht; 


dieſer Tractat wird durch die Heirath des letz⸗ 


teren mit der Herzogin von Por, Wittwe und 
Grandeza von Spanien der erſten Klaſſe, noch 
weiter befeſtigt werden, indem der Herzog del 
Infantado dabel der Unterhändler war. Eine 
andere Verſoͤhnung iſt zwiſchen dem Finanz⸗ 
miniſter einerſelts und den Staatsraͤthen Erro, 
Aznarez und Pio Elizalde andererſelts zu Stande 
gekommen. ö 1 1 
AUnſer Cabinet hatte ſich unter verſchiedenen 
Vorwaͤnden geweigert, die Regentſchaft in Por⸗ 
tugall anzuerkennen, und es war des halb ein 
Poxtugleſiſcher Geſundheits⸗ Cordon in der 


Freiwilligen in ihren Bezirken. Von den Eln⸗ 


ſchaft zu übertragen. 


Provinz Alentejo gezogen worben. Der Eug⸗ 
liſche Bothſchafter, Slr Frederick Lamb, hat 
jedoch die obwaltenden Schwierigkeiten beſel⸗ 
tigt, und Portugal iſt von Seiten unferer Re⸗ 


gierung feyerlich anerkannt worden. Nichts 


deſtoweniger iſt die Stimmung zwiſchen unſerm 
und dem Liſſabonner Cablnette fortwährend etz. 
was bitter, da das unſrige durchaus gern den 
Infanten de Miguel hier ſehen moͤchte. 8 3 


Hler ging das Gerücht, daß Portugal In 


großer Bewegung fen, und daß die Königin’ 
von Portugal dem Könige Ferdinand geſchrie⸗ 
ben habe, daß eine große Parthei geneigt fey, 

wenn er ſie ünterſtuͤtzen wolle, ihr die Regent⸗ 
Schon ſagt man, da 
der König Truppen nach den Gränz: Bros’ 


binzen babe aufbrechen laſſen, als von dem 


engl. Miniſter Gegenvorſtellungen gemacht wor⸗ 
den ſeyen. — Dieſe Gerüchte ſcheinen ſaͤmmt⸗ 
lich grundlos, 5 ee an 
Andere Nachrichten fielen unfere Ver⸗ 
Hältniffe mit Portugall als ſehr verwickelt 
dar. Man will ſogar von der nahe bevorſte⸗ 
denden Ankunft von 12,000 Mann engliſcher 
Truppen wiſſen. Der portugieſiſche Geſandte 
am hieſigen Hofe, Graf von Subſerra, der 
ſich gegenwärtig auf Urlaub in Frankreich Des 
findet, fol von der Regentſchaft feine Entlaſ⸗ 
fung erbeten haben, was auch mit dem hleß⸗ 
ven portugieſiſchen Geſchaͤftstraͤger der Fall ift, _ 
So eben erfahren wir, General Graf 
d'Eſpanna ſey an die portugieſiſche Grenze ab⸗ 


gegangen, um das Commando der ſpaniſchen 


Truppen zu uͤbernehmen, 
gezogen find. 3 5 i 
England und Frankreich thun alles Moͤg⸗ 
liche, um unſerer Regierung ibre Anſichten 
hinſichtlich Suͤd⸗ Amerika's einleuchtend zu 
machen, aber es fruchtet nichts. 
In Arragonlen, Valencia und Cakalonien 
finden geheime Werbungen ſtatt, deren Zweck 
man bis jetzt noch nicht kennt. 
Die Jeſulten haben das Privilegium erhal⸗ 
ten, alle Bedürfniſſe für ihre Klöfter 40 Jahre 
lang unentgeltlich einführen zu dürfen, 5 
Auf der Einladungskarte des neuen Biſchofs 
bon la Grauſa, Herrn v. Montero, zu elnem 


die, dort zuſammen⸗ 


triebener Weiſe, heißt, 
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großen Gaſtmahle, womit er feine Erhebung 


begehen wollte, das man: Herr v. Montero, 


4 = Das 


haben alfo eine geheime Junta hier. 5 

Briefe aus Andaluſten machen eine ſchreckliche 
Beſchrelbung von dem Zuſtande des Elends, 
welches in dieſer Provinz herrſcht. In der 
Stadt Juan ſollen, wie es, ohne Zweifel übers 
| täglich eine Menge 
Wagen gebraucht werden, um die Leichen ſol⸗ 


Sekretair der geheimen Staats⸗Junta; wir 


cher Perſonen fortzufabren, welche in ihren 


Haͤuſern oder auf offentlichen Plaͤtzen verhun⸗ 


gert ſind. 8 N | 
In Valladolid iſt eln Offizier hoͤhern Ranges, 


welcher Paͤſſe im Namen Carls V. ausfertigte, 
verhaftet worden. 


eiffabon, dom 10. Mak. 


Seit einigen Tagen geht das Geruͤcht, daß 


der ſpaniſche Botſchafter, Herr Caſa Florez, 


abreiſen werde, weil feine Regierung die Re⸗ 


gentſchaft nicht anerkennen wolle. Andere mel⸗ 
nen, daß Herr Caſa Florez in keiner andern 
Abſicht ſich relſefertig mache, als um ſogleich 
nach Madrit zu geben, im Fall der Herzog von 
Infantado niederlegen wuͤrde. 


Sir William A Court hat am zten d. der 
Prinzeſſ in Regentin ſein neues Beglaublgungs⸗ 


ſchreiben uͤberreicht. 85 g 

Ein Brief aus Bahla vom 15. Maͤrz meldet 
Folgendes: Man ſpricht hier viel Über das zu⸗ 
künftige Benehmen des Kaiſers. Perſonen 
aus ſeinem Gefolge behaupten: daß er ſich nach 
Liſſabon begeben, daſelbſt die Reichs ſtaͤnde vers 
ſammeln, die repräfentative Verfaffung Pers 
ſtellen und nach Ernennung einer Negentfchaft 
nach Rio⸗Janeiro zurückkehren werde. Waͤb⸗ 
rend der Abweſenheit des Kaiſers würde dle 


Kalſerin unter dem Tltel elner Regentin die 


Regierung von Braſilien übernehmen f 


St. Petersburg, vom 23. May. 

Die Petersburger Zeltung enthaͤlt folgendes 
Manifeſt: „Von Gottes Gnaden, Wir Nico⸗ 
lal der Erſte ꝛc. Verkuͤnden allen unſern ge⸗ 
treuen Unterthanen, daß Unſere geliebteſte 
Schwaͤgerin, die Frau und Kaiſerin Eliſabeth 
Alexejewna, nach dem Willen des allmaͤchtigen 
Gottes, im asften Jahre Ihres Alters, am 


‚ ı6ten Mal dieſes Jahres aus dieſem zeitlichen 
Leben in das ewige hinuͤbergegangen iſt. — 


Dieſes betruͤbende Ereigniß war dle Folge eines 


langwlerkgen geldens des Koͤrpers und der 
Seele, das zuletzt in voͤlllge Erſchoͤpfung der 
Lebenskraͤfte uͤberging, ſo daß ihre Majeftäe 


genoͤthigt war, auf Ihrer Reife nach Tagan⸗ 
rog in der Stadt Baͤlew, des Tulaſchen Gou⸗ 
vernements zu raſten, woſeldſt auch Ihr Hin⸗ 


ſchelden erfolgte. Wie ſind uͤberzeugt, daß 
ganz Rußland mit Uns die Trauer theilt, die 
aufs Neue Unſer kaiſerliches Haus betroffen 
hat, und Seine bruͤnſtigen Gebete mit den Un⸗ 
ſrigen fuͤr die Ruhe der Seele der in Gott ent⸗ 
ſchlafenen Frau und Kaiſerin vereinigt. Gege⸗ 
ben in St. Petersburg, am 21. Mai decz ein⸗ 
tauſend achthundert und ſechs und zwanſſgſten 
Jahres, nach der Geburt Chriſtt, Unſerer Re⸗ 
glerung des erſten. Nicolai.“ 

Geſtern wurde in der Kapelle des Winterpar⸗ 
laſtes Gottes dienſt für die Ruhe der Seele der 
verſtorbenen Kaiſerin Ellſabeth gehalten. J J. 
MM. der Kalſer und die Katferin, der ganze 
Hof und eine große Anzahl Perſonen von Rang, 
wohnten der Trauer bei. Nachmittag begaben 
ſich JJ. MM. nach Czarskoefeſelo. 


Wien, vom 2. Juni, 

(Aus dem Oeſterr. Beobachter.) 
Berichten aus Zante zufolge iſt die Florte des 
Käbudan⸗Paſcha am 3. Mal, 33 Segel ſtark, 
in füdlicher Richtung Keuernd gefeben worden; 
man glaubte, ſie wende ſich nach Hydra. Nach 
denſelben Berichten war zu Napoli dt Romanta 
ſtatt der bisherigen Civil⸗, eine Milltalr⸗Re⸗ 
glerung eingeſetzt, und Colocotroni an die 
Spitze derſelben geſtellt worden. 33 

Seit der Uebergabe von Meſſolonghi und dem 
Abzuge der grlechiſchen Schiffe aus dem dorkis 
gen Gewaͤſſern, find. die Klagen über Seeraͤn⸗ 
bereien häufiger als je. Der öͤſterreſchſſche 
Handelskapitain Lanza iſt fuͤngſthin ganz nahr 
bei Zante von einer grlechiſchen Brigg angehal⸗ 


ten und feiner Schiffsgeraͤthe nebſt einer beden⸗ 


tenden Summe Geldes beraubt worden. 
Dle engliſche Fregatte Najad, Capitals 
Spencer, iſt auf die von Commodore Hamilton 
erhaltene Nachricht, daß 5 joniſche Seefahrer 
von griechtſchen Seeraͤubern aufgebracht more 
den, am 17. Mai von Corfu abgeſegelt, um 
auf dieſe Piraten Jagd zu machen. 
Trieſt, vom 19. Mai.. * 
Briefe aus Corfu vom 11. Mal enthalten 


über die Kataſtrophe von Miſſolunghi noch. ei⸗ 
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nige weltere Angaben, welche zum Theil hon 
den bisherigen abweichen, und wovon wir fol⸗ ſeyn; einige geben die Zahl der eingedrungenen 
gendes mitthellen: In dieſer verzwelflungs⸗ $ kungenen 
vollen Lage, ‚indem die Beſatzung die Flotte 


Mlauli's von hren Waͤllen aus erblickte, aber 


ncht mit ihr kommugiciren konate, machte fie 
einen letzten Verſuch bei Ibrahim Paſcha um zu 


kapltuliren, allein derſelbe wollte ihr das Le ⸗ 


ben nur unter der Bedingung zugeſtehn, daß 
fie nach Aegypten abgefuͤhrt wuͤrde. Die bra⸗ 
ven Vertheldiger, wohl wiſſend, was ihnen 
dort bevorſtaͤnde, faßten den Entſchluß durch 
eine letzte große That fuͤr ihren Glauben und 
Freiheit zu ſterben oder zu ſiegen. Es verſam⸗ 
melten ſich alle Waffenfaͤhige, die Weiber in 
Maͤnnertracht, 3 bis 4000 an der Zahl, und 


zogen in drei Kolonnen aus der Feſtung, um 
ſich Lebensmittel zu verſchaffen oder ſich durch⸗ 
zuſchlagen. Vorher wollten fir Karalskakt und 
Goura, die mit einem kleinen Haufen im Nuͤcken 


der Belagerer ſtanden, durch einen Kundſchaf⸗ 
ter von ihrem Vorhaben in Kenntniß ſetzen, 


allein der Verſuch mißgluͤckte, und Ibrahlm 


Paſchg ſchien ohnedies Winke von demſelben ers 
halten zu haben. Deſſen ungeachtet gelang es 
einem Theile der erſten, 1200 Mann ſtarken 


Kolonne, ſich durchzuſchlagen und das Gebirge 


zu erreichen. Die zweite und dritte aber unter⸗ 


lagen der Uebermacht und wurden groͤßtentheils 


entſpann ſich eln lebhaftes Kanonenfeuer. 
bald indeß die Feinde die geringe Zahl der Ver⸗ 

theidiger gewährten, fingen fie an die Wille 
zu erſtuͤrmen und in die Stadt einzudringen. 


1 


niedergehauen. Noto Botzaris war nebſt dem 


Biſchof Joſeph und einer Helden ſchaar von 00 


Mann in der Stadt geblieben, um ſich im Aus 
ßerſten Fall dem Tode zu weihen. Die Türken 
ruͤckten nach Niedermetzelung der zwelten und 
dritten Kolonne immer näher heran, 8 
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Botzaris zog ſich mit feinen Schickſalsgenoſſen 
fechkend in elne haldmondfoͤrmige Verſchanzung 
mrück, deren Minen mit zwoͤlf andern Minen 


Unter den Hauptſtraßen der Stadt in Verbin⸗ 


dung geſetzt waren. Die Tuͤrken drangen in 


immer ſtaͤrkern Haufen herbei, als Noto Bots 


zaris die Lunte ſenkte, und ſich mit feinen Sle⸗ 


gern in ein gemeinſames Grab ſtuͤrzte. Miſſo⸗ 


lunghi wurde, mit Aus nahme von zwel Außen⸗ 
werken, wo die Minen nicht losgingen, ein 
Schutthaufen. — Nach allen aus Preveſa, Arta 
und Patras erhaltenen Nachrichten fol der Ver⸗ 


luſt der Tuͤrken außerordentlich groß gew rſen 


Türken auf 4 bis 500 Mann an. Ibrabim 


Paſcha verfügte ſich hierauf ſelbſt nach Patras, 


wo er weder Freudensbezeugungen veranſtaltete, 
noch die aus allen Gegenden herbeiſtroͤmenden 
Primaten und Ahans, die ihm ihre Glaͤckwan⸗ 
ſche darbringen wollten, zur Audienz ließ. Die 
franfifchen Konſuln aus Arta und Preveſa, die 
ſich in derſelben Abſiche zu Patras eingefunden 


hatten, bekamen ihn eben ſo wenig zu Geſicht, 
und felb® dem Abgeordneten des Lord⸗Oberkom⸗ 
miſſairs der jonſſchen Inſeln, Generals Pon⸗ 
ſonby, welcher bei der erſten Nachricht von dem 
Falle Miſſolunghi's hingeſegelt war, wurde 
die Erlaubniß v 


erwelgert, den Ort, wo einſt 


Miſſolunghl ſtand, zu ſehn. ; 


Mexiko, vom 14 Maͤrz. 

Der Congreß dat ſich in dieſer Zeit mit meh⸗ 
rern ſehr wichtigen Gegenſtaͤnden beſchaͤftigt. 
Für den Kaufmann iſt beſonders der neue Zoll⸗ 
Tarif intereſſant, der bereits die Genehmigung 
erhalten hat, aber noch nicht oͤffentlich erſchie⸗ 
nen iſt, weil die Taxation einzelner Artikel noch 
uicht beendigt worden. Leinen werden kuͤnftig, 
mit wenigen Ausnahmen, den Zoll nach den⸗ 
ſelben Valuationen entrichten, wie früher; doch 
iſt das Procentum der Zoͤlle im Allgemeinen, 
das früher 513 pCt. auf die Valuationen des 


Tarifs betrug, auf 34 pCt. Einfuhr und z pCt. 
Conſular⸗Zoll, alſo im Ganzen auf 37 pCt. 
herabgeſetzt worden. 5 
Valuatlonen von kurzen (Eifenframeret-) Waa⸗ 


Die bisher ſebr billigen 


ren, die bisher einen bedeutenden Zweig des 


deutſchen Handels ausmachten, werden, wie 


man befürchtet, bedeutend erhöht werden. 
Das Eolonifatlonsgefeg wird ebenfalls jetzt 
im Congreß verhandelt und man bofft, es 
werde nach liberaleren Grundſaͤtzen eingerichtet 
werden, als das fruͤhere. Dem neuen Natu⸗ 
rallſations⸗Geſetz zufolge, kann kein Fremder, 


ber nicht Katholik iſt, oder bier zum Kathollets⸗ 


mus Übertritt, Mexicanlſcher Bürger werden. 
Vermlſchte Nachrichten. 

Se. Maj, der König von Preußen bat der 
Stadt Merſeburg und ihrer Umgegend einen 
neuen Bewels landesvaͤterlicher Huld durch Ue⸗ 
berwelſung einer namhaften Summe zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung des Schloßgartens und Inſtand⸗ 


en a u: Fe 
fetzung der darin befindlichen Gewächshaͤuſer 


gegeben. In dieſem Garten wird auch das 

Denkmal des Feld marſchalls Grafen Kleiſt von 
Nollendorf, welches die Liebe der Provinz Sach⸗ 
fen ihm errichtet, aufgeſtellt werden. 


Der Kunſthaͤndler Bolzani in Berlin hat im 
verfloſſenen Jahre aus 24 Loth Grains (Sel⸗ 
den- Schmetterlings ⸗Epern) 1000 Pfund Co⸗ 
cons gewonnen, welche ihm 100 Pfund rohe 
Selde lieferten, die von Sachverſtaͤndigen der 
italleniſchen voͤlllg gleich geachtet ward. Der 
Anternehmer ließ fie zu Organzin (Zwei Mal 

durch die Mühle gegangene Seide) verarbeiten. 
und von einem Theile deſſelben 152 Elle Sam̃t 
von ber ſchwerſten und beſten Qualltaͤt anfer⸗ 
tigen, um Sr. Mafeſtaͤt dem Könige ſolchen, 
als ben auſchaulichſten Bewels von dem Werth 
der hier im Lande gewonnenen Seide zu uͤber⸗ 
reichen, 5 


Die Winterfruͤchte haben auch in Oſtfries⸗ 


land, wie im Mecklenburgiſchen und vielen 
andern deutſchen Ländern, durch die naſſe und 
kalte Witterung des Fruͤhſahrs bedeutend ge: 

litten. Die Repsſaat hat durch die Kälte nicht 


gehoͤrig krelben koͤnnen, Walzen und Roggen 


ſtehen duͤnne, und letzterer auf allen Boden⸗ 
arten, welche etwas feuchter Art ſind, ſehr 
ſchlecht, und hat ſich bei der bisherigen kalten 
Wltterung nicht wieder erholen koͤnnen. Die 
Ausſichten zu elner guten Erndte von Winters 
fruͤchten find daher ſehr unguͤnſtig. Die Preiſe 
der Fruͤchte ſteigen unter dieſen Umſtaͤnden, da 
die alten Vorraͤthe geringer werden, und zu 
dleſem noch die Ausſicht zur Ausfuhr noch 
England hinzukommt. SE 


N: In ihren geographiſchen Angaben ſind die 
franzoͤſiſchen Blätter nicht immer ganz gluͤck⸗ 
lich. Bei Gelegenheit der In Potsdam zu Eh⸗ 
ren des Marſchalls Marmont ſtatt gefundenen 
Revue erzählte die Etolle neulich ganz ernſthaft: 
ee Sohn des Königs von 
ußen, feine Reſidenz bei Potsdam an, 
Ufern des Rheins Eh ® a 


Aus Neuß meldet man vom 15. Mait Ein 
zwar ſeltenes, aber in feinen Folgen faſt im⸗ 


Bezirks Düffeldorff) zugetragen. 


wieder hervorgezogen. 


mer unheilbringendes Natur⸗Ereigniß hat ſich 
geſtern Nachmittags 2 Uhr in der Buͤrgermei⸗ 
ſterei Holzbeim (Kreiſes Neuß, Regierungs⸗ 
Jeff) Eine Wind⸗ 
bofe uͤberzog namlich an dlieſem Tage das dort 
liegende Gut, Bongards⸗Hof, mit ſolcher Ges 
walt, daß die Schenne, ein ſonſt feſtes und 
ſtarkes Gebäude, ganz, die ubrigen Gebaͤu⸗ 
lichfeiten aber mehr oder minder zerſtoͤrt wur⸗ 
den. Zwoͤlf Menfchen, unter dleſen der Ver⸗ 
walter des Gutes, wurden von den ruͤmmern 
der Scheune bedeckt, und mit Muͤhe daraus 
| Zwar iſt Feiner derſel⸗ 
ben gleich auf der Stelle todt geblleben, doch 


aber geben die Aerzte fuͤr des Aufkommen eines 


der Arbelter, welcher eine lebensgefaͤhrllche 
Contuſton erhalten hat, wenig Hoffnung. Die 
andern ſind bis auf ſechs, welche ganz unbe⸗ 


ſchaͤdigt davon gekommen ſind, mehr oder we⸗ 


niger verletzt worden und einer iſt ſelbſt noch 
nicht ganz außer aller Gefahr, Ein Bauern⸗ 
Junge, der die ihm fremde Erſchelnung herau⸗ 
nahen fah und hinter der Scheune Schutz ſuchen 
wollte, wurde mehr denn 100 Schritt welt 
über eine Hecke auf dem Felde weggeſchleudert. 


Ulmen, die mehr als 2 Faß im Durchmeſſer 
batten, wurden mit ihren Wurzeln aus der 
Erde herausgeriſſen und die Frucht in dem an 
das Gut anfchießenden Korn⸗Felde der Erde 


gleich niedergeſtreckt. Fuͤr den Elgenthuͤmer 
iR es noch ein Glück, daß das Horn⸗Vieh und 
die Pferde, welche im Stalle waren, unver⸗ 
letzt geblieben find, wahrſcheinlich, weil dle in; 
nern Querwaͤnde ſich gehalten haben. Das Zus 
ſammenſtuͤrzen der Gebaͤullchkeiten war nach 
ber Verſicherung der Leute das Werk eines 
Augenblicks und das Ungluͤck in einem Nu ge⸗ 
ſchehen. Die Wludhoſe hatte die Geſtalt elner 
zur Erde herabgeſenkten dicken Wolke, welche, 
wie eln Rauch, der vom Wirbel⸗Wind beglei⸗ 

tet, ſich immer hoher und hoͤher / erhebt, ihre 


Richtung nach Süden nahm, während ſchwere 


Gewitter⸗Wolken derfelben von Suͤden nach 
Oſten entgegenzogen. Auch von andern Seiten 
vernimmt man aͤhnliche Verheerungen, die der 
Sturm am 24ſten d. angerichtet hat. Auf dem 


Gute Elvecum, Bürgermelfterel Norff, Krel⸗ 


ſes Neuß, ſtürzte eine Scheune ein, das Dach 
eines neu erbauten Neben⸗Gebaͤudes wurde ab⸗ 


getragen und die ſtärkſten Baume entwurgelt: 
| Erſte Beilage 
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Erſte Beilage zu No. 66 der privllegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nach einem alten Baterſchen Rechts buch 


mußte derjenige, welcher einen Fruchtbaum 
beſchaͤdigte, den Ertrag dieſes Baumes für 
12 Jahre erſetzen, ſchwere Geldbuße außerdem 
bezahlen, und einen friſchen Ba 


ben Gattung ſetzen und erhalten. 


Wenn ein Juͤngling In Lappland ſich um die 
Hand eines Maͤdchens bewirbt, ſo iſt er, um 
ihre Zuſtimmung und die der Eltern und Ver⸗ 
wandten zu erhalten, genoͤthigt, mit ihr um 
dle Wette zu laufen, wobei ihr jedoch Immer 


ein Drittheil des Weges voraus zugeſtanden 


wird. Erreicht er ſie vor dem Ziele, ſo wird 
fie oͤffentlich als feine Braut anerkannt; ges 
langt fie aber früher dahin, fo wird dies als 
elne foͤrmliche Ablebnung der Bewerbung be⸗ 
trachtet, die er dann nicht mehr erneuern darf, 
ohne ſich ſelbſt zu entehren. Auf dleſe Weife 
iſt jedes Maͤdchen frei, den Mann zu verwei⸗ 
gern, der ihr nicht gefaͤllt; denn von Jugend 
auf im Laufen und Springen geuͤbt, ſind die 
jungen Lapplaͤnderinnen fo flüchtig auf den 


Beinen, wie junge Rehe. Iſt nun eine Schoͤne 


ihrem Bewerber guͤnſtig, ſo laͤuft fie zwar im 
Anfang mit großer Schnelligkeit, um feine 
Liebe zu erproben, aber bald zoͤgert fie, und 


laͤßt ſich immer einige Schritte vor dem Ziele 


bon ihm einholen, So verhelrathet ſich alſo in 
Lappland ein Mädchen niemals gegen feine Nel⸗ 
gung, und Freude und Zufrledenbeit herrſcht 
in allen Haushaltungen. Wollte man dieſen 
Gebrauch auch in andern Ländern einführen, fo 
müßte man freilich vor Allem auf die Schnuͤr⸗ 
leiber Verzlcht leiſten, und es duͤrfte bei uns 
Maͤdchen geben, dle ſich lleber gegen ihre Nei⸗ 
gung verheirathen wuͤrden, als elne ſolche Bes 
dingung einzugehen. f g ö 


Breslau den 7. Juni 1826. — Orel maͤnn⸗ 


liche Leichname find in voriger Woche in der 


Oder gefunden und herausgezogen worden, und 
zwar einer am asſten und einer am 31ſten v. M. 
in ber Gegend der Artillerie⸗Schuppen im 
Buͤrgerwerder, und der dritte am ıffen d. im 
der alten Oder In Kletſchkau. Wer die Verun⸗ 


Vom 7. Juni 1826. 


um von derſel⸗ 


— = - — — 
gluͤckten ſind, hat um ſo weniger ermittelt wer⸗ 
den koͤnnen, da alle drei bereits durch die Faͤul⸗ 
niß ſehr entſtellt und unkenntlich waren. 

Am 27ſten v. M. fiel ein 8 Jahr altes Maͤd⸗ 
chen, waͤhrend fie aufſichtsloß an der Ohlau 
fpielte, in das Waſſer, wurde vom Strome 
fortgeriſſen, ſank unter und konnte aller ange⸗ 


wandten Muͤhe ohnerachtet nicht wieder gefun⸗ 


den werden. Erſt am 31ſten ei: kam der Lich⸗ 
nam unfern des Ausfluſſes der Ohlau wieder 
zum Vorſchein. . 5 
Ein faſt aͤhnliches Schickſal ſtand einem an⸗ 
dern 6jaͤhrigen Mädchen bevor, welche jedoch 
gluͤcklicherweiſe von einem Floße aus durch den 
Zuͤchner⸗Geſellen Roſenhahyn erlangt und 
herausgezogen wurde a 
Durch das aufſichtsloſe Herumlaufen 5987 _ 


artiger Hunde find in voriger Woche wieder 


3 Menſchen verletzt worden. Ein Madchen 
da runter hat vier Wunden davon getragen. 
Am ⁊2ten gerieth ein 31 Japr altes Kind, 
welches von feinen Eltern, unbekuͤmmert um 
das durch den Wollmarfkt herbetgefuͤhrte Ge⸗ 
draͤnge auf der Straße ohne Aufſicht gelaſſen 


war, unter Pferde, und zwar ohne alle Schuld 
des Kutſchers, und haͤtte die pflichtvergeſſene 


Sorgloſigkeit feiner Eltern, die iore wohlver⸗ 
diente Strafe erhalten werden, mit dem Leben 
buͤßen muͤſſen, wenn nicht die Pferde in dem 
Augenblick angehalten worden waͤren, wo das 
Wagenrad bereits an den Hals des Kindes 
ſtrelfte. ee 5 
Am naͤmlichen Tage wurde ein Mann, wel⸗ 
cher den Zuruf ſich zu entfernen, nicht achtete, 
von einem umgelegten Wollwagen ntederges 
worfen und ihm dadurch der rechte Fuß zer⸗ 
brochen. 8 N TE 

Durch die in dieſen Blättern bereits erwähnte 
Dlebsgeſellſchaft, an deren Spitze die Frauen 
zweier Schneidergeſellen und ein Schloſſergeſelle 
ſtanden, ſind nach den Ermittelungen des Po⸗ 
lizei⸗Commiſſarſus Mindel 93 gemeine und 
14 gewaltſame Diebftähle verübt worden. Die 
Sache iſt an das Criminal⸗Gericht abgegeben 
worden. i 

Unter den in voriger Woche geſtohlenen und 
noch nicht ermutelten Sachen befinden ſich: 


— 
„* 


ein blautuchener Mantel mit 4 Kragen, wel 


blautuchene Ueberroͤcke, ein paar ſchwarztuchene Fr 
gluͤcklich entbunden. 


Beinkleider, t paar ſilberne altmodiſche Ohr⸗ 
ringe, ein ſilberner zerſprungener Fingerring, 


mehrere Bettſtuͤcke, ein goldener Trauring, 


gez. C. St., ein filberner Sheelöffel, gen. R. S., 
1 paar goldene Ohrringe mit Naͤdern, ein blau⸗ 
gemuſtertes und ein weißes Cambry⸗Kleld, 
ſo wie ein carteres Gingham⸗ Kleid. 

Gefunden wurde ein kleiner franzoͤſiſcher 
Schluͤſſel, deſſen Eigenthuͤmer noch nicht ers 
mlttelt iſt. 5 


In voriger Woche Mnd an hleſigen Einwoh⸗ i 


nern geftorben: 92 männliche und 39 weibliche, 
überhaupt 71 Perſonen. a 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
hieſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 

2085 Schfl. Weltzen a Trthl. 5 ſar. 6pf. 
1419 Roggen a —- 27 —s 
107% Gerſte à —- 17 3 
1243 Hafer à —- 18 6 ⸗ 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 2 + 68 ⸗ 

i „ „ Roggen 2 1 
1 8 ini a s Gefe e 3 - 
wohlfeller, dagegen = 
. „ „ Hafer 2 —# 

theurer geworden. i 

In vler Dieben, welche in voriger Woche 
thells durch die Woligel, theils durch die Gensdar⸗ 
merie aufgegriffen wurden, ſind die Thaͤter von 
mehr als 30 ſeit Kurzem veruͤbter Diebſtaͤhle 
ermittelt worden. 


Am zıflen wurde auf der Landſtraße ein 16 


Jahr alter Knabe getroffen, welcher an dem 
rechten Fuß eine vernſetete Beinſchellef und 
ein Stuͤck Kette trug. Seiner Angabe na 

will er nur ſeinem elgenen Vater entſprungen 
ſeyn, der ihm angeblich die Fuß ſchelle ſoll has 
beu anſchmieden laſſen. 


a Theaters Anzeige. 5 


1806 u 3 


och den 7ten: Das Ehepaar aus der alten Zeit. — 
as Abentheuer in der Ju denſchenke. = 
Donnerſtag den gten: Pommerſche Intriguen. — Schlaf⸗ 


* 


Heute Nachmittag um 3 Uhr wurde melne 


au, geb. Cruſius, von einem Mädchen 


Seidenberg den 1. Jun! 1826. == 
; Seefeldt, Koͤnigl. Ober⸗Zoll⸗ 
Controlleur. 


Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach einer 
langwierigen Unkerleibskrankheit meine gute 
Mutter, die verw. Frau Notarien⸗ Director 
Schmiedel, geb. Delahon. Dies zeige 
ich mit innigem Schmerz auswärtigen Ver⸗ 
wandten und Freunden zur ſtillen Theilnahme 
ierdurch ergebenſt an. 

Oels den 4. Juni 1826. \ 

Hofrath Schmiedel. 


Dieſen Morgen gegen 71 Uhr endete der 
Hochehrwuͤrdige 
Hoppe, Mitglied des vormaligen Praͤmon⸗ 
ſtratenſer⸗Stifts zum heil. Vincenz zu Breslau 
und wirklicher Pfarrer hlerſelbſt, in einem 
Alter von 60 Jahren und 9 Tagen, an den Fol⸗ 
gen zuruͤckgetretener Gicht und Leberverhaͤrtung, 


nebſt Vereiterung der Luftroͤhren. STE 
Pfarrei St. Michael auf dem Elbing 


vor Breslau den 4. Juni 1826. 


Der Teſtaments⸗ Executor. 


Am sten d. M. entſchlummerte fanft zu 
einem beſſern Leben meine gute Pflegemutter, 
die Frau Anna Juſtina verwittw. Stadt⸗Chi⸗ 


rurgus Emrichen in einem Alter von 89 Jah⸗ 


ren und 4 Monaten an Alters ſchwaͤche und hin⸗ 
zugetretenem Fieber, welches ich allen ihren gu⸗ 


ten Verwandten und Freunden pflichtmaͤßig 


Chriſtiane Henriette Melw ald 1, 
als Pflegetochter. 


mit betrübtem Herzen bekannt mache. 


C. 13. VI. 12. M. 50. J. St. F. u. T. G. I. 


Herr Gerlacus Antonius . 


0. 13. VI. 1. 30. J. St F. u. T. O. E 


l 


rock und Uniform. ö a 
Freltag den 9ten: Zum erſtenmale: Aller Welt Freund. Luſt⸗ 


ſpiel in 1 
Sohn. en 


1 


Yufzuge von Lebruͤn. 
Conzert der Demolſelle Leopoldina Blahetla 
auf dem Fortepiano. N Se 


— Der Lügner und felix 


— 


2 


* 


— 180 K—œ 3 
In der privilegirten Schleſiſchen e e Wilhelm Gottl, Korn's 
Se: Buchhandlung ift zu haben: 2 
Boper, Baron, Abhandlung uͤber die chirurgiſchen Krankheiten und uͤber die dabei angezeigten 
Operationen. A. d. Franz, uͤberſ. u. m. Anmerkungen begleitet von K. Textor, kor Bd. 
gr. 8. Würzburg, Stahel. RE 2 Rthl. 20, Sgr. 
Dietrich, F. D., flora Jenensis oder Beschreibung der Pflanzen, welche in der Umgegend 
„ Von Jena wachsen. In Bdes. ir Thl. 8. Jena, Schmid. br, N I Rthir. 
Dimkowski, G., Neife nach China, durch die Mongolep in den Jahren 1820 und 1821. A. d. 
»RNuſſiſchen überſ. v. J. E. A. Schmidt. zr Thl. mit 5 Kpfrn. gr. 8. Leipzig. G. Fleiſcher. 
8 - 5 2 Rthlr. 20 Sgr. 
Peſtalozzi, meine Lebensſchickſale als Vorſteher meiner Erziehungs⸗Inſtitute in Burgdorf und 
Iferten. 8. Leipzig, G. Fleiſcher. i He 1 Rthl. 


ı 
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Wohn un gs Nachweis 
der zum hieſigen Wollmarkt e fremden Kaͤufer. ; 
Hr. Tuchfabrlkant Alt, aus Goldberg, Kupferſchmiede Straße No. 31. Hr. Kaufmann Auspitz, 
aus Brünn, am Ring No. 4. Hr. Kaufm. Bliſchke, aus Wohlau, im Gaſthof zum goldenen Zepter. 
ir, Kaufm. Behniſch, aus poln. Liſſa, im Gaſthof zum gold. Baum. Hr. Kaufmann Bringer, aus 
Schmiedeberg, Reuſche Straße No. 25. Hr. Wollhaͤndier Barſchall, aus Liegnitz, Neuſche Safe 
No. 65. Hr. Tuchfabrikant Bergmann, aus Croſſen, Kupferſchmiede Straße No. 32. 5 Tuchfabri⸗ 
kant Brix, aus Croſſen, Nikolaiſtraße No. 72. Hr. Tuchfabrikant Boͤttcher, aus Croſſen, Nikolai⸗ 
abe No. 72. Hr. Kaufm. Boͤcking, aus Dortmund, in No. 24. auf der Oder: Straße, Hr. Tuch⸗ 
abrikant Breuer, aus Neuß, im Gaſthof zur goldenen Gans. Hr. Kaufmann Brunner, aus Coͤlln, 
in No. 2. auf der Reuſchen⸗Straße. Hr. Fabrick⸗Inhaber Bauendahl, aus Lennep, im Gaſthof zu den 
3 Bergen. Hr. Kaufmann Brühl, aus Bielitz, im nn zum Rautenkranz. Hr. Tuchfäbrikaut 
Chriſtians, aus Croſſen, Kupferſchmiedeſtraße No. 32. k. Kaufmann Callenbuſch, aus Merſeburg, 
im Gaſthof zum goldenen Schwerdt. Hr. Kaufmann Deacon, aus England, Junkernſtraße No. 18. 
Hr. Kaufm. Diegles, aus England, Junkernſtraße No. 18. Kaufm. Degener, aus Braunſchweig, 
iin Gaſthof zum gold. Schwerdt. Hr. Kaufmann Dyoniſius, aus Glogau im Gaſthof zum goldenen 
Schwerdt. Hr. Kaufmann Etzler, aus Braunsberg in Maͤhren, im Gaſthof zum weißen Storch. Hr. 
Kaufmann Eſchenbach, aus Zeinow, in No, 8. auf dem Ritterplatz. Hr. Kaufmann Fleſch, aus 
Verviers, in No. 9. auf der Ohlauer Straße. Hr. Kaufmann Fuhrmann, aus Lennep, in Mo. 4. auf 
der Reuſchen Straße. Hr., Kaufmann Freund, aus Tarnowitz, auf der Ohlauer Straße in den 3 
Hechten. Hr. Tuchfabrikant Fiedler, aus Forſta in Sachfen, Oderſtraße No. 24. Hr. Kaufm, Foͤr⸗ 
5 2 aus Gruͤnberg, im gold. Schwerdt. Hr. Kaufm. Franke, aus Rawicz, im goldn. Baum. Hr. 
Tuch fabrikant Fuͤlerling, aus Croſfen, Oderſtraße No. 17. Hr. Wollhaͤndler Frauſtadt, aus Liegnitz, 
Reuſchegaſſe No. 65. Hr. Tuchfabrikant Fleck, aus Croſſen, No. 21. unter den großen Fleiſchbänken. 
Hr. Kaufmaun Grauberger, aus Troppau, in No. 30, auf der Carls Straße, Hr. Kaufmann Gold⸗ 
mann, aus Zuͤlz im Großherz. Poſen, im Gaſthof zum weißen Storch, Hr. Kaufmann Giebel, aus 
Braunſchweig, im Gaſthofe zum Rautenkranz. Hr. Kaufmann Germershauſen, aus Glogau, im Saft 
hof zum goldenen Schwerdt. Hr Tuchfabrikant Goldbeck, aus Goldberg, dergaſſe in No. 29. Hr. 
Tuchfabrikant Giritz, aus Goldberg, Oderſtraße No. 35. Hr. Kaufmann Göring, aus Duͤſſel⸗ 
dorff, im goldnen Schwerdt. Hr. Wollhandler Grabow, aus Unruhſtadt, im weißen Storch. Hr. 
Tuchfabrikant Grundmann, aus Croſſen, in No. 21. unter den gr. Fleiſchbaͤnken. Hr. Tuchfabrikant 
Heſſe, aus Croſſen, in No. 21. u. d. g. Fleiſchbaͤnken. Hr. Tüchfabrikant Heine aus Croſſen, eben⸗ 
daſelbſt. Tuchfabrikant Han, aus Croſſen, Kupferſchmiede Straße No. 32. Herr Tuchfabrikant 
Hertel und Tuchfabrikant Heinrich, beide aus Goldberg, Oderſtraße No. 30. Hr. Kaufm. Hopfenſack, 
aus Duſſeldorf, am Ringe Ro. 38. Hr. Kaufm. Hutter, aus Elberfeld, in der gold. Gans. Hr. Kauf⸗ 
mann Hellwig, aus Rawiez, Schweidnitzerſtraße No. 17. Hr. Tuchfabrikant 50 aus Forſta in 
Sachſen, Oderſtraße No. 23. Hr. Kaufmann Hollerhoft, aus Lennep, in No. 2. auf der Reuſchen 
Straße. Hr. Kaufmann Hempel, aus Gotha, im Gaſthofe zum goldenen Schwerdt. Herr Kaufm. 
Hernig, aus Wintersdorf, im Gaſthofe zum Kronprinzen. Hr. Tuchfabrikant Handrich, aus Burg, 
im Gaſthof zum blauen Hirſch. Hr. Wollhaͤndler Kurzweil, aus Freiburg in Mähren, im Gaſthofe zum 
weißen Storch. Herr Kaufmann Kohl, aus Königsberg, im Gaſthofe zum goldenen Schwerdt. 
Hr. Tuchfabkikaut Kambach, aus Goldberg, Kupferfhm, Straße No, 31. Hr. Tuchfabrikant Kranz, 
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aus Croſſen, Nikolaiſtraße No. 72. Hr. Kaufmann Koͤlz aus Dreßden, am Salzring No. 6. und 7. Hr. 
Kaufm. Kleiſchke, aus Berlin, im Gaſthof zum blauen Hirſch. Hr. Kaufm. Kluge, aus Greiffenberg, auf 
der Alorechtsſtraße, in No. ss. Hr. Kaufm. Kumzynsky, aus Poſen, auf der Karlsſtraße, in No. 
35. Hr. Kaufm. Kunkel, aus Pohln. Liſſa, im Gaſthof zum goldnen Baum. Hr. Tuchfabrikant 5 


Lehmann, aus Croſſen, auf der Oderſtraße, in No. 17. Hr. Tuchfabrikant Litzmann, aus Croſſen, 
auf der Kupferſchmiedeſtraße, in No. 32. Hr. Kaufm. Lahguſen, aus Leipzig, auf der Oderſtraße, 
in No. 12. Hr. Kaufmann Liebert, aus Mancheſtenn, im Gaſthofe zur goldenen Sans, Hr. Hands 
langs⸗Commis Lang, aus Frankfurt a. M., in N. 42 auf der Altbuͤſſer⸗Straße. Hr. Kauf. Lilienhayn, 
aus Glogau, im Gaſthof zua goldenen Schwerdt. Hr. Kaufmann Lenzmann, aus Kattwich, im 
Gaſthof zum goldenen Schwerdt, Hr. Kaufmann Matheſius, aus Kotbus, Nieolaiſtraße No. ro, 
Hr. Kaufmann Muͤller⸗ Bachmann, ans Dresden, in der goldnen Gans. Hr. Kaufmann Moll, 
aus Elberfeld, in No. 56 am Ringe. Hr. Handlungs⸗Commis van der Nahmer, aus Iſerlohn, im Gaſt⸗ 
hofe zum goldenen Schwerdt. Hr. Kaufmann Niemann, aus Minden, im Gaſthofe zum goldenen 
Schwerdt. Hr. Kaufmann Neuhauß, aus Elberfeld, im Gaſthofe zum goldenen Schwerdt. Herr 
Tuchfabrikant Neumann, aus Goldberg, Herrenſtraße No. 19. Hr. Kaufmann Prüfer, aus Grün: 

berg, Reuſcheſtraße No. 16. Hr. Tuchfaäbrikant Pitſch, aus Berlin, Reuſchegaſſe No. 53. Herr 
Tuchfabrikant Poſer, aus Croſſen, in No. 21. bei den großen Fleiſchbaͤnken. Die Hrn. Tuchfa⸗ 
brikanten Plague u. Sohn, aus England, in Nro. 6. 7. am Salzring. Hr. Kaufmann Pollbach, 
aus Zuͤlz im Großherz. Poſen, im Gaſthofe zum weißen Storch. Hr. Kaufmann Philippi, aus 
Fraukfurth a. M., im Gaſthof zur goldenen Gans. Hr. Kaufmann Prehn, aus Eulenburg, im Gaſt⸗ 
of zum goldenen Schwerdt, Hr. Kaufmann Richter, aus Burg, in No. 27. am Ringe. Hr. Kaufm. 

elßner, aus Liegnitz, auf der Neufcher Straße, in No.65. Hr. Kaufm. Reichardt, aus Naum— 
burg a. d. Saale, am Ring, in No. 38. Hr. Kaufm. Roggen, aus Samter-, auf der Mathiasſtraße, 
in No. 93. Hr. Kaufm. Schöps, aus Kobylin, in No. 17. auf der Oderſtraße. Hr. Kaufm. Schult⸗ 
heis, aus Duten, im Gaſthofe zur goldenen Gans. Hr. Kaufmann Schuͤrrmann, aus Lennep, im 
Gaſthofe zum goldenen Schwerdt. Hr. Kaufmann Solm, aus Elberfeld, im Gaſthof zum goldenen 
Schwerdt. Hr. Kaufm. Sieverts, aus Ronneburg, im Gaſthofe zur goldenen Gans. Hr. Kaufm. 

Schumann, aus Gruͤneberg, in No. 7. auf der Herrenſtraße. Hr. Kaufm. Seeliger, aus Braun⸗ 
ſchweig, im Gaſthofe zum Rautenkranz Hr. Kaufm. Scheidt, aus Kettwich, im Gaſthofe zum gold⸗ 

nen Schwerdt. Hr, Kanfm. Schönberg, aus Berlin, in Mo. 9. auf der Ohlauer Straße: 
Hr. Kaufmann Schliewa, aus Oppeln, Buͤttnerſtraße No. 12. Hr. Kaufmann Sartorius, aus Ber: 

lin, Ohl. Straße No. 40. Hr. Kaufmann Schröter, aus Grünberg, im goldn. Schwerdt. Hrn. Tuch⸗ 
fabrikanten Gebror. Schlamm, aus Burg, im blauen Hirſch, Hr. Kaufm. Seyberlich, aus Liegnitz, 
im goldnen Schwerdt. Hr. Tuchfabrikant Steinle, aus Burg, im Gaſthofe zum blauen Hirſch. Hr. 
Tuchfabrikant Sehlmann, aus Burg, im Gaſthofe zum blauen Hirſch. Get Tuchfabrikant Schmelz, 
aus Burg, im Gaſthofe zum blauen Hirſch. Die Hrn. Tuchfabrikanten Gebrüder Scholl aus Gold⸗ 
berg, auf der Kupferſchmiedeſtraße, in No. 31. Hr. Tuchfabrikant Scholtz, aus Croßen, in No. 21 
unter den großen Fleiſchbaͤnken. Hr. Tuchfabrikant Scherer, aus Cpoſſen, auf der Kupferfchmieder . 
Straße, in No. 32. Hr. Tuchfabrikant Schwarz, aus Croſſen, auf der Nikolai⸗Straße, in No 72. 
Hr. Tuchfabrikant Scharff, aus Goldberg, auf der Oder⸗Straße, in No. 30. Hr. Kaufm. Schreiber, 
aus Kobylin, auf der Oder⸗Straße, in No. 17. Hr. Kaufm. Steer, aus amburg „auf der Niko⸗ 
lai⸗Straße, in No. 3. Hr. Kaufm. Sieverts, aus Leipzig, am Ring, in No. 11. Hr. Kaufmann 

Schroͤder, aus Berlin, auf der Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße No 1. Hr. Kaufm. Stoltenhof, aus Ronne⸗ 
burg, im Gaſth. zum Rautenkr. Hr. Kauf. Trenzel, aus Ronneburg, ae zur gold. Gans. Hr. 

Kaufm. Tecklenburg, aus Leipzig, im Gaſth. zum gold. Baum. Hr. Kaufm. Uhlmann, aus Sorau, in 
No. 19. auf 8 Junkernſtraße. Hr. Tuchfabrikant Urban aus Croſſen, in No. 21., große Sleifchbänfe. 
Hr. Kaufm. Waldhauſen jun., aus Eſſen an der Ruhr, in No. 4. am Nathhaus. Hr. Kaufm. Weſt⸗ 
phal, aus Berlin, im Gaſthofe zum Rautenkranz. Hr. Kaufm. Woͤlffel, aus Warſchau, im Gaſthofe 
zum goldenen Schwerdt. Hr. Kaufm. Wagner, aus Frankfurt a. d. O., in Nro. 4. auf der Kloſter⸗ 
frage, Hr. Kaufm. Waldhauſen lf „aus Eſſen an der Ruhr, in No. 4. am Rathhaus. Hr. Kaufm. 
Wolff, aus Elberfeld, im Gaſthof zum goldenen Schwerdt. Hr. Kaufmann Welnert, aus Glatz, 
Schweidnitzer Straße No. 17. Hr. Kaufmann Wunderlich, aus Grünberg, e Nro. 16. 
Hr. Kaufmann Wedeckin, von Kopenhagen, im Kronprinzen. Hr. Tuchfabrikant, Wolff, aus Cro⸗ 
ßen, Nikolalſtraße No. 71. Hr. Tuchfabrikaut Ziecke, aus Troſſen, Oderſtraße No. 17. e 
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(Bekanntmachung.) Es iſt zur Erleichterung des Woll⸗Verkaufes, ſchleſiſcher bepfand⸗ 
brlefrer Güter, deren Inhaber das Verkaufs⸗Geſchaͤft nicht en e en del Won 
tes beendigen koͤnnen und landſchaftliche Zinſen durch Depofition von Wolle bis zu erfolgt m 
Verkauf derſelben decken wollen, die Einrichtung getroffen worden: 1) Daß Wolle zur provifos 
eifchen Deckung von gedachten unbezahlten Zinfen in dem Iandfehaftlihen Wol-Magazin nleder⸗ 
gelegt werden kann, welches wir unter der ſpezlellen Aufſicht eines Mitgliedes unferes Collegti 
verwalten laſſen. 2) Es findet eine Abſchaͤtzung durch 3 Taratoren nach den neueſten Woll prei⸗ 
ſen ſtatt und es werden landſcheftilche Zinſen bis zum Betrage von ae! des Taxwerthes ges 
under, 3) Wer Wolle zu dieſem Zweck deponiren will, wendet ſich an den hlerzu beſtellten 
Buchhalter, Regiſtrator Seidel, im Generals Landfchaftds Haufe, welcher gegen Abgabe der 
Woll⸗Waagezetkel, die Anweiſung jür Aufnahme der Wolle ertheilt, und auch den Schein uͤber 
die erfolgte Depofitton ausſtellt. 4) Die betreffende Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erhält Seitess 
des Magazins Anzeige Über die erfolgte Niederlage und Taxe der Wolle. 5) Dem Deponenten 
der Wolle bleibt der eigne Verkauf derſelben überlaffen. Iſt dieſer bis zum 15. Octbr. nicht er⸗ 
folgt, ſo geſchleht der Verkauf mittelſt oͤffentlicher Licitation durch die Landſchaft und der Eigen⸗ 
thuͤmer erhält den fich ergebenden Ueberſchuß heraus. 6) Da die Wolle auf Gefahr des Depo⸗ 
nenten liegt und die General⸗Landſchafts⸗Direction keine Vertretungen übernehmen kann, fo 
bleibt demfelben auch uͤberlaſſen in Hinſicht auf Feuers⸗Gefahr ſich Aſſecuranz beliebig zu be⸗ 
wirken. 7) Wenn der Woll⸗ Eigenthuͤmer Aufträge wegen Wollverkaufes giebt, ſo wird Der⸗ 
jenige, der ſich durch Ausweis hierzu legltimirt, auf Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen wer⸗ 
den, um fie Käufern vorzuzeigen. Auch ſteht es dem Woll ⸗Eigenthuͤmer frei, den Magazins 
Beamten die Preiſe, für welche dle Wolle verkauft werden ſoll, bekannt zu machen, damit Wollx 
Kaͤufer ſie erfahren koͤnnen. Verabfolgung der Wolle geſchlebt nur (nach Befriedigung der 
Landſchaft) an Denjenigen, welcher den Depoſital⸗Schein produziert. 8. Koſten, (außer den ge⸗ 
woͤhnlichen „pCt: Ziaſen fiir landſchaftliche Ruͤckſtaͤnde) find keine andere zu bezahlen, als 5 Sgr. 
pro Zuͤche, vierteljaͤhrlich kagergeld. Breslau den 27. May 18265. 5 
8 N Schleſiſche General⸗kandſchafts⸗D'rection. 


(Bekanntmachung.) Auf die bei uns geſchehenen mehrſeitigen Antraͤge, die Dauer der 
nach Indalt unſerer Benachrichtigung vom 27ſten v. M. eröffneten Wolle⸗ Niederlage über den 
15ten October d. J. hinaus zu verlängern, machen wir hierdurch bekannt: daß wir wegen einer 

foichen Verlängerung mit den e Landſchaften in den bevorſtehenden Johannis⸗ 

Fuͤrſtenthums⸗Tagen Rückſpra he nehmen, und das Noͤthige deshalb zu feiner Zelt den Ins 

tereſſenten bekannt machen werden. Breslau den Sten JJ Re 
F VVV Gineral⸗Landſchafts⸗Directſon. 


(Anzeige.) Mlt Bezugnahme auf die fruͤhern deshalb erſchienenen Anzeigen machen wir 
diermit bekannt: daß die Kunſtaüsſcellung In dem Lokale der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vater⸗ 
ländiſche Cultur (im Vöͤrſenhauſe) den Iſten Juny ihren Anfang nimmt. Der Aufgang iſt auf 
det zweiten, vom Eingange am Salzringe rechts gelegenen Haupttreppe. Die Ausſtellung wird 
bis zum arıten Jung Abends, täglich von 9 Ude fruͤh bis Nachmittags um 6 Uhr Statt finden, 
Sonntags ausgenommen, wo der Zutritt blos von 11 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags offen 
ſteht. Nach dem arſten konnen die zur Ausſtellung eingelieferten Sachen gegen Zuruͤckgabe des 
Empfangſcheins wieder abgeholt werden. Die Eintretenden bezahlen 2 Sgr. 6 Pf. Das Ver⸗ 
zeichniß wird ihnen gegen Erlegung von 1 Sgr. 6. Pf. an der Kaſſe eingehaͤndigt. 

Breslau den 24ften May 1826. 3 
Im Namen der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur und im Auftrage ihres 

„ 2 geſammten Praͤſtdiums i 

v. Stein. Jung niz. Wendt. Scholtz. Schleſlnger. 

d. 3. Praͤſes. d. 3. Vlce⸗Praͤſes. I. Sen. Secret. II. Gen. Secret. Caſſen⸗ Director, 


= 1810 


(Bekanntmachung.) Der Herr Nendant Hoffmann will die Güte haben, wahrend 
der Ausſtellung eine kurze Erklarung des innern Baues ſeines von ihm erfundenen und in der Aus⸗ 
ſtellung befindlichen Thryphons und der ihm zum Grunde liegenden akuſtiſchen Geſetze zu geben 
und einige Stuͤcke darauf zu ſpielen. Es find folgende Stunden dazu beſtimmt worden:: . 
. Donnerſtags den gten dieſes um 12 Uhr Mittags, i 
Sonntags den ııfen dieſes um 5 Uhr Nachmittags, 
Donnerſtags den 15ten dieſes ebenfalls um 5 Uhr. 
Dieſes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Breslau den 5. Jund 7826, 
ES, Der General: Secretaiv Wendt. n 


8 © 2 998 
(Bekanntmachung.) Der Königliche Obriſtlieutenant, Herr Baron von Falkenhau⸗ 
fen auf Piſchkowitz hat die Güte gehabt, dem unterzeichneten Vereine 5 Stück Lamm⸗Staͤhre 
aus feiner Merino⸗Stammheerde, als einen Beitrag zu verehren. Der öffentliche Verkauf der⸗ 
felben an den Meiſtbletenden fol Donnerſtag am gten d. M. Vormittag um 10 Uhr in der Woh⸗ 
nung des Herren Obriſtlieutenant, im Haufe des Kaufmann Schuhmann am Ringe No. 48. 
durch den Koͤnigl. Lieutenant Herrn Stiller erfolgen. Kaufluſtige, welche einigen Anthell 
an dem wohlthaͤtigen Zwecke nehmen, werden erſucht, ſich in dem anſtehenden Termine genelg⸗ 
teſt einzufinden und den Zuſchlag für das Melſtgebot in baarem Gelde zu gewaͤrtigen. Zugleich 
wird bemerkt; daß ſich die Kaufluftigen nicht nur durch die Anfiche der zu verkaufenden Skaͤhre 
von deren Güte, ſondern auch durch die Prüfung der im genannten Haufe in offenen Bliegen 
aufgeſtellten Wolle, von der Vorzuͤglichkeit der Piſchkowitzer Heerde uͤberzeugen koͤnnen. 
Breslau den ꝗten Juni 1826. : : 
Der Schleſiſche Verein zur Unterſtuͤtzung der nothleldenden Griechen. Müh ler. 


N 
\ 


vi 
(Bekanntmachung.) Der allgemeine Belfall mit welchen das, zum Beſten der Grle⸗ 
chen, bei den Herren Graß Barth und Comp. erfchienene Bildniß des beruͤhmten Conſtantin 
Canaris aufgenommen worden, hat mich veranlaßt ſolches zu gleichem Zwecke In meiner Porz 
zellan⸗ Malerei ſauber auf Pfelfenkoͤpfe und Taſſen copiren zu laſſen. Den mir nach Abzug 
der Fabrikations⸗Koſten davon beſtimmten Gewinn, nämlich: ge“ 
auf 1 Pfeifenkopf 10 Sgr.; auf 1 Taſſe mit leichter Vergoldung 12 Sgr.; auf eine 
0 8 desgleichen mit reicher Vergoldung 18 Sgr. g f 25 
werde ich in Beiſeyn jedes Käufers in eine von dem Herrn Profeſſor Doktor Buͤſching verfis « 
gelte Buͤchſe legen und ſolche zur Zeit an den geehrten Verein abliefern. i 
c Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke. 
Die Buͤch ſe iſt heute von mir verſchloſſen und verſiegelt worden. 8 den 3. Juni 1826, 
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§ Dias auf Montag den sten d. M. angekündigte Concert des gjaͤhrlgen Fortoplantſten Jos 9 
§ ſeph Krogulskt, wird eingetretener Hladernſſſe wegen, erſt Donnerſtag den Sten d. M. $ 
$ ini Hötel de Pologne um 7 Uhr Abends ſtatt finden. Die aufjuführenden Stuͤcke find: die § 
$ Eoncerte Moſchelles und Klengels. Einlaßkarten a 15 Sgr. find in den Buchhandlungen der $ 

Herren Foͤrſter und Leuckart zu haben. - 1 9 2 
(Bekanntmachung.) Was zarte Haͤnde aus frommem Mitgefühl mit der Noth unſever 
griechiſchen Mitchriſten Schönes und Liebliches gearbeitet haben, ſoll heut Nachmittags um 3 Uhr 

unter Leitung edler Frauen in dem kleinen Saale der Boͤrſe verſteigert werden. Genug zur Ein⸗ 

ladung an Alle, welche den frommen Zweck dieſer Werke weiblicher Kunſt gern auch Ihrer Seits 

a n n = Gerhard, Subſenior. 
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foͤrdern helfen wollen. 
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* BR x Fe / 
} (Subhaſtation.) Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗KLandes⸗Gerich auf Anſuchen des 
Kaufmann Seelig Wolff zu Peiskretſcham, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter 
Kreife belegene, zu dem Complexu des Gutes Ober⸗ und Nieder⸗Oziersno gehörig geweſene, im 
Ja hr 1822 davon abgetrennte, freie Allodial⸗Rittergut Ober⸗Dziersno nebſt Zubehör, an den 
Meiſtbletenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſoll und die Bietungs⸗Termine auf 
den 7. Maͤrz 1826, den 6. Juni und beſonders den ten September 1826 fedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dern hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Deputirten 


dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Göring angeſetzt worden; ſo wird ſolches und daß 


gedachtes Ritterguth nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, mit Ausſchluß 
der an den Schulzen Valentin Moritz veraͤußerten 16 Morgen Land auf 18,643 Nthlr. 28 Sgr. 
8 Pf. mit Einſchluß der letzteren auf 18,899 Rthlr. 22 Sgr. der Ertrag zu 5 pt. gerechnet, ges 
wuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
letzten Bietungs⸗Termine, welcher peremtoriſcheiſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Ratibor den 
zoften October 1825. 2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Dberfchleften. 


(Edictal⸗Cltation.) Auf den Häuſern und der damit verbunden geweſenen Fleiſcher? 
Gerechtigkeit No. 1425 haftet ein jahrlich abzufuͤhrender wiederverkaͤuflicher Zins von 1 ½ Steln 


Inſelt fuͤr die Sprembergſchen Erben und auf dem Hauſe und Fleiſchbank No. 1426 hafret fuͤr 
dieſelben Sprembergſchen Erben ein jährlich abzuführender wiederkaͤuflicher Zins von 1 1/2 Stein 
geſchmolzenen Inſelt. Dieſe beiden widerkaͤuflichen Zinſen find bei Amortiſakſon der Fleiſcher⸗ 
Bankgerechtigkeiten reſp. mit 1or1 Rthlr. 25 Sgr. 62/3 Pf. und 134 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zu 
Capital geſchlagen und über den Capitals werth iſt eine Amortiſatlons⸗Obligatfon ausgefertiget 
worden, welche, da die Sprembergſchen Erben nicht zu ermitteln, zu unſerm Depofitorio genom⸗ 
men worden ſind. Da nun nicht bekannt iſt, wer dieſe Sprembergſchen Erben ſind, und wo 
ſolche fi) aufhalten, fo werden alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, die als Sprembergſche 
Erben und Erbes⸗Erben oder aus einem andern Grunde auf die vorhandene Maſſe Anſpruch ma⸗ 
chen zu koͤnnen glauben, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 13. Juli c. Vormittags um 
11 Uhr bor unſerm Deputlrten Herrn Kammer⸗ Gerichts-Aſſeſſor Storch angeſetzten Termine 
in unferm Partheien⸗Jimmer No. k, ſich einzufinden und ihre Anſpruͤche auf dieſe Maſſe anzu⸗ 
melden und darzuthun. Sollten zu dieſer Maſſe ſich weder Sprembergſche Erben, Erbnehmer 
noch deren etwanige Ceſſionarien, oder ſonſtigen ee melden, oder die ſich meldenden 
ntereſſenten ihre vermeintlichen Anfprüche darzuthun nicht vermoͤgen, ſo werden dieſelben aller 
ſorer Anſpruͤche an die Maſſe für verluſtig geachtet und letztere wird fodann der hieſigen Kaͤm⸗ 
werei als herrenloſes Gut uͤbereignet werden. Breslau den 20. Januar 1826. 5 5 
5 a a 2 Koͤntgl. Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 8 
= (Bekanntmachung.) Der Mehl⸗, Dehl⸗ und Graupenmüller Amand Beſchorner, 
aus Kofenthal, hleſigen Kreiſes, beabſichtiget auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden bei 


feiner Muͤhle, eine Brettſchneidemuͤhle, ohne an den Stauungs⸗Anlagen oder am Muͤhlgraben 


eine Veranderung vorzunehmen, anzulegen und hat dazu die erforderliche höhere Erlaubniß hies 
nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edletes vom 28. October 1810 werden alle diejenigen, welche 
ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
1 innerhalb Acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, vom Tage dleſer Bekanntmachung an, 
ler anzuzeigen, wldrigenfalls fie damit nicht welter gehört werden koͤnnen, ſondern auf Erthels 
lung der nachgeſuchten Erlaubnlß für den genannten Bittſteller hoͤhern Orts angetragen werden 
wird. Habelfchwerdt den 23. May 1826. 2 f a i 
EEE Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. v. Prittwitz. 
(Bekanntmachung.) Langenbielau bei Reichenbach den zften Inni 1826. Von Seiten 
des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes wird in Gemaͤßheit des §. 137. seg. Tit. 17. Tbl. 1. des 
Allgemeinen Land⸗Rechts, denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des am 27ſten Septelnder 
1825 allhier verſtorbenen Häusler und Weber Gottfried Dittrich die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiermit bekannt gemacht, um Ihre etwanigen Forderungen 


ra D ED 


43 


7 — = 51 5 zur 
2 82 


an diefe Verlaſſenſchaft in Zeiten und längſtens binnen der geſetzlichen dreimonatlichen Seit an⸗ | ; 


zugzeigen und geltend zu machen, widrigenf zus nach Ablauf diefer Friſt und erfolgter Thellung 
en 4 Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils 
halten koͤnnen. ä : Sn. 2 
e Graͤflich von Sandreczkyſches Gerichts⸗Amt an EN Mo jorats⸗Guͤter. 
N BEE etler, gene. - 
(Verkauf.) Ein lichtbrauner Engländer, alt 6 Jahr, geritten, iſt billig zu verkaufen. 
Auf der Albrechtsſtraße im Storch, eine Stiege hoch, im Hinterhauſe, wird die noͤthige Aus⸗ 
kunft gegeben, er ſtoht jedoch nur bis Freitag zur Anſicht. 8 885 
2 FF See ee eee eee een 
L Schr billiger Verkauf von feinem Tuch und Caſimir. : 
C ee eee eee e eee eee eee eee eee eee ee x e 
Mein Waaren⸗Laager, beſtehend in feinem Tuch⸗, Caflmir + und Kall muck in beſter Guͤte 
und ſchoͤnen Farben, wuͤnſche ich, veraͤnderungshalber ſobald als moͤglich zu raͤumen, ich ver⸗ 
kaufe daher zu den allerbilligſten, und zwar unter den Koſten⸗Preiſen. Mit dieſer Verſicherung 
lade ich geneigte Kaͤufer zu gefaͤlliger Abnahme hoͤflichſt ein. 
Ex : Der Kaufmann F. W. Miſchke, Salzring No. 18. 
(Zu verkaufen.) Zwei gut gearbeitete Schreib : Sefretaire von Blrken⸗Flaſer ſind um 


einen fehr billigen Preis zu verkaufen: Taſchengoſſe No. 4, im Hofe par terre. 


(Verpachtung) des Rindviehs auf dem Schmoltzhof bei Gnadenfrei an den meiſtbietenden, 
e u Paͤchter iſt fruͤh um 9 Uhr den 26. Juny c. im Gladis⸗Hof des Dom. Ober⸗ 
Nittel⸗Peilau. ? N 


(Capitals Geſuch.) 30,000 Nthlr. werden gegen Pupillar⸗Sicherheit (jedoch ohne Ein⸗ 


miſchung eines Dritten) geſuͤcht. Hierauf Neflectirende belieben unter der Adreſſe: der Frau Ju⸗ 


ſtiz⸗Nathin Tſchier ſch, neue Gaſſe, im Rath Baldows ki ſchen Haufe, N. 20, Anzeige zu machen. 


5 eee eee eee eee eee e eee eee eee eee eee 
ET POREN, Zum gegenwärtigen Wollmarkt f 
empfehle ich mich einem hochgeehrten Publikum erg⸗benſt, als Anfertiger von Damenklei⸗ 
dern nach der allerneuſten Mode, als auch mit beſtaͤndiger Lleferung Engliſcher, Parifer 
und Wiener Corſets, zu den Prelſen von 1 Rile. 25 Sgr. bis 6 Rtlr. Zugleich verpflichte 
ich mich, wenn ein ſolches Corſet beim Anprobiren nicht ganz bvorzuͤglich paſſen ſollte, 
daſſelbe, wenn es unbeſchaͤdigt, ohne die geringſte Weigerung zuruͤckzunehmen, und da⸗ 
für ein anderes, dem ſtrengſten Verlangen. gemäß, zu verabrelchen. Diejenigen, welche 
mich mit ihren Aufträgen zu beehren die Güte haben, werden ſich gewiß in ihrer Erwar⸗ 
tung getaͤuſcht finden, indem ich außer ganz vorzüglicher Arbeit auch bet der ſchleunig⸗ 
ſten Bedienung die möglichft billigſten Preiſe zu gewaͤhren mich beſtreben werde. Auch für 
Herren werden Beſtellungen auf Corſets angenommen. i ; „ 
X S. J. Bamberger aus Wien, wobnhaft auf der Riemerkzelle 
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® a (unterkommen⸗ Geſuch.) Ern, in einer mit allen Regalten verſehenen Wirthſchaft ges 
lernter, mit gutem Zeugniß verſebener Oekonom, ſucht zu Johanni a. c. als Wirthſchaftsſchrel⸗ 
8150 n Das Nähere beim Gutsbeſitzer Auguſt Buchhelſter, Neue Altbüßer⸗ 
a aße No. 3. 8 a RE: ee 33 
(Anzeige) Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, bequeme, billige und trockene Logis, In den 
Heilquellen Landecks, werden int Gewoͤlbe am Naäſchmarft No, 43 angenommen. 5 


— Zweite Bellage 


3% No. 17, der Handlung des Herrn Prager fehräge uͤber. 5. 


A3bweite Beilage zu No. 66, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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(Edictal⸗Citatlon.) Der Premler⸗ Lieutenant Wilhelm Siebert des roten Infan⸗ 
terle⸗Regiments, Nechnungsführer des Füſelter⸗Bataillons genannten Regiments, aus Sir 
burg in Preußen gebürtig, wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen und zwar in 
dem auf den rſten Juni, den rosten Junt und ſpaͤteſtens in dem auf den 29ſten Juni 
d. J. Vormittags um 11 Uhr anb raumten peremtoriſchen Termin in dem Verhoͤrzim⸗ 
met auf hieſiger Hauptwacht perſoͤnlich einzufinden und wegen feiner am zoften April 1825 ohne 
Urkaub unternommenen Entfernung aus feinem Garniſon⸗Orte Brieg zu verantworten, widrk⸗ 
genfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß er der Entweichung in Contumaciamı für überführt 
erachtet und nach Vorſchrift des Ediets vom ryten November 1764 auf Anſchlagung feines 
- Bildniffes an den Galgen und Confiscation ſeines gegenwärtigen und zukunftigen Vermoͤgens er⸗ 
kannt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen’, welche von dem Premier⸗Lieatenant 
Siebert etwas an Geld oder Geldeswerth in Händen haben, avgewieſen, demſelben bet Strafe 
des dopßelten Erſatzes, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahadung nichts ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, ſonderg dem unterzeichneten Gericht ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis zum pe⸗ 
remtoriſchen Termine daoon Anzeige zu machen. Breslau den Sten Mal 186. eg 
SER Roͤnigliches Gericht der zıten Dioiſion. 2 „5 
W FEBEITERE MET, N 5 ix „ 5 
General» Lieutenant und Dioiſtons⸗Commandeur dc. Diviſions⸗Audlteur. 
Auction) Es ſollen om sten Juny c. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen un Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgeriches, Jun⸗ 
keruſtraßßſe No. 19., verſchidene Effekten, beſtedend in Porzellan, Gläfern, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Courant verfieigert werden. Breslau den 26ſten May 1826. 
e se Koͤntgl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 
(Bekanntmachung.) Nach F. 11. und 12. der Ausfuͤhrungs⸗ und Gemeinheits Thei⸗ 
lungs⸗Ordnung vom 7. Juny 1821 wird die von der Bauerſchaft des Graͤflich von Matuſch⸗ 
kaſchen Mafsrats⸗ Gutes Pilſchen, Striegauer Krelſes, in Antrag gebrachte Dienfir 
und Serottuten⸗Abloͤſung bierdyrch öffentlich bekannt gemacht, und es werden auf den Grund 
diefet Anzeige alle diejenigen, welche ein Intereſſe bei dieſem Relultions⸗Geſchaͤfte zu haben ver⸗ 
meinen, vorgeladen, ſich binnen heut und 8 Wochen bei der unterzeichneten Koͤnigl. Special⸗ 
Commiſſlon zu melden, und zu erklaren, ob fir bel Vorlegung des Auselnanderfetzungs⸗Planes 
zugezogen ſeyn wollen. Gegen die Nichterſcheinenden Praͤtendenten wuͤrde dann der $. 146. 
der Verordnung vom aoten Juny 1817, welcher das Contumatſal⸗Verfahren vorſchreibt, in 
Kraftetreten. Schweidnitz den zzten Mah 1826. f „ 
N x Koͤnigl. Special-Commiſton des Schweidnitzer Bezirks. 
(Bekanntmachung.) Fuͤr den bevorſtehenden Johanuis⸗Termin werden bei der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Landſchaft zur Eroͤffnung des Fuͤrſtenthums⸗DTages der ızte Juny d. J. zur Einzah⸗ 
lung der Pfandbriefs⸗Intereſſen die Tage vom 2often bis zum 2zſten Juny und zur Zinſen⸗Aus⸗ 
zahlung die Tage vom aaſten Juny bis zum Aten July d. J. mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feier⸗ 
tage hiermit. beſtimmt. Zugleich werden auch die fruͤhern Anordnungen in Erinnerung gebracht, 
wornach die Pfandbriefs⸗Präſentanten von mebr als drey Stuͤck Pfandbriefen Conſignatlonen 
bieräder beizubringen und die nach Breslau an die Schleſiiche General-Landſchafts⸗Caſſe zahlen⸗ 
den Dominien die Empfangſchetge der letztern ungeſaͤumt an die hieſige Landſchafts⸗Caſſe einzus 
ſenden haben. Ratebor den 15ten May 1826. e 5 
lum der Oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. v. Reiswitz. 


« 
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(Ebictal-Citatlon.) Wir haben über bas Vermögen der Depoſttal⸗Rendant Hei⸗ 


dyich ſchen Eheleute, wozu die sub No. 67, 68, 69, 70 und 123 des Hypothekenbuches vom . 


Trebnitzer Anger belegenen Haͤuſer und Gärten, ſo wie 2 Parzellen des dismembrirten Speicher⸗ 
Vorwerks gehören, und welches nach dem aufgenommenen Invenkarlo circa 11,000 Rthlr. ber 
tragt, dagegen aber, abgeſehen von einem in Quanto noch nicht feſtſtehenden Defekten⸗Anſpruch 
unfers alten aufgeloͤſten Depofitoril, mit einer Schulben⸗Summe von 19,354 Rthlr. 22 Sgr. 


er 


1 


5 Pf. belaftet iſt, am 3. Februar c. den Concurs eroͤffnet und Terminum connotationis auf den 
13. Juli d. J. Vormittags um s Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarſo Protz 


anberaumt, Es werden demnach alle unbekannten Gläubiger der Oepoſital⸗Rendant Heidrich, 
ſchen Eheleute hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich oder in demſelben perfäne 
lich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige und vorher durch Vollmacht legitimirte Bevollmaͤchtigte, 


wozu ihnen beim Mangel an Bekanntſchaft der Herr Stadtrichter S chürz und der Herr Buͤr⸗ 


germeiſter Deffler hlerſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Forderungen, die 


Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 


mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 


wogegen die Ausbleibenden durch das nach Abhaltung dieſes Termins ſofort abzufaſſende Praͤ⸗ 


cluſtons⸗Erkenntniß mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger eln ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich haben 
ſicch dieſelben über die Wahl des Herrn Lieutenant Biebrach zum Curator und des Herrn Aus⸗ 


überhaupt im weitern Betrieb der Sache nur die hier anweſenden und diejenigen, welche hier 
am Ort befindliche Mandatarien beſtellen und zu den Akten anzelgen, zur Faſſung von Be⸗ 


ſchluͤſſen Über die Aktio⸗Maſſe werden vorgeladen werden. Trebnitz den 23. Maͤrz 1826. 


5 5 7 N Gericht der ehemaligen Trebniger Stiftsguͤter. 
(Abertiſſement.) Glogau dei 


cultator Haberſtrohm zum Contradlctor und Mit⸗Curator in termino zu erklaͤren, und wer⸗ 
. den die Ausbleibenden, als dem Beſchluß der Mehrheit beitretend, geachtet werden, wie denn 


n 3. Mai 1826. In Gemäßheit des H. 137, sed. Tit. 17. 


Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts und §. 123. Dit. 2. Thl. 1. der Allgemeinen Gerichts⸗Ord⸗ 


nung wird den etwa noch unbekannten Gläubigern des den 18. Februar a, c. verſtorbenen Johan⸗ 
niter⸗Maltheſer⸗Ordensritter, Hrn. Hans Helnrich Julius v. Schweinitz auf Alt⸗Raudten, die 
bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes unter die Erben hiermit öffentlich: bekannt gemacht, und 


ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monaten vom 


Tage der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſements an gerechnet, bei dem unterzeichneten Teſta⸗ 
ments⸗Executor anzuzeigen, widrigen Falles nach Ablauf dieſer Friſt, die etwanlgen Erbſchafts⸗ 
gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erbthells halten koͤnnen und denſelben 
auch nur im gewöhnlichen Gerſchtsſtande belangen duͤrfen. — 

5 ö 3 RE Segen Königl. Kreis- Juſtlz⸗Rath. 
(Zu verkaufen) ſteht ein ganz guter Reiſe⸗ 

Nro. = i 


züglich fuͤr eine Herrſchaft aufs Land, oder eine Familie in der Stadt zu empfehlen, ſteht billig 
zum Verkauf. Schmledebruͤcke im goldnen Zepter beim Gaſtwirth Briel. 1 

(Anzeige.) Eine Feuer⸗ oder Dampf⸗Maſchine, in vollig gutem Stande und welche 

6000 Rthlr. gekoſtet hat, iſt ſehr bllig zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei dem Guts⸗ 
beſitzer Buchheiſter, Altbuͤſſer⸗Straße Nro. 3. 2 „ a 

Zu verkaufen.) Ein noch ſehr wenig gebrauchter, moderner, in Petersburg gebauter, 

mit eiſernen Axen und Federn verſehener ſehr bequemer Relſe⸗Wagen, iſt aus freier Hand billig 
zu verkaufen und das Nähere in No. 2, am Ringe, beim Haushaͤlter Stephan zu erfahren. 


(Anzeige) Oder ⸗ Straße No. 28, find gutgearbeitete Federbratenwender, dergleichen 3 


große Vorhängefchlöffer, nebſt einer großen elſernen GeldsEaffe um den billigſten Preis zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere beim Eigenthümer.. . 0 


(Vieh⸗Verkauf.) In dem goldnen Löwen vor dem Schweidnitzer Thor werden einige. = 


junge Stiere, reiner Schweſzer Race, auf kommenden Wollmarft zum Verkauf ſtehen. 


agen und eine gute Chalſe, Karlsſtraße 
48 N 5 BE Be 
(Wagen verkauf.) Eine Im beſten Zuſtande befindliche, blau lakirte Fenſter⸗Chalſe, vor; 


Rn 


7. 


A ten Anſtalt und find bereſt uber alles Erforderliche 


* 
— 


ee Anzeige.) Zwei neue moderne leichte Wagen ſtehen zum Verkauf auf der Kupferſchuibt⸗ 


ſtraße in der Weintraube. 8 55 ee 34: 
(Anfrage.) Sollte Jemand eigen gebrauchten aber noch in gutem Zuſtande befindlichen 
modernen Staatswagen zu verkaufen haben, der beliebe es Albrechtsſtraße Nro. 26. bei dem 


Mauermeiſter Kaſchaty zu melden. 


u verkaufen.) Auf dem Dominlo Rakſchuͤtz find fette Schoͤpſe zu verkaufen. = 
(Wagen⸗Verkauf.) Neue moderne dauerhafte Wagen ſtehen zum billigſten Verkauf 


beim Wagenbauer Langer, Altbüßer Straße No. 4. 


(Wagen ⸗Auctton.) Mittwoch den 7. Juni Nachmittag 3 Uhr werben vor dem Schweld⸗ 
nitzer Thor am Tauentzien⸗Platz eine neue när wenig gebrauchte Chatfe und ein mehr genutzter 
Wagen gegen baare Zahlung verauetionfrt. > > 
RN EETELEL UT ULLI ES LEE ee a EN ernennen 

(Bekanntmachung.) Zur Aufnahme von Anträgen zur Ve rficherung gegen 
Feuers⸗Gefahr von Gebaͤuden, Mobiliare, Betten, Waͤſche, Kleider und Hausrath, 
J Landwirthſchaften, Getrelde und Vieh rc. bei der 5 ; 
Vaterl. Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld, f 
empfehlen wir uns als Agenten, dleſer, einem ren Publiko ſchon vorthellhaft befann⸗ 
8 luskunft zu erkheilen, auch Proſpecte, , 
welche die billigen Grundſaͤtze und Bedingungen ausfprechen, fo wie Antrag⸗Schemas, 5 


gratis zu verabreichen. a 8 
Er Gebruͤder Scho l b, 
Büttner Straße No. 6. 


2 — 


Feuer Verfiherungs „ Anträge e 
auf Gebaͤude jeder Art, Mobillen, Waaren, Dekonomie⸗Vorraͤthe, Vieh, Maſchinen ꝛc. für 


die erſte Oeſterrelchiſche Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, übernimmt täglich deren 
Agentur in Breslau, die Handlung G. Oeffeleins Wwe. er Kretſchmer, 


5 see  Kasl8-Straße No. 41. RE; 

F Nineräk Brunnen. Anzeigen re 
en e ma Sc de eu n g 
als: Selter, Pyrmonter, Spaa⸗ „Marienbader, Kreuz⸗ und Ferdigands⸗, Eger⸗, kalter 


Sprudel⸗ und Eger⸗Salz⸗Brunn, Fachinger und Geilnauer Brunnen, Saidſchuͤtzer und Puͤll⸗ 


g naer Bltterwaſſer, Ober⸗Salz⸗ und Muͤhl⸗Brunnen, Cudova⸗, Langenauer, Flinsberger und 
Reinerzer Brunnen, ſo wie aͤchtes Karlsbader Salz offerirt zu den billigſten Preiſen ö 


Carl Fr. Keitſchin Breslau, Stockgaſſe No. 1. 
a (Anzeige.) Hickmann et Comp. Paradeplatz Nro. 9. empfehlen ihr Lager von abgele⸗ 
genen franzoͤſiſchen Rhein⸗ und Ungar⸗ Weinen und verſprechen die billigſten Preiſe ſowohl im N 
einzeln als im Ganzen. ze Er : 
(Anzeige.) Wir haben neuerdings wieder eine Parthie 
Dresdner acht vergoldeter Holz⸗Leiſten 
zu Bilder⸗ und Spiegel⸗Rahmen, in aͤußerſt geſchmackvollen Deſſeins van allen Brei⸗ 


ten erhalten und empfehlen folche zu moͤglichſt billigen Preiſen. 


. Günther et Comp., Junkernſtraße der Poſt gegenüber. 
sr Von 7826er May ⸗Schoͤpfun 1 
erhielt: Selter⸗/ Eger⸗, Marlen, Kreutz und Ober ⸗Salhb ee, Sal b ſchuͤt⸗ 
zer und Püllnaer Bitterwaſſer, und empfiehlt billigt 8 
£ 3 E. F. Schoengarth, Schweibnitzerſttaße im rothen Kreds. 


3 


(Verkaufs⸗ Anzeige.) Denen, die es angeht, zeigen 


te blermit an, daß wir jezt ein 


Lager von Stey er m arker und Pfaltzer aus und unausgeſchliffener Tuch ſcheeren fuͤhren. 
Daſſelbe bietet darin immer eine reichhaltige Auswahl dar, der Art, daß die bedeutendſten Be⸗ 


ſtellungen ſtets prompt nach Eingang beſtens ausgefuhrt werden koͤnnen. 


. 


Durch eine langfaͤhrlge Geſchoͤftsbetrelbung in dieſem Artikel haben wir unter den biklen 


Tuchſcheer⸗ Fabrikanten und Tuchſcheer⸗ Schlelfern, die vorzuͤglichſten und reellſten in Steyer ⸗ 
mark und der Pfalz kennen gelernt; wir koͤnnen daher getroſt fuͤr die Unübertrefflichkeit unlrer 
Tuchſcheeren einſtehen, was wir damit bekraͤftigen, daß wir jede Schrere, woran nur irgend 


der geringſte Fehler gefunden wird, unter Verguͤtung aller gehabten Beziehungskoſten unmeiz 
gerlich zuruͤcknehmen. i N ö 5 


Die Verkauf Preife unſrer Scheeren in authentiſch ausgeſucht ſchoͤnſter Waare ſind frey x 


ab hier en u 1 5 8 
8 3 Paar ausgeſchliffener Tuchſcheeren 48 Rthlr. 5 
3 — unausgeſchliffener dito 155 2 ) voͤllg verſteuert. 
Nach dem Auslande oder unbverſteuert iſt das Paar 4 Rthlr. wohlfeiler. 
g Magdeburg den iſten Juni 1826. N 5 Hamann und Wagenführ 
DNANMUNM eee eee eee eee ONE NN 
— G. B. Jäkel, am Ringe (Naſchmarkt) Nro. 48. | 
offerirt friſchen geräncherten Rheinlachs von ſeltener Schönheit, marfnirt und geraͤuch. 
Silberlachs, friſche Neunaugen, friſchen fließenden aͤcht aſtrach. Cavlar, dergl. gepreß⸗ 
ten, alle Sorten Kaͤſe in ſchoͤner neuer Dualite, weſtphal. Schinken von 8— 20 Pfd., der 
ſich uͤber 1 Jahr lang conſervirt, auch zum Roheſſen ſehr gut iſt, friſche Braunſchweiger 
Wurſt, ſehr fein gearbeitet, friſche italleniſche Salami, Berliner- und Zungen⸗Wurſt, 
Hamb. Rauchfleiſch ES er 3 8 . 
dia berühmte au ge leerer 
von Schmolz de Comp. aus Solingen, zum Fabrikenpreis pr. Kiſtel 13 Rthlr., pr. Flaſche 
S 10 fgr.; Leipziger Pfeffermuͤnzkuͤchel pro Pfd. 1 Rthlr.; ſchoͤne, weiße, friſche, trockene 
Lioner Truͤffeln; * Er 
Sr 22ger Pisporter Moſelwein 
mit vielen Bouquet (A 36 Rthlr. pr. Schleſ. Eimer) oder 48 Quart Preuß. 5 
Alle übrigen Weine, Getraͤnke, Dellcateſſen und Waaren, verkaufe ich eben fo billig, 

und die meiſten Artikel noch billiger, als ſolche in hieſigen Blättern ausgeboken werden. 
pPreis⸗Courante meiner Tabacks⸗Fabrik werden unentgeldlich bei mir ausgegeben. 
NN N N τπνττιπιτνj)ᷓν¼g LN NIE e NIENEM eee 


Ne eee eee 


0 


. 


2 


or 


Sauternes, haut Bärsac, Medoc, St. Julien, Chatean Margaux, Petit- Bourgogne, Brau- 
neberger Mosel Steeger - und Geisenheimer Rheinwein; sammtlich vom 1822r Jahrgang 
vorzüglicher Qualite; rothen und weilsen Champagner mousse, erhielt in Commission 
und empfiehlt ergebenst 5 - EEE BR 
Ed. Schmidt, Schuhbrücke, neue No. 74, vormals Brustgasse, No, 12289 


MU eee eee 


(Wein- Anzeige.) Weilse und rothe Bordeaux- Weine, als: Langoirans, haut 2 


(Anzeige.) Einfach und doppelt gedeckten, besten rheinländischen Schuhmacher- 3 


klank olkerirt billigst 5 f ; 

FE d. Schmidt, Schuhbrücke, neue No. 74, vormals Brustgasse, No. 1228. 
JJC T 
Von diesjaͤhriger friſcher Füllung habe erhalten: Marienbader⸗, Kreutz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen, Eger Franzens⸗Brunn, Salz⸗Quelle und kalter Sprudel, Selter, Saidſchuͤtzer Bitter⸗ 

Waſſer, Cudowa und Ober⸗Salzbrunn. Die andern Sorten erhalte binnen Kurzem. Indem ich 
um geneigte Abnahme bitte, verſichre zu leich meine geehrten Abnehmer ſtets mit friſcher Fuͤllung 
zu verſorgen. F. W. Neumann, in 5 Mohren am Salzring. 


7 


) ĩͤ V „ 
5 ER IE FAN „ 
koſtet pr. Pfd. 8 Sgr. und iſt bereits uͤber dieſen Taback von allen denen, welche bis jetzt davon 
rauchten, ſo guͤnſtig entſchieden worden, daß ich ſolchen mit Recht jedem Kenner als ſehr preis⸗ 
wuͤrdig empfehlen darf, indem er bei feinem ſchoͤnen Geruch und feiner außerordentlichen Leichtig⸗ 
keit feibft von den bejahrteſten Männern anhaltend geraucht werden kann und iſt in 4, 4 und 1 Pfd. 
Paqueten zu haben. Zugleich empfehle ich noch zur gefaͤlligen Beachtung meine übrigen ſehr 
leichten und wohlriechenden Sorten Taback, als: Tonnen⸗Canaſter 4 a 5 Sgr., Melangen⸗Cang⸗ 
ſter 6 Sgr., 10 Sgr., 12 und 14 Sgr., nebſt allen uͤbrigen Specerei-Waaren und diverſen 
Schnupftabacken zu den billigſten Preiſen. E 
* CE. W. Thomaſchke, im grünen Löwen, Nicolai⸗ und Buͤttner⸗Gaſſen⸗Ecke. 
(Tabacks⸗ Anzeige.) Von aͤchtem Hamburger Juſtus⸗Canaſter a 20 Sgr., aͤchtem Ham⸗ 
burger Louiſtang a 15 Sgr., habe wieder eine Sendung erhalten, und emnfehle ſelbigen zur guͤti⸗ 
gen Beachtung BEER F. W. Neumann, in 5 Mohren am Salzring. 
(Corſikaſcher Canaſter), von dem ich das Commiſſions⸗Lager habe, empfehle als vor⸗ 
zuͤglich gut und leicht, No. 0 a 15 Sgr., No. 1 3 125 Sgr., No. 2 à 10 Sgr., No, 5 à 74 Sgr., 
No. 4 3 5 Sgr., No. 5 a 4 Sgr. F. W. Neumann, in 5 Mohren am Salzring. 
(Anzeig:,) Indem ich einem geehrten Publicum meine ohnkangſt geänderte Wohnung, 


nach welcher fo. oft gefragt wird und Verſchledene noch damit unbekennt ſeyn mögen, hiermit 


erneuert zu betzelchnen mir die Ehre gebe, empfehle ich mich zugleich in allen Zahn⸗Operat onen, 
ſowohl im Auszlehen, als Einſetzen von einzelnen und mehreren Zaͤhne, im Reinigen, ausfellen 


und zufuͤllen holer Zaͤhne. Desgleichen die ſeit Jahren ſo allgemein erprobt und beliebt gewor⸗ 


dene Zahn⸗ Medikamente zu dauernder Erhaltung derſelben. Ferner auch mein großes vollſtaͤn⸗ 


5 diges Bandagen» Magazin in aller Art, welche leicht und bequem, auch ohne Bein⸗Riemen ge⸗ 


tragen werden koͤnnen. 8 5 a s d 
8 Verw. Dr. Schmidt, verehl. Bataillonsarzt Simon, Ohlauerſtraße No. 80. bel 
ddem Kaufmann Herrn Senftner, ſchraͤge uͤber dem Rautenkranz wohnhaft. 
(Bekanntmachung.) Da ich meinen Wohnort von der geweſenen Wurſtgaſſe neben der 
ſtillen Muſik auf die Schuhbruͤcke neben das goldne Horn, No. 19., verlegt habe, ſo mache ich 
ſolches meinen werthen Kunden und Goͤnnern bekannt, und empfehle mich mit ganz- und halb⸗ 
gedeckten Wagen, nebſt Droſchkeen 2 Schmidt, Sattlermeiſter. 
(Anzeige.) Denen Kunſtfreunden zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich auf meiner Re⸗ 
tour⸗Relſe von Berlin mit einem Sortiment auserleſener Kupferſtiche hier angekommen bin ich 
logire auf der Ohlauer Straße im Zwei⸗Kegel, eine Treppe hoch vorn heraus. EBEN 
7:3 8 G. Marcketti. TER 
(Anzeige.) boudrette composee iſt zu dem feſtgeſetzten Preiſe von 16 Sgr. pr. Scheffel 


Preuß. fortwaͤhrend zu haben, Carlsſtraße No. 15. und wird bel Abnahme von 20 bis 50 Tonnen 


auf einmal, ein nicht unbedeutender Rabatt verſprochen. 
RER = ; C. L. J. PBulvermader - 
( Wein⸗ Offerte.) Vorzüglich abgelagerte reine Weine nach Quallte, zu jedem Preiſe, 
empfiehlt den reſp. Herren Fremden zu einer guͤtigen Beachtung, und bittet Unterzeichneter um 
gütigen Beſuch in feiner Welyſtube. „R V.. 7 2 

N N Junkeruſtraße No. 12. dem Koͤnigl. Ober⸗Zoll⸗ und Steuer Amt gegenuͤber. 


Carl Schneider, am Ecke des Rings und der Schmiedebrüde, 


empfiehit zu den biülgſten Prelſen: beſten geraͤucherten Lachs, friſche Neunaugen, alle Sorten 


Cabiar, feinſtes Prov. Oel, feine franz. Capern, Pariſer Moutarde und Eſſige, weſtphaͤliſchen 
Schinken und Wurſt, neuen Limburger, Hollaͤndiſchen, Parmeſan⸗ und vortreff ichen Schwei⸗ 
zer⸗Kaͤſe, alle Sorten Thee in beſter Güte, desgleichen Cbocolade, Mocca ⸗Caffee, Varinas⸗ 
Canaſter, den achten Hamb. Tonnen Canafter pr. Pfund 7 ſgr., und alle übrigen Spezereiwaa⸗ 
ren und Tabake in beſter Quallte. = 8 


= 1818 = 


(euern: Kleefaamen⸗Offerte.) Von meinem vielfach, ruͤhmlichſt erprobten Pn+ 


eerne- Saamen, habe ich wieder elne Parthie erhalten, welche ich, da die Witterung dem An⸗ 


bau noch guͤnſtig iſt, zu billigen Preiſen offerire, F. A. Hertel, am Theater, 
(Anzeige.) Die beſten Tuchſcheer-Karden find zu haben, Kaͤtzerberg No. 19., eine Stiege. 


(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und bochzuberehrendem Publicum zeige ich 


biermit ganz ergebenſt an: daß ich meine zeither inne gehabte Sattler» Werkftatt verändert und 
ſolche in den weißen Pelikan No, 56. auf der Schuhbruͤcke verlegt habe. Ich empfehle mich zu⸗ 

gleich mit verſchtedenen ganz modern und dauerhaft gearbeiteten Wagen und verſichere bie moͤg⸗ 

lichſt niedrigſten Preife. \ MWyfozft, Sattlermelſter. i 


Die Tabaks- Niederlage, Schweidnitzerſtraße Nro. 5. 
= im goldnen Löwen bei C. G. E. Scholtz 5 
empfiehlt ihre bereits bekannten, beliebten und mit Beifall aufgenommenen Berliner und Ham⸗ 
burger Rauchtabacke, welche ſich durch ihre Leichtigkeit, angenehmen und reinen Geſchmack und 
Wohlgeruch befonders auszeichnen, ſowohl looſe, als auch in Paketen und Rollen zu allen Prei⸗ 
fen, von 3 Sgr. an pro Pfund bis zur Höhe von 4 Rehlr., ſo wle auch ſehr leichte und gut Luft 
habende Cigarren, ſehr ſchoͤnen Varinas in Rollen und vorzuͤglich gute Schnupftabacke zu den 
billigſten Prefſen. nl 


(Anzeige.) Ich beehre mich blerdurch ergebenſt anzuzeigen: daß ich nebſt meinem Tas 
backshandel, welchen ich fortwährend belbehalte, eine Niederlage von 5 


„ Steinguth und Wedgewood 


N in allen Sorten, erhalten habe, welche ſtets zu den billigſten Fabrickpreiſen und beſter Waare 


bei mir zu haben ſeyn werden, ſolche empfiehlt zur geneigten Abnahme. 
C. G. E. Scholtz, Schweidnitzerſtraße No. 5. im goldnen Löwen. 


=: S . e e e e e e ,t 8 


Ta backs z Anzeige. 


IE ee . — Ba 8 a a 3 2 $ 
28, Unfer Commiſſtons⸗Laager der beliebten Sorten Tabacke aus der Fabrick der Herren $ 
5 Wm. Ermeler et Comp. in Berlin empfehlen wir biermit erneuert zu guͤtiger Abnahme. 8 


Gebrüder Scholtz, Buͤttnergaffe No. 6. 


. (Ha ndlungs⸗ Verlegung.) Anfang July d. J. verfege ich meine Speze⸗ 


rey-Waaren⸗ und Tabak⸗Handlung in den rothen Stern, Altbuͤßer⸗Straße No. 52. 
welches mich bewogen finde, _vorläufig ſchon ergebenſt anzuzeigen. 
r S. G. Bauch, jetzt noch Albrechtsſtraße, No. 40. 


0 > (Anzeige.) Mit elner Auswahl neuen leichten modernen Wagen, nebſt einigen gebrauch⸗ 


ten, empfiehlt ſich der Sattler und Wagenbauer Hirſchberg, Reuſcheſtraße No. 26. 


(Anzeige.) Der mit der Leuckartſchen Leih⸗Bibllothek verbundene, aus 34 Zeitſchriften 


beſtehends Journal⸗Zirkel iſt dahin: ausgedehnt worden, daß mit den Journalen auch zugleich 
die neueſten Romane und andere neue Schriften ausgegeben werden. Der Leſebetrag bleibt der⸗ 
ſelbe, vierteljaͤhrlich 1 Rthlr. 15 Sgr. 5 > ; 
Anzeige.) Abgerichtete Gimpel, welche beliebte Walzer, Arien und Tänze pfeifen, 
find zum Verkauf angekommen auf der Frledrich Wilhelm Straße im goldnen Schwerdt No. 71. 
e Fr. Hempel, aus Thuͤringen. 
Anzeige) Seegras, friſches, gerefnigtes, iſt angekommen und billigſt zu haben, bel 
„„ 3 Carl Fr. Keit ſcch Stockgaſſe No. r. = 
UbrensUnzelge) Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum zeige ich er⸗ 
gebenſt an; daß ich mein ſortirtes Waaren Lager von ſelbſt verfertigten Stutz⸗Uhren zu den 


moͤglichſt billigen Preifen verkaufe und für. die Guͤte garantiren kann. Mein Logis iſt Ohlauen 


Straße lm rothen Alrſch No. 9. Riener, Uhrmacher. 
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— 1 2 5 8 ’ 1a 1819 — ? 


(Anzeige.) Aecht fließend, und friſch gepreßten Caviar, ſehr ſchoͤnen fetten, geraͤucherten 
Rhein⸗ und Silber⸗Lachs, Brabanter Sardellen, marin. Heringe, Meſſiner Citronen, Apfel⸗ 
ſinen, Datteln, Mandeln in Schaalen, Piſtazien, Feigen, Citronat, candirte Pommeranzen, 
Sultanin⸗ und Trauben⸗Roſinen, Oliven, franz. Capern, trockne Truͤffeln und Truͤffeln in Oel, 
verſchiedene Sorten feine Thees, mehrere Sorten Chocolade, franz. Moutarde in Pots, und 
Cremſer Senf, franz. Eſtragon⸗ und Gruͤnberger Weineſſig, Braunſchweiger Schlack⸗ und Mett⸗ 
Wurſt, feinſtes Aixer und Prov. Oel in Flaſchen, feines Speiſe⸗ und raffinirt Ruͤb⸗Oel, beſten 
Schweizer⸗, desgl. grünen Kraͤuter⸗, holl. Suͤß⸗Milch⸗, Parmeſan⸗ und Limburger Kaͤſe, meh⸗ 
rere Sorten Faden⸗, Macaroni und Facon⸗Nudeln, venetianiſche und Marſeiller welße und bunte 
Seife, feinſte Hauſenblaſe in Blättern, Portorico in Rollen, achten Offenbacher Marocco und 
Macuba, Tabac d' Etrennes, ital. Maraſchino, island. Eider daunen, feine Cigaro's mit und 
ohne Rohr, beſten Jamaica⸗ Rum, Colonial⸗Waaren und Tabacke, offerire ich einzeln und im 
Ganzen von vorzuͤglicher Gute zu den billigſten Preiſen. Auch halte ich fortwährend ein Commifz: 
ſtons⸗Lager von der Gottlob Nathufiusfchen Taback⸗Fabrike in Magdeburg, wovon ich ebenfalls 
die billigſten Bedingungen mache. = = LEE ee 
Chriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer Gaſſe. 
(Anzeige.) Meinen ſehr werthgeſchaͤtzten Abnehmern zeige ganz ergebenſt an: daß ich 
Schweidnitz gänzlich verlaſſen, und meinen Wohnort hier ſelbſt völlig. gewaͤhlt habe, ich empfehle 
mich daher, mit. meinen hinlänglich bekannten Schrot⸗ als Mehl⸗Mühlen, fo wie Kartoffel⸗Ma⸗ 
ſchinen, als auch eiferne Geld⸗Kaſſen, fo wie jede Art von Schloͤſſern, und bei vorkommenden 
Bauen zu jeder Schloſſer⸗Arbelt beſtens. N : 5 
a Carl Seidel, Maſchinen⸗Bauer und Schloſſer am Schweidnitzer Thor 
f iim goldnen Loͤwen. 5 5 


N (Tabacks⸗Anzeige.) Ich habe dem Kaufmann Herrn G. M. Graz in Liegnſtz ein 
Commiſſtons⸗Laager von den beliebteſten Sorten Rauch⸗Tabacken meiner Fabrick übergeben, 
welche von demſelben zu den Fabrik⸗Preiſen wie nachſtehend verkauft werden | 

Berliner Taback in weils Papier pro Pfd. 22 Sgr. 
)))) = = 3, de 
Breslauer Wappen-Taback in gelb == ? 


And blau Papier 4 Sgr. 
dito in Weiss und a Se a 
RR roth Papier 5 Ser 
Hamb. Halb-Cnaster- 2.» A... 0 =. 6.8.2 
- Hamb. Fonnen-Cnaster ,. . w .n ..7 7 Sgr. 3 
Enaster Eil. . 8 5 
i dito Ein; 10 Sgr. f 
Breslau den 1. Juni 1826. G. B. Jaͤckel, am Ringe No. 48. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle Ich einem hochgeehrten Publlko dleſe bereits von 
edem Kenner als vorzüglich gut und preſswuͤrdig anerkannten Sorten Rauch⸗Ta back zur ge⸗ 
‚ welgten Abnahme. Liegnitz den 3. Juni 1826. s G. M. Graz 207 
ER Einen guten und leichten ; 
H>arrbr Gna. nem 
BE in Pfund-Paqueten à 5 Ser. 5 
der sehr angenehm riecht und aulserordentlich leicht ist, so dafs gewils ein Jeder der einen 
guten und ganz leichten Taback zu rauchen wünscht, sich damit vollkommen befriediget 


finden wird, emphiehlt zu gütigen Versuchen. z 
5 Fried. Wilh. Winkler, innere Reusche - Straſse No. 16. 


— 


* 


* 


N 7 7 


— 1820 — 


(Anzeige.) Unterzeichnete Handlung beehrt ſich hlerdurch einem reſp. Publikum, die ganz 
nach Art der Engliſchen, wobleingerichtste Linirmaſchine zur Anfertigung aller Arten Hands 
lungs⸗ und anderer Buͤcher, Conto Courente, Notenbuͤcher und Blättern. ſ. w. aufs Beſte zu 
empfehlen. Zugleich wied die ergebenſte Anzeige verbunden, daß eine Partie Magdeburger Sie⸗ 
gellack, wie auch mebrere Sorten Patent und andere Poſt Papiere, um damit aufzuraͤumen, 
unterm Fabelkprelſe zu Kauf geſtellk werden. Breslau den 1. Juni 1826. 
2 J. Buttemann’s Papierhandlung, am Ringe No. 32. Bi: 
17. LNNNAAANSANAAANAANGRA SANNNRANNE REN 
— 5 9 n E i 5 ER 
2 Mit Alabeſter Waaren, Florentiner Damen- und Herrn⸗Stroh-Huͤten eigener Fa⸗ 
© brik, Parrumerten, Liqueure bei Partbien und im Einzelnen; ferner ſraͤnzoͤſiſche Galan⸗ 
2 terie-Waaren u. 1, w. empfehlen fiat zu den billigſten Preiſen. 3 
2 


9 


60 


* 


G. C. Volterri & Comp. aus Florenz, Ohkauer Straße, 
MED E dem blauen Hirſch gerade gegenüber, * 
NN NANNTE WENN IND TEN DD U DARIN UND UNE NND 


| =... Geldene Herren ⸗Huͤͤle 
auf guten waſſerdichten Fllz, ſehr leicht und ſchoͤn, verkauft billig 5 e e 
SB : Hutmacher Marckmann, Albrechtsſtraße No. 39. 
= (Anzeige.) Die Putzhandlung der verwittweten Johanne Frledlaͤn der am Ring No. 14, 
elne Treppe hoch, neben der Porzelalnhandlung des Herrn Wenzel, empfiehlt einem hochge⸗ 
8 ehrten Publtcum zu dieſem Woll markt eine Auswahl der geſchmackvollſſen Damenhüͤte in Seide, 
N Flor, Barege, Reisſtroh und Schweizer Geflecht in allen Formen, vom niedrigftin bis zum 
Hheoͤchſten Preiſe. Aechte Blopdenhauben, fo wie in Tull, feiner Stickerei, franzoͤſiſchen Blu⸗ 
men, Federn, fo wle alle andere in dieſem Fache einf chlagenden Artickel, mit Verſicherung mög⸗ 
JJ ee. 
a ekanntmathung.) Noch elner Anzeige in der Zeitung iſt in Stadt Paris auf der 
Werdenſtraße im erſten Stock eine Wohnung zu vermietben. > Um dadurch peranlaßten Irrug⸗ 
gen zu begegnen, mache ich ergebenſt bekannt; diß damit nur die eine, ſtets von meiner Woh⸗ 
nung getrennt geweſene Halft des Stockwerks gemeinteiſt; die andere Hälfte nebſt Saal, Gar⸗ 
ten und anderm Zubehoͤr aſt noch wie vor mein Lokal, welches ich bei diefer Gelegenheit auf s 
Neue zur Benutzung fuͤr Geſellſchaften, als Hochzeiten, Baͤlle, Kraͤnzchen, Concerte, Gaſt⸗ 
able, u. . w. anbiete. Auch habe ich den Garten zur Aufnahme für diejenigen, welche e nen 
Koffee, Thee, u. dgl. geben wollen, angenehm und anſtaͤndig eingerichtet. Doch bitte lch 
um Borausbeſtellung; denn öffentlich iſt men Lokal und Garten nicht. Schlichting. 
(Zur Erlernung der Landwirthſchaft) findet ein gebildeter junger Mann, bel 
einem Sachverſtaͤndigen Defonom gegen das mäßige Koſtgeld von 60. Rthlr., eine in jeder Hinz 
ſicht empfeblungswerthe Stellung. Nähere Nachricht erfoͤbrt man in der Zeitungs Expeditſon. 
ö ( gGeſuch.) In einer ſtillen Familie werden einige Penſionagirs unter billigen Bedingungen 
acht > Nähere in portofreien Briefen bei den Colculgtor Siems in No. 11. auf dem 
% arade⸗ Na 2 3 8 5 l 8 ® ER 8 x cf ee 
? ns „Vermiethung.) Eine freundliche Wohnung par terte, beſtebend in zwel 
Stuben, (fi) vorzüglich als Abſteige-Quartier eignend) HE mit oder auch ohne Stallung und 
Wagen⸗Remiſe zu vermlethen, und Johanny zu beztehen. Das Naͤhere Ohlauer Straße 


* 


eee eee 


Ned. 44 im Comtolrt. 5 ee: ee 
(Reiſe⸗Gelegenheit) nach Berlin, If zu erfragen Beim Lohnkutſcher Raſtalsky, in 
\ der Weißgerbergaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſese 0. 2 ar ne 


EEE DL 
e 
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Dritte Beilage zu No. 66. der privilegirten Schleſiſchen Zei 


fung, x 
Vom 7. Juny 1826. = 


. Eier 
— 


(V N ri! a dung.) Ueber den in 65,933 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. incl. Plobmuͤhle und Berzdorff 


Activ⸗Vermoͤgen excl. 8132 Rtblr. 23 Sgr. 65/6 Pf. unſichern Forderungen und in 38795 Rtbl. 
4 Sgr. 26/7 Pf. Paſſiois beſtehenden Nachlaß des am I4ten Februar 1825 zu Nieder⸗Peilau⸗ 
Schloͤſſel verſtorbenen Majors Ernſt Ferdinand Ludwig von Kurßell, auf Plohmuͤhle und 
Berzdorff, iſt am 17. Januar a. c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, 


werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerſchts⸗Rath Herrn Berglus, 


aufden 9ten September 1826 Nachmittags um 3 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqui⸗ 
dations⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ibre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu liquidiren, auch ſich uͤber die Beibehaltung des Interims⸗Curatoris und Con⸗ 


tradictoris, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Morgenbeſſer zu erklaͤren. Die Nicht⸗Erſcheinenden 


werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkennkniß, aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 


Glaͤubiger von der Maſſe noch. übrig bleiben möchte, vertiefen werden. Den Släubigern, wel⸗ 


chen es an Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtons⸗Rath Klettke, Juſtiz⸗Rath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarius Brier vorgeſchlagen, 


wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen 


koͤnnen. Breslau den 14. April 1826. i 
32 Koͤnigl. Preuß. Dber : Landes- Gericht: von Schleſien. 
(Deffentliche Verdingung wegen Kiesanfuhr und Lieferung von Chauf⸗ 


ſee-Reparaturſteinen.) Zur Verdingung der Anfuhr von Kies und Lieferung von Repara⸗ 


turſteinen im Breslauer Kreiſe ſteht auf den 17. Juny Nachmittags um 3 Uhr im Chauſſee⸗Zoll⸗ 


bauſe zu Klettendorf ein Licttattons⸗Termin an, wonach: 1) die Lieferung von 39 Schachtru⸗ 


then Chauſſee⸗Reparaturſteine, welche auf der Chauſſeeſtrecke von Breslau bis Klettendorf in 


Kummen aufzuftellen ind; 2) Die Anfuhr von 150 Schachtruthen geſiebten Kies, welcher auf 
den Feldmarken von Klettendorf und Bettlern aufgeſtellt, und auf die Chauſſeeſtrecke von Klet⸗ 
tendorf bis Breslau anzufahren iſt; 3) die Anfuhr von circa 200 Schachtruthen gefiebten Kles, 
welcher auf der Viet welde vor dem Nicolaithore bel Breslau aufgeſtellt und auf die Strecke der 
Ohlauer Chauſſee von Breslau bis hinter Tfchechnig anzufabren ift, Öffentlich an den Mindeſtfordern⸗ 


den verdungen werden ſoll. Hierauf Reflektirende werden erſucht, ſich zu gedachter Zeit und an 


den dazu beſtimmten Ort einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde, 
nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Reglerung, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Ueber die 
nähern Bedingungen glebt Unterzeichneter Auskunft. Breslau den 31. Mai 1826. f 
a 8 C. Mens, Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpector, 

a a wohnhaft vor dem Ohlauerthore, Kloſterſtraße Nro. 4. 
Da das Obſt an den Koͤniglichen Chauſſeen aus freier Hand verpachtet werden ſoll, fo for⸗ 


dert Unterzeichneter hierauf Reflectirende auf, ſich bei ihm dieſerhalb zu melden. Nach dem 


Wunſche der Competenten kann daffelbe für kleinere oder größere Strecken in Pacht genommen 


werden. Breslau den 31 Mal 1826. C. Mens, Koͤniglicher Wegebau⸗Inſpektor, 


5 i wohnhaft vor dem Ohlauerthore, Kloſter 5 
(Bau⸗Verdingung.) Es fol in dieſem Sommer die Winzige Susg 6 
Stadt Wohlau und dem Dorfe Krumm⸗Wohlau, im Betrage von 70 Quadrut Ruthen, neu 


gepflaſtert und dieſer Bau oͤffentlich an einen ſichern und zuverlaͤſſigen Baus Unternehmer, fos 


7 


wohl die Pflaſter⸗Arbeit einzeln als mit Einfluß der Stein⸗ und Sand⸗Fuhren verdungen 


— 


= mes 


werben. Der Termin zu bieſer Verdingung if den 28 ſten Juni Nachmittags um 3 Uhr ln 


meiner Wohnung hierſelbſt anberaumt worden und werden Entreprifefähtge eingeladen, zu erſchei⸗ 


nen und ihr Gebot abzugeben. Der Zuſchlag bleibt der Königlichen Regierung zu Breslau vor⸗ 


15 


behalten und find die Bedingungen vor dem Termine bei mir zu erfahren. Woblau den 29ſten 
May 1826. Er Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 


(Holi⸗A blage Verpachtung.) Die am 1. September d. J. pachtlos werdende, an 


ter Bleiſchwitzer Grenze am linken Oder⸗Ufer, im Koͤnigl. Walddiſtrikt Kottwig gelegene, circa 


1 ½ Morgen große Holz-Ablage, ſoll hoher Verfügung zu Folge auf anderwelte 6 Jahre an 


deu Meiſtblerenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 2 6ffen Juni c. in loco 
Kottwitz, früh um zo Uhr feſtgeſetzt und werden Pachtluſtige eingeladen, zur beſtimmten Zeit in 
der baſigen Foͤrſterel ſich einzufinden. Scheldelwitz den aten Juni 1826. ö 
= Koͤnigliche Forſt⸗Inſpectlon. v. Roch ow. 
Auction) Es ſollen den rzten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr und an dem folgenden Tage in dem Hauſe No. 46. auf der Karlsſtraße zwel Sties 


gen hoch, ein Porzellaln⸗Servlce zu 24 Perſonen, Glaͤſer, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche, elne Spieluhr 


mit Trumeau, Hausgeraͤth und Bücher, deren 800 Nummern enthaltendes Verzelchniß, in der 
obigen Wohnung bis zum Termine eingefehen werden kann, an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 4. Juni 1826. ER 
8 f Der Stadtgerichts⸗Sekretair Seger. 5 
(Güter⸗Verpachtung.) Wegen Kranklichkeit des Beſitzers, wuͤnſcht derſelbe feine 6 Mellen 
von Oppeln u. 4 M. von Kreutzburg belegnenGüter, an einen fi olidenpaͤchter auf 12 Jahre zu verpach⸗ 


ten. Die Pacht gewaͤhrt dem Pächter 2200 M. Acker, 400 M. M. Wiefen, 900 M. M. Teiche, 1500 


St. veredelte Schaafe, 3 Friſchfeuer, 1 Zainhuͤtte nebſt Schleifwerk mit vollem Waſſer und hin⸗ 


länglichen Kohlenholz, Potaſchſiederey, 60 St. Kühe, 30 St. Jung ⸗ und das benoͤthigte Zug⸗ 
Vieh. Todtes Inventarlum übercomplett, 16000 unabzuloͤſende und unenegeldliche Handdienſte, 
Kalk zum Duͤngen, ſo viel ber Pächter wünſcht, eine bedeutende Arrende und trockene Stlber⸗ 


zinſen. Nähere Nachricht gibt auf portofreye Anfragen ohne Einmiſchung eines Orttten, der 


Herr Stadtrichter Saulich zu Lublinktz und der Herr Kaufmann F. G. Pohl zu Breslau auf 


der Schmiedebruͤcke No. 10. Breslau den 5, Juni 1826. 


(Brauerei⸗Verpachtung.) Das hieſige Brau⸗ und Branntwelnurbar, wird Ter⸗ 


n mino Michaeli d. J. pachtlos und ſoll anderweit auf 3 Jahr in Termino den sten July d. J. 
Bormittag 9 Uhr hier im herrſchaftlichen Wobnhauſe meiſtbletend verpachtet werden, wozu 


cautlonsfaͤbige gelernte Bräuer zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. Lortzendorf, 
Ohlauer Kreis den 4ten Juny 1826. Die Vormundſchaft. 

Se \ Guths ⸗ Verkauf. - 
Ein biesfelts der Oder ohnfern Breslau ſehr angenehm belegenes, mit guten Wobn⸗ und 


Wirthſchaftsgebaͤuden verſehenes und in durchgehends gutem Stande befindliches Dominium, iſt 


verkaufen, durch W. Buchhelſter, Nicolaifiraße Nr. 74. 
kunft ertheilt der Gaſtwirth Herr Commiſſlonair Pillmaner im Hotel de Pologne. 


einer angenehmen Gegend, welches citca 800 Morgen gutes Ackerland, 100 Morgen Forſt, 
. Wobn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude im beſten Bauſtande und maſſiv find, tft Veraͤnderungs we⸗ 
gen fur den ſehr billigen Prels von 18,000 Rtlr., mit 5 bis 6000 Rtlr. Anzahlung zu verkaufen. 
Das Naͤbere im Callenbergſchen Commiſſions⸗ Comtoir, Nikolaiſtraße goldne Kugel. 


maschine in bestem Zustand mit allen Nebena 


‚zu erfahren Herrenstrafge No, 31, rechts im Comptoir, : 


wegen eingetretenen Verhaͤltniſſen unter annehmlichen Zahlungs Bedingungen dußerft billig zu 


(Verkaufs⸗Anzelge.) Alters ſchwaͤche bewegt den Beſitzer eines ſehr ſchoͤnen Doml⸗ 
nlal⸗Gutes, ſolches zum Verkauf oder zum Tauſch gegen ein Haus anzubieten. Nähere Aus⸗ 


(Billig zu verkaufen) iſt eine Wiener Fenſter⸗Chaiſe Karlsgaſſe Ro. 48. 
(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium, 9 Mellen von Breslau, diesſeits der Oder, In 


go Morgen Wieſewachs, Brau⸗ und Brennerei hat, 500 St. Schaafe, 30 St. Rindvieh baͤlt, 


Par 


(Electrisirmaschine zu verkaufen.) Eine grofse verzüglich gute, Electrisir- 
paraten ist billig zu verkaufen und das Nähere 


NUN} 
2 
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»Literariſche Anzeige 


„ 


Folgende für Deconomen fehr intereffante Schriften find in der un ter⸗ 


zeichneten Buchhandlung zu haben: f . 
Andre, R., Anleitung zur Veredelung des Schaafviehes. Zweite mit Anmer 
Zufaͤtzen vermehrte Auflage. Herausgegeben von E. G. Elsner. 


kungen und 
4. geheft. 


f > 1 Rthlr. ı5 Sgr. 
Elsner, E. G., Beſchreibung meiner Wirthſchaft zu Reindorf in preuß. Schleſen er 
8 : A L 8 


geheft. 


Hanmann, ©. 77 85 Lebens⸗, Haus⸗ und Vermoͤgensgeſchichte des Schulzen and Ei 


mann. Ein Volksbuch. 8. geheft. 


FLandwirth, der, in feinen monatlichen Verrichtungen. Von einem praktiſchen ee 
’ > 2 9 4 


men. 8. geheft 


5 eheft. 
Nohlwes, F. N., das Ganze der Thierheilkunde. 5 Thle. gr. 8. 4 Nthlr. 15 Sor. 
— — Rathgeber für SchäfereisBefiger und Landwirthe. 5 Hefte. 8. ged« 1 Kthlr. 20 Sgr. 
— L allgemeines Vieharzneibuch, oder Unterricht, wie der Landmann ſeine Pferde, ſein 
Rindvieh, feine Schaafe u. ſ. w. aufziehen, ‚füttern und ihre Krankheiten heilen ſoll. 
i an 2 


Zehnte Auflage, 8. 


Schuͤtz, W. v., über Erzeugung, Verarbeitung und Veredelung der Schag 


5 Sgr. 
fwolle. 8. 
1 5 Sgr. 


geheft. : = 
Störig, Dr. J. E. J, Beſchreibung ſieben verwandter oder ſich aͤhnelnder Krankheiten der 


. Schaafer 8. Feheft. ie 
— — gruͤndliche Thierheilkunde für Landwirthe. Mit einer Vorrede 90 
2 Rt 


415 Sgr. 
A. Thaer. 
u 15 Sgr. 


2 Bde. 9% 8. , 
Thaer, Dr. A., Grundſaͤtze der rationellen Landwirthſchaft. ate wohlfeilere Ausgabe. 4 Bde. 
en gr. 8. N N 11 Rthlr. 8 Ser, 
Ueber Wolle und Schaafzucht von Vicomte Perault de Jotemps, Fabry und 


Girod. A. d. Franz. von A. Thaer. gr. 8. geheft 


4 1 e „ * 2 
Wagner, F. Ph., Beiträge zur Kenntniß und Behandlung der Wolle und Schaafe. 

5 e Auflage. gr, & Kehle. 4 © 
Auch find bei uns alle neuere und aͤltere landwirthſchaftliche Bücher zu haben. 


einer Vorrede von A. Thaer. 2te Auflage * 


N 


Dreslau den A, a 1826. 


i ee neben dem Ober⸗Zoll⸗ und Acciſe⸗Amte⸗ 
In derfelben Buchhandlung iſt erſchienen und zu haben: 


1 Rthlr. 15 Sgr. 5 


Mit 
Sgr. 


oh. Friedr. Korn d. aͤlt. Buchhandlung, am großen Ringe, 


en: £ 
Huͤnefeld, Dr. Friedr. Ludwig, phyſiologiſche Chemie des menſchl. Organismus, 


zur Befoͤrderung der Phyſiologie und Medicin, und fuͤr ſeine Vorleſungen 
ur Theil. gr. 8. Preis 2 


entworfen. 


Kehle» 23 Sgr. 


Bei A. Nüͤcker in Berlin find erſchlenen und in der Buchhandlung Jof. Ma x und Ko m p. 


| in Breslau zu haben: N 
. Ueber Wolle und Schaaf zu ch t, 
von Vieomte Perault de Jotemps, Fabry und Giro 


d. 


Aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt und nach dem gegenwaͤrtigen Standpunkte der Woll⸗ und Schaaf⸗ 
kenntniß in Deusſchland, bearbeitet von Al bvecht Tbaer. gr. 8. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Beſchreibung fieben verwandter aber fi aͤbneln der Krankheiten d 
fe, naͤmlich des Schwindels, der Hirnentzuͤndung, der Dreb⸗ und Fallſucht, 


er Shen 
drr Kreuz⸗ 


drehe, der Gnubber⸗ und Oeſtruslarven⸗Kvankheit, deren chapakteriſtſſche Unterſchiede und 
Heilung, nebſt einem neuen Vorſchlage zur Verhuͤtung der Drehkrankheit durch Eiterbaͤnder, 


vom Dr. J. E. J. Stoͤrig. Mit 2 Kpfrn. 9. geh. 15 ſgr. 


Heber Erzeugung, Verarbeitung und Verſendung der Schaaf wolle jetzt und 


und im Alterthum von Wil h. v. Schutz & geh⸗ 15 far. 


— 
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Londfarten srAnge 


ö 1 0 E. 1 5 
Vo den neuen Kreis⸗Karten don Schleſien, herausgegeben von Wiesner, I der 
N eden eee ER 


ü ES ine,, ic 
erſchienen, und nebſt den bereits erſchlenenen 29 Kreis» Karten in der Leuckartſchen Buch- und 


Kunſthandlung a 5 Sgr. zu haben. 


„(Anzeige) Das Dominlum Seifrodau bei 

Spfrungſtähre und ſowohl junge Electa⸗, als auch Brack Müttern zu billigen Preifen zu 
verkaufen. Dieſes Schaaf Vieh tft. nicht nur ſehr feln, ſondern ausgeglichen und höchſt woll⸗ 
reich, fo wle ganz geſund. Während der Wollmarktszelt iſt nähere Nachricht am Ring vor 
dem ehemals Henfelfhen Hauſe und auf der Schmiedebrücke in Adam und Eva, 
2 Treppen hoch zu bekommen. a N 


= Tabaks « Empfehlung. 
Einem hochverehrten Publico erlaube mir meine mit aller Sorgfalt, von gehaltvollen Ame⸗ 
kikaniſchen Blättern angefertigten Rauch- und Schnupftabacke in allen Gattungen, ſo wie fran⸗ 


zoͤſiſche Schnupftabacke aus den beſten Fabricken, dle größte Auswahl aller Sorten der feinſten 


Cigarren, vorzüglich ſchoͤnen alten Varinas und Portorico in Rollen, zur beliebigen Auswahl, 


Winzig hat noch ſchoͤne wohlgebaute 


uünker Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe zur genelgten Abnahme ganz gehorſamſt zu 


empfehlen. Carl Heinrich Hahn, 5 
Schweidnitzer Straße No. 7. der Kornſchen Buchhandlung und Zeitungs? 
Ei Erpedition gegenüber, 2 
2 (Angelge) Die Wein⸗Handlung von F. W. Frlesner zeigt hiermit ergebenſt an, daß 
ſte in den Kellern des neuen Boͤrſenhauſes am Roßmarkt, zur Bequemlichkeit ihrer ſehr geehrten 
Abnehmer, in dem daſigen Vlertel der Stadt, einen Verkauf im Einzelnen eroͤffnet und eine 


Weinſtube damit verbunden hat, wo alle Gattungen Weine, in eben der Güte und Preiswürdig⸗ 


kelt, wie in ihrer Haupt⸗ Niederlage, Albrechtsſtraße No. 16. zu baben ſind. Breslau den 


8 ten Juni 1826. 5 a 
s N (Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und anderm geehrten Publiko benachrichtige 


ich, daß bei mir dle ſehr beliebten und bequemen Stiefeln für Herren, von ſaͤhmiſch Corduan⸗Ke⸗ 


der, mit Schuhen beſetzt, welche anſtatt der Schuh und Struͤmpfe getragen werden, zu haben ſind 
und auch auf Beſtellung angefertigt werden. Selbige ſind nicht nur ſehr modern und elegant, 
ſondern ſind zugleich eine große Erſparniß der Seiden⸗Struͤmpfe und ſchuͤtzen fuͤr das Stechen 
der Mücken. Zugleich bemerke noch, daß auch alle Gattungen von Stlefeln und Schuben, fuͤr 
Damen und Herren, bei mir für einen moͤglichſt bill gen Preis zu bekommen find. Ich ſchmeichle 
mir daher, einer geneigten Abnahme und guͤtigen Beſtellung. Breslau den 4. Juni 1826. N 
gr J. E. Kauf, Schuhmachermeiſter, Ohlauerſtraße Ro. 78, oder in e Kegeln. 
(Anzeige.) Zum bevorſtehenden Wollmarkt habe ich mein Lager von Kunſt⸗, Porzellain⸗ 
und Galanterie⸗Waaren mit den neueſten Artickeln dieſer Art verfehen und empfehle beſonders: 
plattirte Waaren aller Art in den geſchmackvollſten Formen, modernen Damenſchmuck, beſtehend 
aus Gurteln, Dladem⸗Kaͤmmen, Colliers, Ketten, Kreuzen, Armbändern, Tuchnadeln, 
Ringen, ꝛc. Ferner aͤchtes Eau de Cologne, Pariſer Parfümerien, feine Schnupftabacksdoſen, 
Brleftaſchen, Herren- und Damentoiletten, fo wie ſehr mannigfaltige Gegenſtaͤnde die ſich zu 
Geſchenken eignen. F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiebebrüuͤcke. 
(Anzeige.) Die Weinhandlung von Lübbert et Sohn, in der Junkern - Straſse N. 2, 
nahe am Salzringe, empfiehlt ihr wohl assortirtes Laager, und bezieht sich auf den General- 
Wein Bericht vom Monat Februar dieses Jahres, wodurch die Vortheile der Beziehungen 
auseinander gesetzt sind. 333 . 3 
„(Muſik Unterrichts- Anzelge.) Ein dem Studium ergebener junger Mann ertheilt 
unter billigen Bedingungen gründlichen Violin ⸗„ Fluͤgel⸗, Guftarren⸗ und Geſang⸗ Unterricht. 
Naͤheres ſagt die Muſif Handlung des C. G. Foͤrſter. 5 


Bl 


7 


50 Sprung⸗Staͤhre i b . 
dem Nicolaithor an der aͤußern Promenade. Desgleichen 1000 Stuͤck Mutterſchaafe, von denen 
e daſelbſt zu erſehen find, Die Preiſe werden den jetzigen Conjuncturen angemeſſen 
verſichert. RE = 2 5 


Aichſten Erfolges . 


V 


(Anerbietung.) Das Königl. ſächſiſche Addreß⸗Comtole zu Dresden, beftehend in bei 
Prloileglen zur Herausgabe des Dresdner Anzeigers, der Annalen und Dresdner Merkwürdig⸗ 


kelten, welches waͤhrend der gegenwaͤrtlgen Adminiſtratlon im Durchſchnitt von 10 Jahren nach 


Abzug der Koſten jährlich Über 1800 Rehlr. rentirke, fol aus freier Hand annehmbar verkauft 
werden, unter der Bedingung, daß Michael: d. J. wenigſtens 8000 Rthlr. angezahlt werden. 


Das Nähere zeigt der Mitbeſitzer deffelben, Koͤnigl. Oeconomle⸗Commiſſions⸗Gehuͤlfe Schulze 
zu Schweidnitz nach : 8 ö 


Staähr⸗ und Mutter ⸗ Vie h⸗„Verkauf. $ 5 
e in der Wolle und von conſtanter Race ſtehen zum Verkauf in der Eiche vor 


Neue Musikalien bei C. G. Förster) Hummel, grande Sonate p. Pianof. et 


Violoncello oe, Tod. 1 Rthlr. Derselbe, les Adieux, grand Concerto p. Pianof, avec Or- 
chestre oe. 110. 5 Rihlr. — Czerny, Tendresse, Amitié et Con iance, 3 Rondeau p. Pianof. 


oe. 117. 1 Rthlr. — Czerny, 3 Polonaises a4 Mains. No. 1. 2. 3: à 8 Gr. — Ders. Sonate 
militäire 4 4 Mains avec Violon et Violoncelle ad libit. 2 Rthlr. 8 Gr. — Meyer, Musique 
militaire 2 Athlr. 16 Gr. — Schlesinger Introd. et Rondeau brillant p. Pianof, 12 Gr. 
Walch, Pieces d' Harmonie p. Musique militaire Liv. g. 2 Rthlr. 20 Gr. 

> (Musik- Anzeige) bei C. G. Förster ist erschienen: „Lied des Thadäus und La- 


gienka: Denkst du daran etc.“ aus dem Liederspiel, der alte Feldherr. Klavierauszug 4 Gr. 


Die patentirte Gerſten⸗Chocolade 


zu deren ausſchließlichen Verfertigung dem Unterzeichneten von der hohen Denn ein Patent 
fuͤr den ganzen Umfang der preußiſchen Monarchie verliehen worden, hat ſich a 


L 8 hoͤchſt wohl⸗ 
thaͤtlges Nahrungs⸗Mittel für Bruſtleidende ſchon hinlaͤnglich bewährt, und dle 
des fallſigen guͤnſtigen Zeugniſſe der angefebenften hieſigen Aerzte, als des Staats⸗Raths Herren 
Hufeland und des geheimen Raths Herrn Heim beſtaͤtigt, iſt alſo nicht blos eine ſog e⸗ 


nannte Bruſt⸗Cbocolade. Von dieſer achten Gerſten⸗Chocolade iſt in Breslau die einzi⸗ 
ge Niederlage in der Oel⸗Fabr ik des Herren L. 
Keller gegenuber. 5 


Schleſinger, dem Schweidnitzer 
D f W. Pollack, zu Berlin. 

(Penſion in Bres lau) Eine Offizlanten⸗Wittwe ſucht einen Penſionair. Dieſer 

wuͤrde mit einem vierzehn Jahr alten, geſitteten Knaben zuſammentreffen. Fuͤr 150 Rthlr. 


ſoll derſelbe die Beſorgung aller Beduͤrfniſſe, mit Ausnahme von Kleidung, aͤrztlicher Huͤlfe, 


Schul: und Taſchen⸗Geld, erhalten. Er ſteht unter Aufſicht des juͤngſten Sohnes dieſer Wittwe, 


der berelts von der Univerfität zuruͤckgekehrt iſt, und über Fleiß und Yufführung genau zu wa⸗ 


chen ſich verpflichtet. Sollte der Geſuchte in einem Gegenſtande beim Beſuch eines Gymnaſii 
ſchwach, und einer Nebenhuͤlfe beduͤrftig ſeyn, fo will er demſelben darin wöchentlich zwei 


Stunden Unterricht ertheilen, wovon er ſich, da er früher Beſchaͤftigung darin gehabt, des gluͤck⸗ 
Auskunft über. die Adreſſe ertheilt — ; 

B. Bog, Vorſteher einer Privat⸗Lehr⸗ Anſtalt in Breslau, 
F Schuhbruͤcke neue No. 12. x 
(Anzeige) Wer gründlichen Unterricht Im Schreiben und Sprechen der franzoͤſiſchen und 


polniſchen Sprache, ſo wie in der Muſik wuͤnſcht, erfährt das Nähere von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags auf der kleinen Groſchengaſſe No. 35. eine Stiege hoch. 1 
eiſegelegenhelt.) Vor dem Schweidnitzer Anger Gartenſtraße Nro. 15. neben dem 


Weißſchen Coffee ⸗Hauſe geht jetzt alle Wochen ein bequemer Plau⸗Wagen nach Warm⸗ 


brunn, der Perſonen a 1 Rihlr. ohne alle weitere Unkoſten aufnimmt. Auch find daſelbſt zu Ba⸗ 


dereiſen eingerichtete Chaiſe- Wagen mit ſtarken Pferden billig zu haben und Ende dieſes Monats 


geht ein großer Reiſewagen leer nach Koͤnigsberg, wo mehrere Perſonen mit Gepaͤcke billig mit⸗ 


fahren koͤnnen. 


1 


FCeotterie⸗Gewinne.) Bel Zlehung der öten Klaſſe safter Lotterie, And folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptoir getroffen: ER 5 
2 Gewinne zu 2000 Rihlr, auf Ro. 52180 u. 80737. 
85 2 Gewinne zu 1500 Rithlr. auf No. 76010 u. 7655 3.7 
3 Gewinne zu 1000 Kehlr auf No. 39405 70846 und 
„ e ER NR 
9 Gewinne zu soo Riehl. auf No. 21900 45904 49714 
49797 52547 6931470814 76380 und 76455. 
6 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 9624 21453 22053 45837 45927 und 76534. 5 
31 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 4006 4391 9612 23 12230 21484 21872 98 23576 
26973 90 32176 77 32758 38837 41051 45858 79 45973 47878 86 52271 55875 
5 60952 76436 57 155 70575 86613 48 und 88787. „ 
1 227 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No, 3178 4005 7 19.4317 21 45 4346 51 80 89 9. 
9607 10 15 19 22 29 39 32 67 9685 12229 46 49 55 59 62 65 67 79 82 90 93 
95 14806 14 20 21 41 46.52 36 57 60 67 69 81 96 18800 21457 61 72 79 85 86 
21766 73 89 99 21815 16 22 34 37 47 53 54 68 69 77 94 2043 23593 26955 88 


82 89 91 98 99 32111 14 16 38 42 55 59 65 32451 56 32759 32774 77 8392 


323800 35453 54 63 67 69 36404 13 14 38 64 69 78 93 36968 90 37000 38832 45 

47 39213 26 48 53 55 58 59 85 96 39422 41061 64 81 90 41100 43388 98 43409 

10 29 43637 39 45802 11 12 14 25 39 65 66 72 89 45925 45940 48 60 65 68 75 

L 91.05 47874 76 79 85 89 98 47902 11 13 14 25 34 38 47 49711 18 28 5840 53 

..49777 84 50866 52181 98 52231 32 39 57 60 64 52270 84 52501 6 25 55862 

38982 89 90 92 97 60913 21 37 48 58 74 86 94 98 68248 69304 69328 32 47 

270802 11 19 33.35 41 57 70 81 84 90 70892 95 76:09 76400 76417 19 38 43 47 

72 76477 88 93 76510 12 25 32 46 47 61 66 68 69 79502 3 5 18 32 35 46 48 

334 76 89 97 80709. 80732 31 32 39 43 44 45 83493 83771 86609 86621 46 49 77 

88710 34 35 36 49 52 72 75 und 93. 
428 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 4002 3 20 20 4303 12 13 15 16 4324 25 58 59 65 

67 74 82 94 9625 35 38 45 46 9647 55 56 64 65 75 86 89 91 93 96 9700 12210 


12211 14 15 20 25 38 57 63 64 71 89 14805 7 18 22 14825 30 31 36 37 38 46 


54 35 65 60 71 85 92 04 14900 18705 7 11 12 31 34 36 59 62 64 65 68 18778 

84 87 94 98 19267 97 21458 64 68 71 21477 81 82 83 89 21751 52 56 61 65 79 

86 87 21800 21808 9 12 24 25 30 35 49 5I 58 60 71 21879 97 22031 32 38 45 
4809 88 60 23577 78 26952 26953 72 77 32101 4 10 26 28 35 43 46 49 51 83 
324164 72 79 32465 32752 62.65 71 75 78 32780 88 99 35439 58 60 61 36410 23 
45 32 36446 55 59 62 67 72 87 95 30987 92 94 37373 38834 38 43 44 39211 15 
18 20 21 24 30 61 63 39267 78 93 94 39403 8 13 24 40843 41067 71 77 88 
43377 43379 84 95 43411 23 32 43635 43925 45805 23 30 35 40 45844 45 49 54 

57 61 62 71 75 86 96 97 45901 13 14 45939 41 44 59 62 63 81 88,99 47873 80 

81 82 84 47887 93 95 99 47904 12 17 26 -9 44 45 49709 13 30 49734 57 59 7% 

25 80 93 95 49800 50805 50842 80 83 52171 84 93 94 5250172 6.17 20 30 45 

88 56 65 67 52287 52505 13 15 22 29 40 49 55851 53 60 61 58976 78 80 88 96 
35000 6090 4 15 17 18 19 24 60928 42 44 49 53 54 63 68 70 76 80 ga 68247 

82 69307 11 12 15 22 24 31 33 38 39 70818 28 36 47 49 5 70867 74 87 91 93 

70900 75993 76108 76382 76388 93 94 76424 31 33 42 46 50 53 58 59 61 69 73 
75 87 94 95 76506. 7 17 19 28 38 50 54 62 63 65 79510 11 15 20 29 79549 63 

74 78 90 79600 8:701 3 5 6 10 13 80724 29 30 47 48 86602 14 35 39 41 4 % 

50 52 86650 57 54. 62 88704 5 6 30 39 44 50 51 64 88765 68 74 8 99. 

Mit Ldofen zur ıften Klaſſe sahen Lotterie und Looſen zur 7Aften kleinen Lotterie, empfiehlt 

ſich argebenſt Jaoſ, Holſchau jun, Salzring nahe am großen Ning. s 


N 
— 1 


ei 127 = 8 : 


 octotteeles@ewinne) ep Ziehung ber Sten Elaffe gaRer Ksngl. Rlaffens Lotterie 
trafen in mein Comptolr: er ER ee N 
RIESTER 
1 Gewinn ä 2000 Athlr auf Nro. 87066 = 
FFF 5 C 
1 G e win n à 30 Ri h hre auf Nro. 76380. e ee = 
Gewinne Rih ler. auf Nro. 8976. 41622 49574. . 
15 Gewlune à zoo Rh he. auf Nro. 1866 5404 11236 25908 31591 


f : 31797 41038. 51 41621 47878 52159 55875 57900 65124 und 87087. 

30 Kthlr. auf Neo. 1863 3175 76 78 96 97 19251 81 88 31537 38 44 31796 37317 34 
37337 66 68 70 90 91 97 41013 16 31 61 64 81 90 41100 41601 2 fx 13 
43374 47874 76 50802 36 5 66 81 95 52152 62. 55817 62 90 96 55900 
76325 26 33 38 39 61 78 86609 87052 61 75 82 85. — 40 Nthlt. auf No. 
693 1510 1864 65 76 3174 89 95 4463 5403 5 19253 56 67 68 70 80 91 97 
25904 31526 47 99 37312 21 27 33 44 53 56 65 69 73 88 93 94 95 41005 14 
18 23 42 67 71 77 88 41606 23 36 43367 70 75 77 47847 50 66 73 49571 76 
50804 5 14 15 20 42 64 78 80 83 91 98 99 52147 65 71 55820 25 28 31 38 39 

44 45 51 63 60 61 77 89 97 57896 97 76328 35 37 55.57 59 63 64 66 79 82 
3.sõͤ 86602 87057 69 r. N 
Mit Looſen zur ıften Claſſe safter Lotterie und Looſen zur 79ſten kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
2 H. Holſchau der ältere, Reuſcheſtraße im grünen Polacken. 
(Lotterle⸗Gewinne.) Bel Ziehung der sten Klaſſe 53ſter Lotterle trafen nach⸗ 
ſtehende Gewinne in meine Collecte, als: 8 
1 Gewinn von 2000 Kehle. auf No, 76979. 
1 Gewinn von 1500 Rthlr. auf No. 83098. 
1 Gewinn von soo Rthlr. auf No. 40619. 
7 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 9985 17429 18513 30 22316 28242 und 58536. 
44 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 9979 80 10000 14431 44 17416 21 45 18503 
„ 21691 22317 21 23 28205 24 31 34 36 46 35361 86 98 99 35427 
f 40601 6 7 13 15 33 43524 52577 80 56643 58517 22 46 68227 76993 83097 
und auf No. 88432“, „ ET 55 
71 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 9951 67 70 76 81 84 87 14401 14 16 25 36 
38 39 43 17408 14 24 185069. 28 32 36 46 50 21693 95 28216 23 29 47 
35355 56 67 71 84 88 90.97 35448 40602 3 4 10 13 27 36 46 47 52586 
90 38502 4 9 10 14 16 19 20 23 30 43 45 59557 68223 99 3.64 65 67 
90 83099 und auf No. 88433. Zugleich empfiehlt ſich mit Looſen 


8 Gewinne in meine Collecte getroffen, als:; 300 Rthlr. auf No. 73272. — 100 Rthlr. auf 
No. 19857 22947 57 32582 41941. 43617 47718 62971 76827 29. — J Rıplr, auf No. 


44 32569 70 81 35416 36938 38895 97 40156 71 96 41930 34 35 44 49 44857 50802 36 


50804 20 52029 52147 52450 51 55831 62901 7 9 16 19 37 42 48 58 59 60 73 83 94 


33 97 71503 4 32 35 73201 10 18 19.29 32 52 75 76337 76805 11 13 24 28 33 34 5 


83035 41 42 54 84953 58 86741 63 87017 18 32 39. Mit Looſen zur ıften Klaſſe Jaſter 
Lotterie und giter kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt EEE 5 | 
: der Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer Löwenſtein, Reuſche⸗Straße im Meerſchißf, 


/ 8 - & 


— 128 — 
(Rotteries Gewinne) Bei Ziehung ste 
nahme folgende Gewinne, ale: = 
5 1500 Rthlr. auf No. 5287. En 
: und 83318. 


200 Rthlr. auf No. 18317 39578 44443 72 


2.0.00 RKthlr. auf No. 5875 92 11410 14 16 13696 19722 20572 81 97 56161 52759 5 


30937 64707 85556 und 895217. 3 er 
50 Rihlr. auf No. 3044 49 4841 5291 5876 82 83 90.95 97 10349 11408 29 46 
12798 99 13663 75 84 87 92 16954 58 66 72 73 83 ı7718 40 59 67 69 70 91 


95 97 19110 20551 55 56 63 67 76 88 94 25401 26249 55 28313 41 45 40 51 5 


\63 68 70 73 80 28979 85 29278 79 34090 92 97 39569 73 74 81 84 91 44414 
26 36 39 50 59 73 78 48205 7 15 21 52395 405 7 59818 19 59905 8 11 34 40 


8 44 47 49 62161 64716 24 43 54 58 59 64 67 68 76750 60 75 78 94 97 77616 
17 84522 88173 75 89504 11 und 30. En 2 


40 Nehiv. auf No. 3037 43 50 4850 5281 82 5898 900 11404 5 20 22 26 47:48 49 


12769 13652 79 16956 63 68 79 82 85 17702 3 5 9 11 14 22 26 36 42 43 46 
50 54 64 71 72 78 79 84 96 19105 8 16 17 18 24 25 20559 75 78 82 83 24376 
78 25409 11 14 26247 52 53 56 60 28303 20 34 36 43 53 67 83 86 94 95 97 


400 28976 29251 53 73 77 80 34081 84 39554 55 87 97 43479 80 85 43600 63 I 


44406 10 27 30 32 46 50 51 65 69 71 74 75 84 48213 22,52389 99 406 10 11 
14 19 29 52762 63 56163 59805 16 22 28 30 59906 22 24 35 36 38 64703 5 6 


12 13 14 19 27 29 38 40 44 47 53 65093 72748 76749 52 53 69 76 84 77369 
83010 12 14 16 17 18 27.28 34 83321 84521 25 85559 60 61 70 88172 74 8950 


3 19 und 32. Mit Looſen der Klaſſen und kleinen Lotterie empfiehit ſich zugleich 
Auguſt Leubuſcher, Schweldnitzer Straße im goldnen koͤwen. 


kunterkommen⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter Mann, welcher die Geſchaͤfte eines bes 
deutenden Koͤnigl. Bureau, während einer Reihe von Jahren als Prſvat⸗ Secretair bearbeitet 
hat und mit dem Regiſtratur⸗Weſen bekannt iſt, durch veränderte Organiſation aber außer Thaͤ⸗ 
kigkeit kommt, ſucht eine anderwelte Anſtellung als Privat⸗Secretair, Actuarius, Rechnungs⸗ 
fuͤhrer ꝛc. Nähere Auskunft erthellt das Callenbergſche Commiſſions⸗Comtoir, Nicolaiſtraße. 


(Gute und ſchnelle Relſegelegenheit) nach Berlin und Dresden auf der neuen 
Weltgaſſe Im goldnen Frieden No. 36. beim Franke. ’ ; > 


(MReifesGelegenheit,) Gute und ſchnelle Gelegenheit nach Berlin, den sten und gten 
d. M. zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤttner⸗Straße. 


(Zu vermiethen.) Die erſte Etage nebſt Zubehoͤr am Ringe No. 11, als auch der Haus⸗ 


laden daſelbſt, iſt bald oder Termin Michaeli zu vermiethen. Näheres in der öten Etage rechts 


neue Gaſſe No. 20. 


. Hiebey eine Ueberſicht der dem Lotterie ⸗Einnehmer Herrn Schreiber, auf dem 
Salz⸗Ringe im weißen Löwen, zugefallenen Gewinne, ster Klaſſe, 33ſter 
Klaſſen⸗ Lotterie. A En 5 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends im verlage de 
wilhelm Gottlieb Ro ruſchen Buchdandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu bal en. 
RTL Redacteur: Profeſſor Rhode. a 


3 


r Klaſee safter Lotterie „trafen in meine Eine 


ueberſicht der Gewinnt, 


. welche f 


eh 5ter Klaſſe 53 ter Lotterie 
in meine aflekee gefallen ſind. 


oe r Eile 99 4 E 
450% 0 5 b. 2 


1 2 8 an 


= 4 Gem zu 2000 ae auf No. 7 77178 87006, 

2 Gewinne zu 1500 Rthlr. auf No. 68249 79198. 

6 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf No. 2493 24744 29432. 65762 
gen 77337. 81981. f 

8 8 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 932 1385 10666 26378 43574 136 52730 89428 

| 12 Gewinne zu 200 un. auf No, 16557 23404 85423 38310 52739 36525 


a 56554 ° Ba er 

47 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 1342 3602 5 6826 16630 14241 47 18628 
41059723 38 70 26350 29417 44 83 36157 36917 37643 38346 39865 

= 43592 44321 48734 52660 52702 63602 63742 91 64609 72316 61 92 


74430 77149. 77203 77302, 9° 79104, 46 76 I 1:8 ns 87087 1 


5 87168 87735 87802. 
417 Gewinne zu 50 Athlr. auf Neo. en 19 20 1 es m 1 1304 23 36 
1337 39 43 73 74 1719 32 40 55 56 2453 54 6s 7 79 84 85 
2487 2608. 45 53 73 8 95 99 3495 654 10005 12 29 41 10354 
40659 11551 75 86 93 12432 14% 29 30 33 37 4 43 77.91 
1490 12 13 23 33 49 15358 68 73 84 16510 13 16 63 68 75 
28032 66 67 68 71 18633 34 35 44 60 7 7ı 76 90 98 19010 
19072 74 75:81 85 86 19663 64 66 7 76 79 83 88 99 29743 49 
19756 63 66 67 7 22158 73 74 82 24716 27 31 38 43 45 51 
‚24762 65 73 79 85 26302 11 14 29 33 37 47 73 88 91 36606 
294 21 32 28 34 45 56 78 81 84 98 35814 38 4% 4. 36004 
36008 20 21 30 74 77 36101 4 5 40 88 72 35 93 94 36945 81 37390. 
37391 97 37624 3 31 4 49 59 65 67 68 74 84 37915 38302 8 15 35 
38343 54 95 38553 66 39801 3 4 7 17 35 36 37 39 43 50 73 40826 
42120 43505 48 50: 61 44322 25 45201 2 23 25 28 33 45699 48705 
48742 53 58 97 50836 51843 52015 33480 32678 30 35 61 65 76 80 81 97 98 
52706 14 16 18 32 35 40 52830.54404 54816 56512 17 29 60 75 81 57923 44 
57959 62 73 92 91 63660 62 68 63703 21 36 71 30 96 69246 76 77 80 34 


u 


— 


716285 72302 12 15 33 46 50 36 86 9) 400 73756 38 67 8 94 74427 76230 92 


77024 40 41 44 50 98 77101 18 33 40 57 64 72 82 90 77248 55 58 66 70 92 


77295 77301.11 19 20 77458 79103 5 36 51 60 66 81 83 87 200 81531 37 92 
81596 98 99 81601 49 50 81901 3 16 17 28 52 65 67 68 79 99 83060 63125 39 
83149 55 63 75 84 89 97 98 86017 24 39 50 51 67 72 75 76 84 99 86106 8 12 
86130 60 69 70 73.84 97 98 99 37052 61 75 82 85 87126 36 59 67 87704 25 

377% 27 28 36 40 45 87829 69 72 87 90 88412 8903 4 6 32 33 37 55» 


652 Gewinne zu 40 Rthlr. auf No. 926 38 50 1301 8 11 31 46 68 62 63 75 82 84 4 
N ‚1712 14 16 42 60 93 94 1833 95 246% 67.72 80 2601 4 31 39 44 67 68 69 85 3° 


2691 97 6529 36 44 10006 8 16 21 36 45 49 10357 10653 56 61 64 65 70 71 
10674 11554 59 60 62 70 74 86 14213 15 21 35 36 45 55 75 83 90 95° 14906 
14926 31 41 46 15351 64 75 76 82 83 88 94 98 1650617 21.22 43 29 30 35 36 
16543 53 58 82 91 92 18021 28 34 47 48 18606 17 29 37 41 56 57 80 86 87 97 
\ 39002 3 17 20 22 23 a4 25 38 49 51 52 80 82 87 91 99 100 19720 25 35 37 


19742 52 59 62 65 84 22157 65 67 68 77 84 86 96 23365 71 23410 13 15 24725 = 
24728 32 74 80 95 26305 21 2% 36 40 42 31 55 67 74 77 94 26602 6 11 12 15 5 
30616 20 24 36 42 43 46 29401 9 15 28 35 49 53 35 67 70 79 82 86 35425 


35803 4 5.23 39 44 51 53 56 39 80 84 86 89 98 36046 49 61 63 64 70.29 8⁰ 
36082 92 96 98 99 36102 8 9 26 28 41 46 49 56 74 75 83 87 36907 9 1a 13 
36920 28 42 4% 50 37388 93 94 95 37602 4 6 9 39 44 57 71 95 700 38303 11 
38379 20 28 49 45 4% 51 53 61.73 81 87 89 96 38558 59 70 39808 20 29 30 

5 30838 45 47 49 54 58 62 76 83 92.93. 97 98 40824 25 34 41636 43375 4353 
43534 38 40 42 56 43799 44254 45216 30 31 36 37 41 49 45689 94 96 700 
46596 47641 47743 45 47850 48714 18 29 35 38 39 41 45 46 49 50 55 65 70 72 
48774 79 51841 52021.52469 74 52604 7 15 23 38 39 49 62 72 91 94 99 52736 

£ “82745 52832 34426 54817 56573 14 27 39 43 45 46 48 56 57 58 61 70.73 77 
es 89 94 96 57911 13 19 22 33 43 51 61 63 65 84 86 63606 9 14 21 27 28 

6363 34 40 58 39 63 66 75 77 78 81 84 94 95 63715 20 27 32 47 60 75 78 86 

63793 64613 65087 68214 30 71656 72342 43 45 58 69:70 73 85:91 73759 64 69 


i 273770 74422 38 76231 76357 59 76873 74 77033 56 57 60 71 73 84 77103 7 11. 


77013 15 19 20 DI 34 35 41 43 47 50 60 63 66 #7 68 77 79 80 83 91 96 97 


79133 48 65 73 99 91 81536 40 93 81606 11 16 21 22 27 34 41 43 81920 30 34 


81956 38 41 49 66 73 88 90 92 83062 83124 34 41 44 48 30 54 64 65 67 72 

‚83173 74 78 82 94 99 83203 9 In 15 18 26 70 71 86001 4 9 10 11 13 30 33 

86053 59 78 85 91 93 96 86110 11 16 19 20 22 23 24 28 55 58 59 61 77 ga 

‚86194 95 87057 69 71 87123 27 42 54 58 64 65 87709 10 11 14 16 42 50 87818 

si 37823 32 38 43 47 48 49 52 53 89 61 64 79 83 86 95 7 a RR 14 23 = 
a 16 a1 39 48 54 61 98 und 500. Ra 


Mit Loosen zur Iſten Klaſſe 54 ter Bote emp ſich ar 


und een ganz kägeheul 


S chrei be 15 
eatiring in Weite eben. 


IN 


